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Borbevicht,

@ie nadfiehenden Briefe enthaltens eio
nige Juvtiftungen und Matevialien u eio
hem grofien, und Deyhalie ungebenern
Gebaude , gu deffen glitlicher Bollendung
Cwenn je eine Bollendung moglich ift)
ein Menfchenalter taum, und eined eins
digen Menfehen Fabigteit gewif nicht Hine
reichend ift5 gefest auch, baff ev dief ju
feinem eingigen Gefchafte machen wiede,
Sie find ein Theil des Gtoffed ju cinem
Gedichte von dem sutunftigen Qeben, und
der Kern verfchicdener Briefe und Unters
sebungen , die ich mit Hevrn Jimners
A 2




4 Borbevidyt,

mann Hieviber ju wechfeln dad Gluf hatte,
Dicfer wivdige und allenthalben tiefies
Hende Freund, bdeffen blofer Namen miv
vielleicht fchon ein guted Voruvtheil vevs
{chaffen Eann , crmunterte mich nebft biee
Ten meinet Greundbe in und auffer meis
nem WVaterlanbe , mebr ald cinmal, eis
nige von ben bigher gefammelten Haupts
jbeen diefed Ghedichtes dem dentenden Theis
fe ved lefenden Publicums vorgulegen, und-
gleich dev Daube Noahd in die Welt ausds
qufchifen, wm 3u feben, ob bey einer fo
grofien Stmdfut von Schriften, etwa
noch eine trofene Stelle fur ein Werl von
diefem Tone ubrig geblicben fey,

Miein Freund wird e8 miv verjeihen ,
wenn ich diefer wirdigen Claffe von Men.
fchen und Lefern diefe unvolifommene abs
gebrochene Gdeen in eben der Geftalt vor
Mugen lege, in telcher die meifien ents
worfen, und ju meiner nicht gevingen Gy



Borbericht. §
muntecung, beveits feined BWeyfalls gerlivs
Digt worden find,

b bitte alte meine Lefer, diefe Bogels
{chlechterdings nicht anders, aldwie gefchrice
Dene oviginate Briefe an cinen Sreund
angufeben , dem man auch feine tihnfien
und halbreifen Gedanten ohne Bedentlichs
feit und Surathaltung mitsutheilen ges
wobnt ift.  Fch davf fie um fo viel ¢eher
bitten, immer genau auf diefem Stands
puntt gu bleiben , weil ich wirtlich fehr
vieled davon auf diefelve Weife an meinen
Jreund gefchricben, und auch in denen
neuhingufommenbden Gtellen, den miv ges
gen ihn geldufigen natielichen Ton durchs
aud, ohne allen Swang und Kinfteley
beybehalten Habes und weil ich feinen
eingigen diefer Briefe, ald ein vollendeted
Werk ) fondern cigentlich nue in dex Ab
ficht bevausgebe , um neue Gedanten, i
Yiche Urtheile und Sueechtiveifungen jum
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5 Bovbericht.

Bortheil bes evft in meinem Fopfe fhrocbens
ben und auf fliegenden Papieren gevficeutcn
Gebichtes ju veranlafen und cinguhohlen ,
bamit g vieleicht mit dev Jeit gu cinee feis
nem grofien Jweke gemafen Vollommen.,
beit veife, die ed auf meinem Pulte, und in
dem Cleinen Jivkel meiner Lritifchen Freuns
De niemals wiicde evveichen Eonnen,

@Bic glutlich wiede ich mich fehdgen,
b wie unendlich viel miGte die§ Cedicht,
Die Welt und ich felbft dabey gewinnen,
wenn fic) die exnfthaftern Genied , dencn
etwa biefe Bricfe in die Hanbe Fommen
mogten , gefallen leffen, miv ibre Urtheis
le) Bentrdge , Belehrungen , Jweifel, und
vornemlich ihre eigenen Yusfichten in bdie
Ewigteit , auf fvgend eine ihnen unbes
fdnw%hcbe Beife mitgutheilen, woferne
fie mich ihrer Aufmuntecungen nicht uns
wiedig , und ihres Untereichted nicht gany
unfabig fanden,  Welch ene Menge neuer



Borberidht. "

Ausfichten wiicden fie miv dfuen, und auf>

iig mannichfaltige Weife dicjenigen erheia
teen und vevfchonern Eonnen , die ich bes
veitd vor Angen habe.  Veealinftiger Tas
bely Cinwiiefe von prlifenden Kopfen, des
hen dad Geprdge der Wabeheitdliche aufs
geduiift ift, weeden miv viel theurer und
viel exmunternder fie mich feyn, al8 alle
Lobfpriiche.

I veemiffe feeylich iz in dev deuts

fthen Welt nue gar ju febe Denjenigen -

eenftbaften Eritifchen Ton , den man von
der Unparteylicheeit und dem achten phis
Iofopbifchen Geift erwartet 1 alg daf ich
nicht manch fehiefes fllichtiges ; ungedachs
ted ) cavalicrifched , und nach der Schule
viedjendes Urtheil, und manches Cindifche
WMifoerfandnif yu beforgen Urfach Hatte.
Denn e feheint beynahe dev unter(cheidens
be Character der deutfchen Kunficichter
W fegn g alled nue auf ber SWage des
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g Borberidt.

Beyfieles, und nicht auf dey Tage
pe8 Jweles abjumagen; und daher vou
neuen deutfchen Originalwerfen, anfangs,
¢he fie von ber Stignme ihrer und an:
dever Qationen , i ihrev swolverdienters
DBefchamung uberfchrien twerden , nur ein
furchrfames , poeydeutiged, hintendesd, ober
gav verwerfendesd Wetheil su fallen, Die
fchuleehafte, auch felbft Mannern von Eins
ficht fo licbe Gewobnbeit, alled nur ju
vergleichen , gu allem nuy frembde Origis
nale aufiufuchen, und diefe fodann ju alls
gemeinen Grundfagen und Priiffteinen ju
evheben , fcheint fo tief cingewurgelt, und
bie beutfche Kriti€ devgeftalt gemobelt ju
paben, baff fich jeder, bev eine neue cie
gcucu%a[m betveten, et alle su feiney Ubs
ficht gepovigen unftecblichen Werle bed
®eifted pwar mit Fleif ftudieren, aus
allen lernen, abev fein einiges fich gum
unbedingten Webild machen will,  jeder,

T G el EREE
Py L oy



Borbericht, 9
Dem bie Feffeln aller Schulfehrachbaude, in
fo fern fie al8 Authoritat gelten follen
feblechterdings umerteaglich fiud 1 Gang iz
feblbar auf einen Sturm vou bemiithigens
den Qobfpriichen feichten Declamationen,
witigen Einfallen , Idcherlicoen BVerdres
bungen, und frumme Confequengen ge-
fafit machen muf,  Diefe fclavifhe Bes
urtheilungdart, ein eben (o offenbaver ald
umvergeiblicher. Nationalfehler der Deuts
fchen , thut gerade . die entgegengefeste
Wivtung von dem, was man oureh ofs
fentliche Beurtheilungen dey Werke des
Geiftes und deg Gefchmates gu evgielen
borgiebt , indem badburch mances feuchts
bare Genie, fo Dald 8 fich entwitelt, jus
fanmwngebrﬁft, und fo bald ed auffliegen
will; ju Bobden gefchlagen wied ; indem alles
mal ein ganged Heer von Lefern, die auf afs’
1e8 wag in einem belichten Buche gedrutt
Wty o leicht fehrodren, gleich ald von eimem




10 Borbevicht.
Strome fortgeriffen, und von et grofs
fen Kunft gu lefen, die man fie doch eis
gentlich fehren will , nicht nue abgeleitet;
fondecn mit SNacht weggefthroemme, und
Der Grundfats gang vevgeffen wird , daf
gute Schriftfieler dag Bublicum bilden
folten , und nicht vas Publicum fies daf
fie baffelbe follen lfefen lebren, nid)t aber
bas Publicum, fie 1’d)rt'ibeu‘.

itein diefer aus vollent Hevgen {trds
menden Anmerfung, die ich mit vielen
Beweifen vechtfeetigen Counte, ungeachs
tet, fann ich dennoch volformumen tubhiy
foyn, wenn i) meine Angen auf die,
auch nicht unbetedchtliche Iabl devjenigen
vichte, fie die ich izt cigentlich fchreibe,
und deren Uetheil allein miv widitig ift.
1nd Hicr eeblite ich auf einmal eine vers
¢hrungdoldige Schaar grofier Panner)
bie hin und iicder in der Welt gevfiveut
find, um Cicht und Wabrheit, Tugend
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und ecafihafted Wefen , Weidheit und
Glutfeliyteit audgubreiten, und die alefciya
fam die Depofitaivs ved gefunden BWews
frandes, deg guten Gefchmates, der wahs
ven Weltweidheit, und ver apoftolifihen
Gottedgelehrfambeit gu fepn fcheinen 'y -
i) wmeine die unfterblichen Breitinger
Bovmer, Gefincr, Klopfol, und Sellers,
vie Haller , Bonnet, Gulger, Wegelin ,
Lambert, wnd Kant, vie Spalding,
Cenefti, Sal s Fernfalem , Cramey,
Refewis; Eritgotund BVafedor, vic Hive
der, und Mofes, die unbetannten Vews
foffee er Lebendgefchichte Seftr, ey
Beteaditungen iber Gefthifte und Vevs
guigungen, der Beurtheilung vou Niens
Delfohus Phadon, in der Stlogifchen s
blivther; und noch vicle coen fo grofie, wenn
gleich nicht fo beribmte Kopfe, bie innee
VenGrangen ibres ober meined Vaterianded
benten, -~ Weleh entyiitende Andficht fue
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 §) Borbevidt,

mich, twenn Mdnner, wie diefe find, mie
ifre Beytrage und Jurechtmeifimgen nicht
vevfagen s wenn alle biefe, bebannte und
tinbetannte, diefe Briefe ald (olche anfes
fen wittden, die unmittelbar an fie ges
fchricben , by frepmitthiges Uetheil mit
bem Ton ciner unvesdachtigen Nufrichtis
Feit verlangten, -

Golite ic) nidht boffen diivfen , dag fie
olle ben grofien el eined Werked eins
febery, und mit der innigften Theilnels
mung  Dbeglinftigen twerden , welched fich
mit dem Erhabenflen unter allem Grhas
Benen befchaftiat 7 Und follte ich miv filg
bie fuffen Augenblicte, und die ftillen G,
Pebungen der Seele, bie ich durch diefe
LBogen gu veeanlafen hoffe ,  nicht auc
einige bblchrenbc Evmunterungen von bdies
fen grofimutbigen Menfchenfreunden ey,
fprechen buefen? o bitte fie wenigftens,
wenn fie mit Lefung devfelben fevtig find,



Borbericht, 13
tiefen BVorbericht noch einmar 3u lefen
tud ju bedenfen, vag ¢ miv gewif ben

meiner Bitte vou gangem Heven Cenf
it

Gefchricben in' Ruvich
ben xotent ed Augufts 1768,

Job. Cafpar Savater,
D 8 W,

e
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Sunbhalt.

Erfter Wrief, Einleitung., Bon dem Gedichie
vom guliinfrigen €cben fibevhaupt,

R[wepter Drief, Von den Quellen , dic ung
einige SSveen von diefern @eben darbicten,
Dritter Brick.  Form und Grundrif des Geo

didyted,

Wierter Brief. Vo den Beweifen file ein s
tunftiges Leben uberhaupt,

Kunftee Brief.  Natevfuchung des gottlichen
Anfebens dex Schrift,

Cechster Brief.  Lebre der Sehrift von dem jute
Hinftigen Seben alg einer Solge des gegens
wartigen.

Gicbenter Bricf. Won dem Juftand der Seeo
fen nad) dem Tobe des Leibed, bis jur
Auferftebung,

Achter Brief,  BVon der Ynuferfiehung der Foha
ten, und vem tarauf folgenden Gevichte,
Neunter Brief, Son dem Himmel, und dew

bimmlifchen ZSohnungen,



Snbhalt, 1§
Sebnter Brieh.  BVon ver jublnftigen BVolle
Fommenbeit ber Ghbrifien Sberbaupt, in o
fern fie fich unter einen aligemicinen Begviff
Dreingen 1dgt,
€ilftec Brief.  Von der Wollfommenleit des
bimmlifchen Korpers,
Brudifter Brief, BVon dev GehShung ver phofis
fchen Svdfte.

Drentehnter Vrief,  BVon hee Echobung dex
Geiftestedfte,

Wiersebnter Brief, Won der Exhdhung dee
fittlichen vifte, .

Sunfyehnter Brief.  Por det Echibung der
volitifchen frdfte,

Cechpehnter Vrief, BVon der Speache im
Himmel,

Gicbengehnter Brief, Non gefelifchaftlichen
Sreuden,

Adbtsebnter Brief,  Beteachtunaen fbe die _
Bergebung dev Siinder,

Neunzehnter Buief, Wetvachtungen ter die
Solgen von Leiven und @couid,

Bwangigfier Brief, BVon den Wefcbiftiguns
gen der Geligen,




16 Snpalt.

Ein und goangigier Brief,  BWon dem Ane
fchauen Dev Gottheit, und dem Wmgang mit
Ehrifto,

Stven und gwangigfier Brief,  BWon dem Elend
der BWerbammter.

Drey und swangigfice Brief. Bon den Gefitte
pungen dev Wevkldrten in Abficht auf die Werw
pammien.

sicy und gwangigfiee Brief,  Won dev Jeit
und Ewigkeit.

Ginf und swangiofier Brief. BVermifchte Geo
danfen und TMutbmafiungen,



Erfier Brief

Nicin vevehrunswitdiger Sreund ¢

@ublicr) Babe ich mich entfehloffen , o
rem o oft geduffevten Berlangen genug
a4 thun, und Shnen einen Grundrif
famt den vornehmften Sdeen meines Ges
Dichted von dev gubiinftigen Welt in eis
ner gewiffen Otdnung vorgulegen,

3]




18 Grfter Brief.
Riemald, mein Freund ! war e miv

fo ndthig, mich mit der sutinftigen Welt

su befchaftigen alg izo 3 niemald habe ich

mehr Vergniigen gefublt, eine Arbeitvor

die Hand ju nehmen bie mich den IJevs

fireuungen entgicht, und mich mit den

wiedigften Qbeen befchaftigt unbd erfpis

tert,  Sie, mein Liebiter , fennen die

Greunde , von denen ich auf verfchiedene

QBeife feit einigen Fahren getvennet wors ’

ben,  Gpalding -- ach! mit welchem

Peimwehahulichen Schmery dente ich an

bie golbenen Tage, die glulichften meis

ned Qebend qurnit, die ich mit poey ges

licbten Freunden auf feinem Bavthifchen

Qfarehofe jugedracht s - @Spalding Habe

ity feit vice Sabhren miffen mifen, und

it ihm den actlichen Fufli, deffen Sees

fenvolle Klaqen (ber wnfere Teennung,

Sie qelefen Daben, --  Dev evhabene )

Penfehenfeeund ,  Ddeffen blofier Wnblit



Crftet” Brief, 19
g Tugend Degeifterte, und {inglaubige
felbft von dev Gottlicheeit dep beften Dtelis
gion ivenigftens cinige Augenblite u fbers
sugen  vermochte , ~ unfee theuerfter
Pring * auch dev Hat fich von miv entfernt,
Aber, was miv noch am tiefften su Hevs
gen gebty mein ecfter, befier Freund,
mein Hefi) Ach ¢ auch dev ift miv und der
Welt vor wenigen NMonaten auf immer
entriffen worden 5 und nun entfernien Sie,
mein Freund ! fich auch noch bon iy, <
Gie, mit dem ich mich alle Wochen fibey
grofie und fleine Angelegenbeiten fo vers
teaulich unterhalten, den ich doch auch
alle Fabre, wenigftens einmal, im Schoofe
fetnet licbendwiiedigen Familie umavinen
fonnte, - . Denfen Sie, mein theues
fev, wie miv bey dem allem tu Muthe
feon miffe , und wie gar nichtd mich aufe

* Sudwig Eugen von ABurtemberg,




20 Crffer Brief.
suvichten vermogend fey, ald Hudfichten
in bad gufinftige Qeben. --  Obne diefe

waren fo manche Tvennungen vom diefer
vt meinem Hevgen unausdfiehlich fhmerss
Hafte Wunbden , die nicht cinmal duvch die
evquitenden Blite auf meine paudlichen
Greuden gelindert werden fonnten,  Jh
weiff auch, mein Freund, daf Sie in
allen truben Stunden Fhred Lebend ju eis
nen Trofungen licber Jhre Jufucht nelys
men, ald eben gu benen , welche die gl
gende Jufunft und anbeut,

jit defto mehr Freude und Offenhers
aigleit darf ich Jhnen alfo einige Bruchs
filite vou meinen Audfichten in die Ewigs
feit vovlegen.  Sehen Siey, mein Liehs
frer, meine Bricfe bicviber ald cin Ces
dentyeichen an, daf ich Jbnen auf Fhre
Reife nach Hannover aud einfaltigen
Hevgen mitgebe , und o oft Sie diefels
ben anfehen ober guv Hand nehmen,



Crffer Brief. 21
fo evinnern Sie fich, baf feen in de
Schweiy ein Freund mit pavtlicher Wels
muth an GSie denfet , und nach Bricfen
von Jhnen begievig ift.

Doch ich will gur Sache felbft 11be.
geben,  WVor allem will ich Fhnen Ddieds
mal von meinem Gedbichte uberhaupt, von
dev Bevanlafing , und dem Jwele Deffels
ben einige Nachrichten mittheilen,

Svau v, T, ., bat mich vor etivy
brey Fahren, ihr ein Licd von der Sea
ligleit Der vevtlavten Chriften aufpufesen,
Jh fieng any wuede aber theild von det
Jmagination, theild von dem Reim iu
Gedauten und Wendbungen fortgeriffen
die fich fire den einfaltigen Qiederton nicht
febr fchiten wollten,  Ginige Tage lief
ih bag unvollendete Lied liegen. Vonnets
Beteadytung der Niatuy fiel miv in die
Hand,  Dag Hauptfie von ver Hich
fien: Boltommenteit veemifchter e




o Crfter Bricf.
fen ‘fachte meine .von bden bereitd BHins
geworfenen Reimen noch nicht gang ers

Faltete Ymagination pon newem an, il

fchrieb alfobald ein paar dugend Reimen,
bie cinige von Vonnetd Eabnfien Fdeen
mit einigen abnlichen verfest, cnthielten,
und fogleich fafte ich den Entfching, ein
Lied , ober eine Ode - fitr philofopbhifche
Chrifien, in der Verdart von Cramerd
Nuferftehung u bearbeiten.

Se mehr ich an diefernt Gedichte avs
Deitete , ge mebhr empfand ich die Uns
moglichEeir ein Ganges in biefer Form
Beraudsubringen 5 auch victhen miv gnoers
lafiige ﬁrcuube”, und infonderheit unfer
gememfchaftiiche Freund , Here Bernhard
Tfchavaer, ich follte, um die in cinem fo
weitldufigen Gedichte fo ermidende Eins
tonigteit ju vermeiden, bdie Wevdavt nach
Befehaffenbeit der Sachen abwechfeln ,
und den Gedanfen, dem Gedichte die
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Form ciner Obe oder cined Lieded ju ges
ben, fahren laffen.  Diefer S)Iafl) leuchs
fete mit ein 3 ‘und ich war nunmehr ents
fd)!oﬂcn) mich vecht in diefe Materie hins
eingulaffen, dariber nachubenfen, ju les
fen, alle Hulfsmittel su gebrauchen , tage
lich GSebanten gu fammein, und fotann
nach und nach ein Gebande aufzufithren,
welched einen grofen Vovratfy der exhas
benften Grmunterungen gur tweiftfien Anes
wendung und Cultur dev Krdafte Ded Geie
fled und Ded  Hevgend enthalten follte.
Dev ek meines Gedichtesd war alfo nun
Deftimmnt , diefers Dem denfenden und
gelebrten Theile dev Menfchen alle Augens
blite ifres Aufenthalfs auf Erdeny durch
Die Vorftellung der unendblich feligen Fols
gen einer weifen und befiandigen Borbes
veitung auf dad jubinftige Qeben , uber
alle wichtig ju machen; fie gur Hochfen
und beften Anfivengung ihrer Krafte, gu




24 Crffer DBrief.

ununterbrochener tebung im Glauben und
Gehorfam gegen Gott und unfeen Erlos
for su eemuntern 3 und fie durch alled,
fad wiv nur immer von Dber fi'mfrx’gcn
Hecelichteit der Chriften twiffen oder vevs
muthen Eonnten , gu den Gefinnungen ju
erheben, bie ihrer verntinftigen unfterblis
dhen Ratue fo wivdbig, und jugleich die
unmittelbaven  Quellen  unbefehreiblicher
und ewiger Verguugungen find, Ein Jwek,
ber Leiner Rechtfertigung bedarf, und dasg
um (o viel weniger, da bevfelbe, wenigftens
pon Eeiners mie Bebannten Dichter, je Heavs
Deitet worden iff. Denn Younags meift povs
trefliche und gewiff unnachahmliche Nachts
gevanten , und einige Eleine lateinifche und
englifehe Gsedichte von dev UnfterblichEeit dee
Geele Lann ich nicht hieher vechnen , yveil
fich diefelben mebr it BVeweifen i das
fortdamernde Leben der menfchlichen Seeley
ald mit dev Befchaffenheit bed Himmlis
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fchen Lebens befechdftigen, tngdhlige Gies
dichte aller Aveen {iberfchwemmen den Erds
boden 5 nur der wiwdigfte , der fruchibave
fe, der inteveffantefie und erhabenfie Ges
genfiand , den fich die menfchliche Seefe
immier denten tann, muf beynabe fechds
taufend Sabre, -- mu§ {elbft , nach dem
dev Sohn Gotted das Leben und Die s
ftexblichteit ang  Qicht bervorgebracht ,
und nachdem ung durch den Geift Gogs
tes geoffenbavet worden, wag fein Aug
gefeben , und Cein Opr geport bat, --
mehr al§ fiebengehn Jabrbunderte unbes
fungen bleiben,

Wavum i) aber , mein Steund, nur
fiie ticferdentende Menfchen und Chrifien
ein Gedicht mache, deffen Hauptinnpalt
boch file ane unendlich inteveffant feyn
follte? -« Dag it cine Frage, die ich
nicht dang unbeantiworret laffen Eanm,

Weberhaupt ift ¢8, nicinen faglichen




26 Eeffer Brief.
eobachtungen jufolge, beynahe UNIdge
lich fiie audeve, ald denfende Lefer fu
fhreiben,  Unter taufend Menfehen find;
burch die Vante gevechnet, fanm flinfe,
bie fefen, und unter dicfen finfen nicht
gween, die mit Nachdenten lefen,  Wer
alfo iegend ein Buch fchreibt, das nicht
dicalltaglichiten Sachen in dev alltaglichen
Gprache enthalt, das fich nue ein mehm
fiber eine Reitung exhebt, dev fchreibt fchon
anfich ) er mag es fagen oder nicht , nuv
fiie febr wenige, e dasg Publicum
gumittetbar su fchreiben , wenn man
unter dem Publicum alle, die buchftabies
ren tonnen; verftebt, ountt mich eine une
mbgliche Sache, Mit diefem Publicum muf
man veden.  Qefen, und infondecheit Ges
dichte lefen, tonnen nuv im Denten und
Lefen jugleich wolgeibte Menfchen,  Fna
wichtiger  nun bie BVorfrellungen find s
mit denen (ich cin Sehriftfelier befchafs




Crffer Brief, 2%
tiats - je mehr Nachdenten fie, ibrer efs
genen RNatur nach ,  auf feiner und auf
ded Lefers Seite evfordern, je unmoglis
cher wird e for ihn, unmittelbar fie
alle ju fhveiben.  iffots Anweifung
8 Bo ift obne Jweifel ein Budh, defs
fen Jubalt fie alle Menfchen , fie mogen
gelebrt obev ungelehrt feyn ,  Qufferft ine
teveffant ift; und e8 ift o deutlich )
fchrieben, ald ed ein Budy von diefer Art
immer feyn Eann ; indeffen ift ¢8 doch
nicht unmittelbar fie affe , die lefen
Lonnen, gefihrieben, Wngablige von dies
fen terben damit nicht  guvecht fome
weny und feinen verniinfrigen Gebranch
bavon machen Eonnen. $Hatte  aber
Heve Tiffot, dev das cben fo gut wufite,
Oeivegen fein Buch surutbehalten , obder
alles dag unterdeifen follen , tvas nuv ges
1ubteve Lefer) oder gar nur Aevjte verfes
Den 2 Rein! aus diefer Duelle fchopfen




28 Crfter Bricf.

immer noch fehr viele, bey denen anbre,
Denen die Duelle felbft verfchloffen ity noch
Crfrifthungen genug holen tonnen, IWBie
unendlich viel toichtiges Datten wiv ents
Behren muffen , wenn er nur fir bas Lands
voif, unbd fuy daffelbe unmittelbar hatte
fchreiben ollen !

Der Fubalt eined Ciebichted, tvie ber
Mefiias s oft feeylich Mberhaupt fir alfe
Chriften intercffant 3 wie unendlich wviel
groficd ware ung aber vorenthalten wors
Den s wenn Herr Klopfiol fich andere,
al8 benfende und geubte Lefer gum Yus
genmerf gemacht patte. --  UNd wie vies
fe grofie Wabhrheiten mufite ich unterduiy.
fen s wie viele, dad die feinern Saiten
erhabener Seelen ecfchuttern fann , vevs
fthweigen , wenn ich miv nicht vovfessen
wiwde ; juceft und unmittelbar fie dens
fenve Ghriften allein gu  fchreiben 3 dasg
ifty fiv folche, ie cinem cigneny unbefiechs
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lichen, movalifchen, chriftlichen, yhilofos
phifchen Sinn haben , dev in Abficht anf
Wabhrbeit, Wabrftheinlidhfeit , Tugend ,
Chriftenthum . £ w, eben a8 iff, was
bas muficalifche Gehor bey dem Tonbim(ts
Iev,) und bad mablevifche Auge bey dem
Mapler.  Fech werde miv gvav alle nu ers
bentliche Mube geben, die erhabenfien und
ubnften Gedanfen in dev hdchtmdglichen
Simplicitdt vorgutragen, bdamit dber Rus
jen bavon o audgebreitet werde , alf e
bie Oatur eines folchen Wered immer
sulaffen wird,

Hebrigens fefen Sie, mein Freund !
leicht cin, Dafi, wenn einmal der denfens
“be Theil der Welt, von dewm die Stims
mung und .%ilbungi ved tveniger denfens
ben groftentheild abhdngt, duvch cin Ges
Dicht von biefer Art aufgefldrter , bejfer,
gewiffenbafter , eifeiger und uncrmidetey
in dev Audubung und Ausbreitung der
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OBabeheit und Tugend werden follte, die
MWictungen davon fich nach und nach auf
einen qrofien Theil ded menfchlichen G3es
fiblechtes verbreiten mufiten.  Durch dicfe
Gandle toiieden die feelerhebenden Vorftels
Tungen von unfrer Enftigen erveichbaven
Bolitommenheit nach Vefchaffenbheit dev
perfchiedencn Fabigteiten , auf tauienders
Tey Weife modificiert, und alfo it dee
Qeit ungabligen Menfdhen niglich feyn,
Leben Sie wol, mein befter Freund !
Raffen Sie ed nie an Velehrungen, wenn
ich su Eubn feyn , und nie an Q’rnumﬁrmu
gen fehlen, wenn ich die Haude finten
laffen wilk,

Sivich den 1t Funiug

1768

b aufrichtia evgebener
L
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Oein liebgter Jimmermann !

B

ey einer fo grofien Dunbelleit, bie
ung in Anfehung des gubiinfrigen Lebens
umgiebet, miffen wiv alle Ouellen forgs
faltig ju Nathe sieben, dic und cinige
Sdeen fo wol in ADBficht auf -die Gewifs
beit ) al in Abficht auf die BVefehaffens
beit Deffelben dabicten,  Jeh febe vor:
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niehmlich drey , ausd denen i) fchopfen
fann ¢ Unfre eigene Natur, die Analogie,
und voraehinlich die gottlichen Schriften.,
Aud ber Vetvachtung unfrer  Natue
mifien fich verfchiedene Vermuthungds
aritnde fur beide evgeben, -~  Von denen,
die fich auf die Bervififyeit des fortdauerns
ben Lebend der Seele Degiehen, vede ich in
piefom Briefe nicht. Viel weniger twerdbe ich
affe oeen hevahlen, dieund unfeve eigene
Natur vou gewiffen Situationen ded jus
Finftigen Lebend davbeut, - e zeige nue
bie Ouelle uberhaupt an 5 und einige Beys
fpiele werden Dinveichend feyn, Fhnew
mmeine Meppung 3u- evldutern,  G8 ife
ung jum . Ep. ol gu Muth , wenn wie
etwad guted aethan, eine grofic Gefabhe
fiberffanden, viele Hinterniffe unfever Rube
aud dem Wege gevaumt haben, Davaus
sichie ich den gang natinlichen Schlufs -
Der glitliche Tovtgang in bev Uusnbung
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bed Beften , die Rutficht auf dag gefahrs
polle Leben der Steblichleit , muffe fiie
unfern vevt(avten Geift ein veicher Stoff
bed Vevgniigens feyn.  Ordnung, Wabrs
beit , Gevechtinteit gefallen ung igt,” und
unfece Natur fheint fo gebaut ju feyn,
baf und biefe Dinge, in o fan fie
ung ald folche vovfommen , fehlechters
dings gefallen miffen,  Daber mache ich
den Schluf, cine andgebreitetere, beites
reve Ausficht von Ordnung, Erlenntnif
mehrever. Wabhrbeiten, und genaue Bea
fanntfchaft mit Chavactern von der erhas
benfien Gevedhtigfeit werden unfer Vers
gniigen in dem Einftigen Qeben unenbds
lid) exhdhen. Wi find fabig, su dens
fen, ju wollen, und ju banbdely 3 .- brey
ungecteennliche wefenthiche Eigenfchaften
unfeer RNatur 3 - wir wcgbcn alfo in ¢is
nem gutinftigen Leben ebenfalld benfen,
Wollen und Hanveln tonnen.  Dic find,

@
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mein Freund ! nur Beyfpiele , tie die
Betvachtung unfrer Natur eine Duelle
von Gdeen von der Bejchaffenbeit unfers
jutiinftigen Ccbens feyn Eann.

Die poepte Duelle nenne ich Analos
gics und verfiehe Darunter die Veragleis
dhung wirtlicher Dinge mit moglichen,
pder wivEliche mit wivtlichen , oder dies
fer jufamen,  mit moglichen und mogs
fichen gufommen, e fey in unfrer RNa
tur ober auffer und,  Aus der Betvachs
tung biefer Mbglichieit abnlicher Dinge
und  Situationen entfpringen fehr viele
Bermuthungen in Abficht auf dasd jus
funftige Leben,  Wiv bemerben gewiffe
Berhaltuiffe gwoeyer  wirklich exifiierens
ber Dinge, und machen fobann den
Gehluf ) vaf abuliche VWerhaltniffe wis
fchen andeen apnlichen Dingen ebenfalls
mbglich ind. 3. B, der Wilde am Oros
note, dev feine Jinger nicht jahlen; und
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feinen eingigen BVegriff abftrahieven Lann,
ift fo gut ein Menfch, ald Leibnig oder

Tenton of waven:  Gndeffen verhalt fich
der Berftand des IWilden ju Leibnizens ober
Neutons feinem , vermuthlich twie eing
su bundert taufend, €8 fann alfo uns
tev Wefen von Ddevfelben Natur ein e
tevfcheid ftatt Haben , toie pwifchen cing
und bundert taufend : Ein folcher Uns
terfcheid ift alfo in dem gufunftigen Les
Den unter Wefen von gleicher Natur auch
moglich, -- €3 giebt organifche Korpery
bie fich Grofe halber gu dem unfrigen
veehalten, wie ¢ing u Villionen 5 8
fanu alfo in der und iso noch unfichtbos
ven Welt ovganfche Kovper geben, ges
gen telcdhe die univigen fich verhalten,
wie eing ju Billionen, €5 giebt Krafte
Phyfifcher Wefen, die gegen die unfrigen
fo geving find, Ddaf diefen IWefen, wenn
fie Bevftand Hatten, die unfrigen beynape
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ald AfMmacht vorfommen miften, €3
tann alfo eben fo. wol phyfifche Krafte
endlicher  Wefen geben,  die in Vevgleis
chung mit denr - unfrigen 4 beynahe Alls
macht fchewmen witeden 3. Wefen, fiietoels
che die Vervilung eined Plancten ¢ben o
Yeicht warey: als leicht es und ift , eine
Bolzerne Kugel mit ciner folchendNacht forts
ueotlen; Daf fie ioeiner gewiffen Ents
feenung ein paar. fegel umwiefts - der
Abftand dev Piesw erforderlichen Kraft von
der. phyfifhen- Bewegunadteaft ded Nens
fehen il micht grofier, alg dgr) Abfiand
per menfchlichen Kraft von der PBewes
gungsteaft-ciner neugebornen, Milbe. : Die
gufammenge(este Kraft  von gehutanfend
iftionen Milben wiide - vielleicht. noch
picht binveichen, cine Kugel alfo. fortzue
pollens manowevfe abee die Kraft von
sebntaufend Billionen Menfehen in- einen
citigigen aufasmen ;. und, e§ guird ihm,

o



Fwepter Briof, 3%
wentr ex den rechten Anlauf nehmen Lann,
nicht fehwer feyn, einen Eebenball eine Mils
Tion deutfcher Meiler weit fortyuvolien,

Die Soeen, die ung dvie Analogie davs
beut , find feeylich, wenn fie Eeine ane
bre Unterfilungen haben, blofe Vevmus
thungdgueiinde,  Die ‘BVemerfung gewifs
fer: Vevhaltniffe seiget und blof die Mogs
lichteit dpnticher Verhaltniffe. Man tann
aber daburch auf einmal alle Einwenduns
gen ju-Boden fhlagen , die daber entfies
beny daf wir gewiffe Dinge mit unfrer
Smagination nicht faffen tonnen, und velas
tibe Grofen fiv wirkliche Grofien anfebeir.
Diefe Moglichteit apnlicher BVegebenlhefs
fen und BVeehaltniffe, weon fie auch cins
leuchtend genug gemacht werden ann, wicd
oft miehe ald Moglichleits fie wird hochs
fie Wahrfcheinlicheeit, wenn viele Anas
Iogien mit einander vevglicchen, und durch
einanber bevechnet werden,
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Qch Eomme gu der dritten Ouelle von
Soeen von dem gublinftigen Leben , Der
guverlafigfien und veichften 3 ich meyne die
Gammiung Ddev gottlichen  Schriften.
Diefe enthalten entweder allgemeine deuts
liche Vorftellungen , ober Mietaphern 4
ober Bey(piele und eingele Jige.

Nltgemeine deutliche BVerheiffunaen find
bie, welche in einer bilderlofen , beffimnia
ten Sprache abgefaft find , und verfchiedes
ne befondre in fich fchlieffen 3. B. bie von
ber Unftevblicheeit, vom Aufenthalte bey
Nefir, von ber Gleichformigleit unferd
Qeibes mit dem Leibe Chrifti, von der
Qefeepung vow allemn Uebel, bdem Ums
gang mit feligen Wefen, von einee ane
fd)aucubvm Ertenntniff Gotted, u, f, 1w,

Diefe all jemeinen meby und mindee
fafenben Berbeiffungen alle enthalten vicle
befondre Ideen von Seligkeit 5 diefe bes
fondern vichtig abgeleiteten JIdeen find fo
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gewifi, alg ¢8 die allgemeinen find , bdie
iefelben in fich fchlieflen, Xt ed 3. G,
gewifi, daf unfer Korper dem Leibe Chrie
fti gleichfovmig tweeden wid , {0 ift s
ebenfalls gewifi, daf er von aller Kranls
Beit frey feyn wied; denn offenbat ift diefe
Befondere Gdee in der allgemeinets o dew
Gleichformigleit beyder Korper enthalten,
Wenn ¢8 wabe ift, vaf wiv mit feligen
Wefen Umgang baben follen , o it ed
eben fo gewif wabhr, dad wir einander
unfie Gedanfen auf ivgend eine Weife
werden  mittheilen Eonnens denn Ddiefer
seente Begriff liegt in dem erften,

. E8 laffen fich fo dann aud diefen alls
gemeinen deutlichen Verheiffungen , und
denen davinnen begviffenen deen, vevs
mittel der Schlufart nach der Analogie,
Wiederum newe Folgerungen  herleiten.
3. G, wenn ung die Schrift fagt, bdaf
Gott den Bauch und die Speifen abthun
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werde fo fiibrt und die Regel der Aehs
fichteit gang natuclich darvauf,. daf wie
auch nicht mehr duvflen und trinfen 5 viels
feicht auch, daff wic feine Kleider mehr
nothig haben werden,

Neben diefen allgenreinen  deutlichen
Bevheiffungen fommen in den gottlichen
&Schriften ni}ele metapfovifthe vor, Himms
lifthe Situationen und Seligleiten wwers
ben uné unter finnlichen Bilbern vorges
fref(t; bie infonderheit gu dev IJeit, da
fie gebraucht rorden , betannt und leuchs
tend waven, €8 wird ung jum Ey, gefagt,
Daf wiv mit Abvaham, Ffaac und Sa-
¢ob 51t Tifche fisen s daf wiv Gaulen in
dem - Tempel Gottes fepns dag wwiv
Palmensweige in unfern Handen , und
Sronen auf unfern  Hauptern  tragen
worden.

Diefe finnbilvliche Vorftellungen mif
fen ‘exft in deutliche aufgelofet werben,
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und dag wad davinn mit tinftigen Sis
fuationen dfnliches enthalten ift, herauds
gefiucht , und mit forgfaltiser Gewagung
dev beynabe unendlichen Verfthicdenpeit
Deyder QWelten, und Jufammennchmung
altev deutlichen allgemeinen BVorftellumns
gen der Schrift und der unwandelbaven
Grundfdze dev Vernunft , auf eine fich
felbft durchaud empfehlende Weife , bes
ftimmt werden,  E8 ift fchwee , alle diefe
an fich feuchtbaren Fdeen o ju nuken,
bafi wir ihnen nicht su wenig und nicht ju
bicl ju geben. Man muf yu dem Ende mit
Der biblifchen Sprache, und mit den Gebraus
then der damaligen Reiten fehe vertraut
feon, und fich den theologifchen Sinn,
Ceine Sache, die bey ven Gottesdgelelrs
fen ¢ben fo felten alg bey den Naturfors
fchern und Yevgten dev achte Beobachs
tungsaeift ift,)) vecht gu eigen gemacht has
ben, Ginige find frelich o fchwer nicht
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anf bad subinftige Qeben biniber ju tas
gen : 3. Gr. die Metapher von den Fros
fien auf den Hauptery der Seligen.
Keonen find allemal ein Jeichen von der
aBrivde , die entiveder natulich, politifch,
ober verdienfimagig, obder alled Dad fus
gleich ift.  Wenn wiv alfo Ddiefed Bild
in einen deutlichen Beguiff umgicffen, fo
wird fich daraud evgeben ; daf eine feltes
e Grofie natielicher Unlagen von Weiss
Yeit und Tugend, oder die Hobeit der pos
litifchen Macht , ober der Sieg uber wichs
tige Hinterniffe der Tugend und G likfeligs
feib, fich im gubiinftigen Leben durch ivs
gend etwad Aiffecliches audgeichnen wird,
Dad Bild cinee Saule in vein Tems
el perdienct audh noc alg ein BVeyfpiel
anaefibret su weeden, weil e fehr bes
deutend und fimpel gugleich , folglich fehr
ebaben iff.  Sduen find wefentliche,
prachtige, Danvende Theile eined Tempels

L T e
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Xy
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gebauded, €8 feheint alfo in diefern BVild
ein drepfacher Begriff gu liegen: Dev
fibevtvindende Chrift it in AG[ht auf
bie Ctadt Giotted ein eben o wefentlich
nothiges Perfonnage, ald eine Saule im
Tempel Salomond gur Aufrechthaltung
beffelben nothig war.  Die Auffchrift vee
Gdule fcheint den Begriff der Ehre, oder
dev  Betanntmachung des Verhaltniffes
mit Der Stadt Gotted, it Gott und Chuia
fto, in fich gu fehliefen.  Der Chrift folf
einen folchen Namen befommen , dHaf daa
burc) befannt werden folt, wasd er in
bem Reich Gotted vorftellt, mit weldhen
Kraften Gott ibn audgertftet, und mit
wag fiie einer Winde ibn Cohriffud , der
RKonig der Konige , betleidet: ( So wie
die 9lamen der Engel etwad Chavacteriftis
fched haben , und dev cine Gottes Stavle,
bev andere Gottes Avseney beifts ) das
fcheint die Redensart : T will auf ihu
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fchreiben den Namen meines Gottes,
und oen Namen der Stadt meines Gots
fes, -- und meinen Namen , den
fiewen angujeigen,  Dev dritte Vegriff
ber meines Vedbunlens in dem Bilb efs
ner Tempelfaule fiegt, ift der von der
Danerhafrigteit.  Die Tempelfanlen bleis
ben, {o lange bag Gebaude bleibt, Dot
Ghrift foll niemald aufporen , die erhas
bene Stelle ju bebleiden, die ihm einmal
pon Ehrifto nubergeben worden, G will
b, beift 3, su einer Gaule in dem
Fempel meines Goftes madyen, und
ey wird nicht meby hinaustommen,

Diefed, mein Freund ! flibre ich nue
al Beyfviele any daf auch die finnbilds
fichen BWorftelungen dev Schrift eine frucht:
bave Suelle von Ideen in ALficht aufdas
gutinftige Leben fevn,

@ndlich lafit und die Schrift noch Beys
fbicle und cingele Jige von ver Einfrigen

) i T T B X T s oy i I
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Seligteit fehen, die uns theild unmittelbar,
theils wieder duvc) den Weg der Analogie
untervichten. LBon diefer Gattung ift dic Gra
fcheinung Mofed und Eliad auf dem Bepa
ge Thabor , tworaud fich verfehicbene BVera
muthungen Hevleiten laffen s 3 B. daf die
Geligen ded Himmeld eine heveliche Ges
flalt paben , menfchlichen Augen fichtbag
und unfichtbar twerben tonnen ¢ Sie ets
fdhienen in Hevelichleit 5 daf fie ges
wiffe BVegebenheiten vorberfehen , fch fiig
bas intevefiven , wad jur Ausbreitung dey
QWabhrheit und Tugend abpwelet, und eine
ander ihre Gedanlen mittheilen tonnens:
Sie vedeten mit  Sefu von feinem
Ausgang, ven ev g0 Sernfalem evfils
Ien wurde 5 daf die Vertlarten einans
der perfonlich Eennen werben , weil Mos
fe8 und Eliad von WVetrusd exbannt, und
mit Namen genennet werden,
Bon Engeln wird ung gefagt, dag fie
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pom Himmel auf die Erde gefendet wevs
den. Daraus entfpringt die Vevmuthung,
daf auch Ddie verflacten Denfchen , die
fiberhaupt viel Aehnlichteit mit Len Ena
geln haben follen , von einem Welttorper
in ben anbern werben fomimen tonuen.
Daf fie fich fi den moralifthen Juftand
anderer Welten intevefiven , wu, {. 1w,

Sie feben nuny mein Freund ! bie
Ouellen , aug denen ich die Fdeen vom
sutinftigen Qeben ju fchonfen plege.  $Hels
fen Sie miv aud eben Ddiefen Ouellen
fchopfen.  Sehen fie gu, daf fich nichts
tribesd mit einmifches und, wenn Sie
Eonnen , fo jeigen Sie mir noch andre,
miv unbefanntes wenigftens folche Schrife
teny Die miv ebenfalld neue Fdeen anbies
fen , ober ncmnlaﬂ'n', ober Die meinigen
berichtigen und verfchoneen tonnen, e
Gehag von Gelepriamdeit it miv Biwge
dafie, 0af fie muv bievinn Die Hand

P T R
& ) id )
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bicten Ednnen, und ibre glihende Freunds
fehaft, baf Sie ed wollen, e bleibe
mit  der  Perglichfien Crgebenbeit  Fhe
Sreund.,

53

Den 4 ded Juniug
1768,
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Sd) fomme nun qu demt Grundrif und
ber Form meines GBedbichies,

Gie tonnen leicht denten, mein Freund !
ein grofies Gebaude evfordert ein folibed
Sundament 5 und dazu find verfchiedene
giemlich weitlauftige Jurifungen nothiq, -«
Wer feiner ewigen Fovtdauer, und dep
Defchaffenbeie  feined  Lunftigen - Qebend
verninftig nachdenten will, der muf vors
Bev fiber fein iziges Dafeyn, und die Bes
fehaffenyeit Ded gegenwartigen Lebens nacha

. e A s
\?r b L )
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benfeny und fich vornemlich von der 1.
secfidelichteit feiner Perfon su uberseugen
fuchen. Daber jecfallt bas Gedicht in ey
SHaupttheile, davon der evfie bie vorbereis
tenden Kenntniffe und Ueberjeugungen s
ber gwepte die Fdeen von der Natur und
Befchaffenheit bed subunftigen Lebens in
fich fehlicft.

Iy madhe alfo den Anfang mit Ve
trachtungen uber mein Dafeyn, meine
Cntftehungdact, mein Wachstum, meis
ne phyfifchen und moralifchen Krdfte, fiber
die Dinge, die ich auffer mie wabhrnefs
mey -~ uber ben Grund und Urfprung alleg
Deffen s und fo bahne ich der grofen Beve
muthung , daf ein unfichtbarer, allmdachs
tiger ) verftandiger, guter Urheber der Nas
tue fen, den Weg,  Feb frelle mich vov
nen an eine Perfpective wolgewahlter Grims
be fite diefe Bermuthung , die dadurch jup
bichfien Ueberseugung amwdchiet, und die

D
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gante Seele mit einem Strom frofer
Empfindungen teanfet,  Hiev, dachte ich,
etmen Abschnitt, oder, wenn Sie wollen,
einen Giefang 3u endigen,

Der jwepte wiede fich mit Vetvach.
tung bes - menfchlichen Lebens, der [us
fallgteiten deffelben , und infonberbeit mit
bem Tobe und der Verwefung befehaftis
gen. - Den dritten wirede i) mit einiger
‘Befeemdung uber das mir bevorfiehende
nahe Ende meiner Jatur und Perfon an.
beben, <« Geh tedte fodant auf mich
felbft uetit, erwoye die metaphyfifche und
morvalifche Befchaffenbeit meiner innern
Perfon , mein Jch 5 entwifelte miv felbft
meine grofien Anlagen , die grofien braucp-
baren, und die noch grofern unbraud)s
baven RKrafte, die ich in miv wahinehme.
Die Menfchen neben mir tamen auch in
Beteachtung,  Kury, id) fenge an ju vey-
smuthen, Daf die BVerwefimg nicht dex



Dritter Brief, §I
fegte Puntt meined Dafeyns fupn duefre.
b untevfuchte die Grimbe meiner Verr
wmuthungen aufg neue. ~ Biele dbavon maz
chen miv biefelben fehr wabrfcheinlich ; aber
viele werden miv auch febr  gweifelbaft,
€3 fann feyns ich darf ed boffen 5 ich
babe ein  1ebergemicht der Girimpe vor
miv; aber dief Uebergewicht ift nur in
ben fthdnen Stunden deg Lebensd  ein
Hebergewicht fie mich, - Feh werde
gendthigt , dabey ftehen gu bleiben - Der
Ucheber meiner Natur muf e wollen,
baf ich unfierblich fep 3 und um mit Bes
rubigung ubergeugt U fevn, daf er eg
wolle, muff er ¢ mich auf irgend eine
deutliche und entfcheibende Ieife wiffess
laffen , vag er wil, So weit gebt ) nach
meiner dzigen Jdee, der bdritre Gefang.

Dev vierte fangt mit der Nachricht
aly s fey ein Buch vorhanden, welthed
ben Willen per Gottheit piernber ju ents
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halten vorgebe.  Der Fnbalt und ber
9Rerth diefes Buchs tverden untevfucht,
und die allgemeinfien BVorfledungen vom
gutunftigen  Leben, die darinn vortorms
men , beraegable.  Run iff bad Fundas
ment aelegt, und die Surniftungen jum
Gebaude find aufgerichtet,  Sich fomme
alfo gum joeyten Buche meined Gediche
teg s pu Den Audfichten in die Welt; die
ich gefunden Habe,

Dicfe laffen fich , fo viel ich izt einfebe
in folaende Glaffen theilen, -  Die evfle,
usfichten in den Juftand der Seelen
fach bem Tode ded Kovperds die Aufers
fiehung und  ben Gerichtstag ) den feyers
lichen Anfang ves sufimftigen Lebend uud
vie Offentliche  Cutwifelung der ganjen
@Epoche der moralifchen Reaievung Gottes
siber unfern Groball,

Die soente 5 Audfichten in die BVolls
Yommenpeit De himmlifhen KOrpers) -

e L @ — ey
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in den Himmel, und den Yufenthalt der
Seligen; - in die Freuden ded Anfcharend
ber Gottheit und bed Umgangs mit Ses
fus -~ mit den Seeligen s -« ihre Spras
the s -- in die Cehdhung ihrer phyfifchen, -
iutelleftuellen , -- movalijchers -~ politis
fchen Krdfte, -- die Amvendung Derfels
ben s -~ in den Sufammenhang ded gegens
wattigen und gutdnftigen Lebensd , in die
Solgen bed Glaubens, ded Leidensd, der Ges
duld, ber BVergebung der Siinden, u, £ 1,

Die ovitte Claffe von-Ausdfichten ents
Balt die in die moralifche Negicrung Gotted
uberhaupt s - it 0ad Clend der Verdamits
teny - bie Glefinnungen ber Wevtlarten
in Abficht auf bdiefey - tmd in die Uns
ftalten Gotted, fie sum Glauben an ihn
und gum Gehorfam gueityubringen.

Die vierte enthalt Betvacytungen 1bee
bie ewige Fortdbauer, und immev fleis
gende Grlohung unfier vevllavien Natuy,
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Cndlich foll ein Lobgefang Gotted und
Chrifti, bded Urheberd und Mittlers der
Schopfung und der Seligleit, das Ges
bicht befchlieffen ; ein Lobgefang, dbev alleg,
rad in ben vorbergehenden Gefangen grofs
feg , tihnes und gottliches von der Volls
fommenbheit ded erhobten Menfchen ges
fagt ift, eben fo verfchlingen foll, wie
ber Ocean einen Teopfen und die endlofe
®pbare der Schopfung einen Lichtfival
perfchlingt 3 ber alled enthalten und finns
lich machen foll, wad fich die bdurch die
DOffenbarung ecleuchtete Vernun(t von deity
Cwigen Uncrreichlichen Wefen alley Ies
fen, und {einem fichtbaren Ebenbilde, demn
Crhabenen Sebhne, nur immer Grofes
und tourdiged denfen fann, -~ und der
gugleich den Lefer immer auf den Jroee
bes Gedichted, feine Vorbereituna auf
bag gufunftioe Scben , feiten, und riit
allem  vorhergehenden duvchaud in einer
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naticlichen Werbindung ftehen foll. --
Diefi ) men Freund , ift dey Stelet Hed
Gedichtes 3 von dem Gieifte werden Sie
meine Eunftigen Briefe etwas {ehen laffen.

Nun entfiehet die Frage, in welcher
®eftalt und Bildung follen alle diefe Foeen
vorgetragen werden ? < §un weldyer Eins
tleibung machen Sie den ywetmafigften:
Cindeut 2 - Geb will Jhinen dreperley
vorlegen ; twablen Sie fur mich.

Entiweder 5 alles in einer mannlichen,
Pavmonifchen Profe, uberhaupt im Tone
bed Crugotifchen Chriften in der Ginfams
feit, ober ber Beftimmung des Mens
fhems - ober ¢ jedem Abfchnitt ein
Selbftgefprach in diefen Tone vorgefert,
und wo das Allgemeine, dag Raifonnes
ment in dicjem Selbftaefprache aufborty
und fich gleichfom gu Empfindungen ans
gefthiwelie pat , ein Qied in Verfen ange,
fimme, die ver Sache angemeffen find ;
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welched Here Spalding , wiewol auch
mit einiger Unfchlagigteit fie dad befte
Dalt; - oder endlich alles in Vevfen,
bie allemal filv jede befondeve Ausficht
bie angemeffenfien find.  So natielich
Gie vielleicht den legten Vorfchlag finden
werben, o hat ex doch feine grofen Schiies
vigeiten , weil die unendliche Berfihies
Denbeit Ded Jnbalted fehlechterdings eine
febr grofic BVeefchiedenheit in den WVerds
arten erfodern wiide,

Der rvaifonnierende Theil mifte 3 Cr.
groftentbeils in Alepandrinern im Ton von
Hallers Urfprung desd Uebeld fevn, Diefe
WBevdart feheint fite bie Steigerung in der
Argumentation, und basd Sententiofe (el
{ehitlich,

Die Huld, die Raber ndbet , wivd Menfchen
nicht vevfiofien s

gier profi im Kleinen ift, wivd grifer fepn
im ®rofen, ~
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%ev Menfchenhaare 3aHIL, vevgift nicht Mens
{chenfeelen,

Braudts einen Evdenball, ein SandForn ju
geveeiben ,

Den grdften Hiean, das Eleinfte Rabd su teeiben?

Nuft Gott Cometen hev jur Stirslng eines
Caubs ¢

Siehaft ev Unfrevbliche suv Fiibrung diefes
Gtaubs, -«

Thut auch die Weidheit felbff, was wir am
Nave'n verlachen ?

Gicbt Gott UnftexblichFeit, um cinen Pug
s machen 2

b Lann miv Ceine {chiflichere Verdart
sum raifonnicrenden Theit meined Gedichs
fed Denfen, alg diefe, twenn ich diefen
Theil in BVeefe einbleiden fof.  Unauds
fiehlich eelbaft aber wiivde e feyn , wenn
ich diefe Vevdart durchaus , auch nur im
taifonnivenden Theil, durchausd brauchen
twolite, -«

Empfindbungen, die die unmittelbaren
Effecte cinlenchtender gehaufter Raifonnes
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wend find, wollen in cinem {chroungrei:
chen vollen Liederton ; grofie Gemalbde,
wie jum Er. dasg pon dem Pompe ded
Seltgevichted , in Elopftofifchen Hepames
tern 5 und moralifche und philofophis
fcbe Gharacter wicder in einer anbern fteis
genden Berdart audgedvuft feyn, Wie?
wird fich aber ein Gedichte, two man
fich die Freyheit nimmt , von einer BVevdart
in die andre ubergugehen, auch mit Wer-
gniigen lefen laffen ? - Und iwurbe Die
RWorftelung, daf jede eingele Audjicht fine
fich alg ein ganges, ald ein befonders Ger
dicht , und dad gange Wert ald cine
Gammlung von Gedichten angefehen wers
den follte, die unaudweichliche Bevfehies
benfeit fo_weit rechtfevtigen , daf der Endo
ek deffelben dabey nichtd verlore ?
Hieeiiber, mein Freund, binich nach
Sprer Gutfcheidung begievig; - Dievitbey
mbgte ich die Stimmen aller Dichter
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und Kunfteichter fammeln, doch mit dem
LBedinge , dafi ich alle auf meiner cigenen
Wage gang frepmisthig abwagen, und dies
jenige wablen drivfte, die mich, nach der
forgfaltigften Pritfung der Natur der Sas
che und meined etwanigen Talented, die
Defte dunfen wiede, Da ich Leine Jeile mit
Sidherpeit niedevfchreiben fann, bis ich
bieviiber Jhre Gedanten weifi, fo werden
Sie e8 miv vergeben , wenn ich Sie recht
ungeftim bitte, mich ja nicht lange auf
Jbre Entfcheidung warten ju laffen, b

bin mit Herglicher Ergebenfeit

She L

Bilvich den 7, Junius
1768,
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(“Dicﬁlmbamentahmtcrﬁzd)ung Dey mei-
nem Cedichte witd die feyn, miein theuers
flec: St die VWerwefung dag Jiel unferd
Dafeyns , die Jerftdrung unfeer gangen
Natur?  Obey leben wiv noch weiter und
ohne Auflfdren fort, wenn unfer Corpey
etftavet ift ?

Diefe Frage, dunlt mich, bedarf eie
fier (frengen Untecfuchung , weil bas gange
Gedicht unmittelbar  davauf gebaut ift.
Yeh werde mich alfo recht davauf cinlaf
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fen miffen, alles wad unfie Crivartus
gen Bieviber verntinftiger Weife unterfiii
gen fann , wit aller moglichen Starte
barjuitellen, ) werde dabey die Beo
fchaffenbeit unfrer Natur, die Analogie
bag, was und von den Eigenfehaften dee
Gottheit guverlafig betannt it , tury, ab
Ied ju Ratbe zicben, Sie Eonnen leichs
Denfen, mein Freund, baf fich fo viel
Bermuthungsgrinde fiie unfer aviges Les
ben jufammenbringen laffen, vaf fie und
beynabe Ddie bodllige Ucberzeugung abges
winnen , wenn auch wirblich viele vorges
gebenie BVeweife von dem Schlage bder
Sﬁmerifdwu und - ifchelifchen ganglich
weggeloffen werden 5 Beweife, die ich
mich in der That fchamen wiede, cinen
vernunftigen PDanne tete - a tete im Eens
fte vorgutragen,

Feh nenne alle iy befannten mela.
Yhufifchen und movalifchen Beweife blof
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Bermuthungsgrinde , weil Feiner fie
fich allein veemogend twdre, wenigftens
mich, Ddevgeftalt von. bder UnfterblichEeit
ber Seele gu uberzengen , vaf mir gap
fein  Bweifel mehr nbig fenn tonnte ,
baf miv bad Gegentheil ald fdylectors
dings unmdalich einfeuchtete ; welches
boch fepn miifte, wofern ivgend ein bes
fondver Beweid eine vollfonmumene s
monffration genennt gu werden verbiente,

Sie verficben mich, mein Frennds
ja wicht o, al8 wenn ich diefen BVermus
thungsgrinden jufamen genommen ;o
wie 3. €p. ein grofier Theil derfelben iy
Doungs Rachtgedanten , in Spaldings
Befiimmung des Menfchen, i Serts
folems Betvacditunaen tber die Grunps
wabrbeiter dev Religion, iy Mendelss
fobns Phavon enthairen g, nicht ein
grofies Gewicht beyleges i glanbe, vaf
alle Guinde diefer verdienfivolen Mins
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tier , (e alfjufubtilen und fpielenden eis
niger von ihnen abgerechuet, ) viclleicht
binceichend feyn werden, bep manchem
teblichen und einfichtsvollen Gemiithe beps
nafe eben die Uebergeugung hervorjubrine
gen , die fich ovon einer Demonfiration,
wofern je eine folche moglich feyn follte,
erivarten liefe,

Jch fage, wofern eine Demonftration
moglich feyn folite,  Denn izo feheines
miv ecine folche unmoglich. Sie dnnen
leicht denten, welch eine Gefdalligheit Sie
Sbhrem Freunde eviveifen , und welch
einen Bortheil Sie meinem Gedichte vevs
fchaffen wiieden , wenn Sie miv eine
borlegen fonnten , die Sie gelefen ju has
ben fich evinnevten, ober eIbfF gefunben
batten,

- Dintt 8 Sie aber, mein Liebfier?
nicht fihlechterdings unmoglich , daf wiry
obue cine pofitive Greldrung ded gottlis
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chen Willend , ohne die gange Natur e
ferer Seele deutlich und big auf den Grund
su fennen , ohne einmal die Art der Ges
meinfchaft eingufeben, bdie Korper und
Geele mit einander untechalten 3 obne die
gevingfte Befanntfchaft mit dem, twag
bey unferne Tode in dber innerfien feinften
Organifation , bie am nabeften an die
Geele grdnget, vorgehet; obue juverldfe
fige Vorftellungen von der At ihrev denns
sumaligen Grifteny und Wirtfameeit, ofs
ne bie mindefte Kenntniff dev Ciegend, wo fie
fich aufbalten witd s ohne Einficht in den
cigentlichen izigen ober jutinftigen Sus
fammenbhang unfrer Perfon mit dbem gany
gen 3 -~ furg, obne alle die Cinficye,
obue welche fich teine Demonfivation von
biefer 2Ast, C(von dem ewigen Schitiale
cineg unfichtbaren  gebeimnisvolien Gons
cretums ) Denfen 1B - 1Ind bdenn fibere
bief, bey o viel taufend Bemevfungen,

_______ g ey e
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daf mit eben biefer Seele BVeranderuns
gen und Ernicbrigungen vovgehen, die
ung auf einmal durch unfre Rechnung
von ihrem vermuthlichen Fortgange, von
ber immer hobher ficigenden Ruzbarkeit ihs
ted Dafeynd v, b, g, einen Strid) mas
chens Bey o vielen demiithigenden Erfahs
rungen , baf unfeve gufgemeinten aber
nuv auf eine bemerfre Seite gebauten und
angebeteten Syfteme auf cimmal durch
eine eingige Erfcheinung gernichtet werden 3
Bey fo- ungabligen Beyfpielen, Ddaf der
Schopfer fo oft dad nicht gut findet; wad
wir, mit dem ehrlichfien und verntinfrigs
fien Gemuthe , fire unentbebrlich gut, und
Davon wic dag Gegentheil, in Betrachs
tung dec gottlichen Cigenfchaften fiie uns
moglich gehalten baben, --  Konnen Sie
boffen , mein Freund! daf bey o bes
wandten Wmftdnden jemals eine fiber als
les Befovgnif ves Jrrtpums evhabene,

¢




66 Bievter Brief.
felbfiftandige Demonfteation moglich fey ?
Und wdre ¢f vielleicht nicht beffer ;- wenn
wir  auf eine folche fur ein und als
Temal Vevsicht thaten? -~ So fommt mi
bie Sache ijo vor; und fo mugte ich izo
veden, wenn auch alle Philoforben in dew
QWelt miv dedwegen mit einem fHffematis
fehew Nitleiden vor die Stirne [dcheln
wiarden.  Uebrigend wird e fliv mich der
grofie Tvivmph fepn, wenn Sie mir geis
gent Eounen , daf ich bievinn ivve,

Doch aefest auchy daf fich die Gevife
Beit unfevd Eunftigen ewigen Lebens durch
philofopbifche Schliiffe. aufd ftrengfte bes
monfivicren lieffe, o wirde dag freplich
gine unendlich  wichtige Entdetung feyn,
Aber fire wen 2 Fur einen aud NMillionen !
bermal unfchasbar fir diefen einen. -«
Allein -- wave nicht vielmehr ju winfhen,
daf ed, wenu wiv wivkhch alle ohne Aufs
oven leben follen, Beweife fie diefe Uns

B et
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flerblicheit gabe, dabey {ich alle, vom
Philofophen an big jum  BVaunern am
Piiuge , verniinftiger Weife vollfommen
berubigen tonnten?  1nd fonnte ed niche
Bereife von diefer Avt geben, die jwar.
ebenfalld feine Demonfiration wdren, aber
doch fo viel Kraft batten, ung von de
Einftigen Unfierblichfeit unfever Natur ju
tibevjeugen , daf ed einem redlichen NMena
fehen movalifeh unmoglich twdve, weiterd
3 gweifeln ? - Gefest, wiv Hatten die
auddrutlichffen und entfcheidendften Wers
ficherungen von Seite ded Urheberd unfes
ver Olatur vor unds witden und die
nicht alle ubrigen BVeweife entbebrlich mas
hen 2 Ober, wiitden nicht wenigftens die
vorhergehabten Wermuthungdarinde bdae
burch eine uniwiderftehliche Uebersengungde
traft auch bey denen gewinnen, die bie B
weife fiie dad gottliche Anfehen befagtee
Berficherungen, ebenfalld fire nichtd weitey
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alg blofe Vermuthunadarinde Halten wiits
Den 2 unbd tenn die gdttliche Jutoritat dee
Berficherungen von unferm ewigen Leben
¢ben dag Maaf der Ueberzeugung in ung
erwefen fonnte , tvie eine unmittelbave
Empfindbung ober finnliche Erfahrung s
ware ein folcher Beweid fur die Unfierds
lichEeit .~ unfree Perfon nicht unendlich
viel ) und wegen feiner audgebreitetet
Wirkfamteit , unendlich mehr werth, alg
eine unmittelbave philofophifche Demons
flration ?

S denfe einmal nicht, dafi ein vers
nimftiger Denfch, der mit der menfihs
Lichen atur nicht geng unbefannt ift,
einen Augenblit werde anflehen Lonnen,
baff nicht eine auf diefe Weife authoris
fiecte Offehbarung von dem Urheber uns
ferd Dafeynsd, bdev Civgefte, ficherfte, und
unfever Natur angemeffenfte Weg ware,
g pon Dem ewigen Leben unferer Seele
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gu verfichern, wofern bief Leben wivklich
\ flatt bat.
Leben Sie wol , beffer Freund! und
machen Sie fich auf einen langen Brief
gefaft , der bald folgen foll,

3. den xr. Suniug
1768,

Soe eignee L,
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.(‘Darinu find wir alfo, mein theuers
ftec! mit einander einig, daf und eine
beutliche und guverlafige Offenbarung ded
Willend ber Gottheit ju unfever Uebere
geugung von unferm Cinftigen ewigen Les
ben unentbebrlich fey. €3 entfteht alfo
bie Frage: Jf eine folhe Offenbarung
porhanden?  Man fagt wng Ja.  Das
ift fur ven Menfhen und den Dichter ded
gutunftigen Lebens  unterfuchungdiertly,
Denn wenn eine vorgegebne Offenbarung
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bed gottlichen Willens in AG[Acht auf una
feve Unftevblichteit fich bey der Frengften
Unterfuchung ald gotelich vechefevtigt, fo
blivfen ung feine Jweifel mehr beunvus
bigen,  Laffen Sie mich Fhnen alfo fas
gen , wie id) bey Ddiefer unendlich wichtis
gen Unterfuchung su Wert gegangen bin,
Febh mufite mich fehr irven, oder Sie
machen diefen Weg nicht ohne Vergniigen
mit miv 5 weil er ju einer Ausiche
fuhrt , bic alle etwanigen BefchwerlichEeis
ten deffelben taufendfdltig vevgutet,

§ch bin alfo fehr begierig su evfabren,
ob ctiva von Seite des unfichtbaren alls
machtigen Schopfers eine Entdetung (eis
ned Willend, daf wir ohne Aufhoren les
ben follen , an bdie Mienfchen gefcheben fey,
Nun finde ich Schriften vor miv, von de-
nen mwan  behaupten will, daf fie den
Willen der Gottheit Hiceliber enthalten
ud deven Berfaffer von Gott IO uns
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tevvichtet getvefen feyn follen, STt 1=
rubiger Begicrde fchlage ich diefelben aufy
und bemerte beym exfien fuchtigen Durchs
blattern, baf ed cine Sammlung vevs
febiedener Schriften von verfchiebenen BVevs
faffern ift , die in verfchicdenen Gegenden,
su verfchicdenen Jeiten , ben ungleichen
Unldfen, und auch in verfchicdenen Abs
fichten , gum unmittelbaven Gsebrauch vers
fehiedener Menfchen und menfchlicher Ges
fellfchaften verfectigt su  feyn  feheinen.
Doch, ich fange von vornen an, gu lefen.
Sch lefes aber, was ich cigentlich fuche ,
bas fiude ich nicht. Fch dachre , dad mifite
auf ber erften Seite fieben, - 5, NMenfchen,
5 (bt werdet ohne Aufhoren leben; ,, aber
foein IBovs finde ich wenigftend im Anfange
nicht,  Unterdeffen ift dag auch duffecft
inteveffant fir mich , wasg grad anfangs
ersablet wird, Die Gefchichte der Menfchs
Beit von ihrem evfien Puntt an,  Schon
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ciner von den frabeften Auftritten yipet
mich ungermein, €3 wird mir ein Raths
fel ertlart , bad ich fonft nicht aufutofn
permdgend war , und deffen Unoufdsbar.
Eeit mich indeffen entfeslich qudlte,  Seh
meine den Uefprung deé¢ Uebeld und deg
Tobed, Jch febe guerft nur ein Menfchens
paar neugefthaffen, und vor ibhnen erblite
ich ihren Schopfer, und pove ihn, ifs
nen, die noch nicht wiffen Eonnten, wag
gut ober fchadlich war, in eigner Perfon
bievon ben ndthigen Untevricht mitthejs
Ten, fie vor eimer Frucht warnen ; bdie
ibnen fchavdlidy fey, deven Genug ihrem
Leben und ihrver Glictfeligleit auf Grden
ein Ende machen wiede,  Umringet von
taufend Anftalten gu ihrem LBergniigen
bie fie alle ald unmittelbare Anftalten ips
ved Schovferd cingufelen gendthigt was
ren, find fie bennoch thdvicht genug , ihng
nidht ju glauben , das fiw unfehavlicy,
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far gut tu Dalten , was ihren Sinnen ats
genehm vorfanm, und toovon ihnen dev
Schovfer auddeiiflich gefagt batte, vaff
¢d fchavlich feys  Und nun werden fie uns
glutfelia.  Sie verlieven alfobald einen
grofien Theil ihrer Vergniigungen,  Ehen
bas inglub trift fie, welches ihnen ihe
Gehopfer vorhergefagt,  Won diefem Aus
genblicke an febe ich Unvube , Elend,
berglauben , Jretum , Lafter in der Ges
fehichte der folgenden Senfchen , felten ei
nen Weifen ; einen guten, der gegen das
DBeyfviel gevecht ift.  §n diefern Buche,
bag allenthalben die einfeuchtendefien Spus
ven eined bohen AUlterthums hat, und
davon ich mir unmdglich einen andern
Berraffer venfen fann, aid einen vechts
febaffenen verftandigen Mann, bem Ddie
Gefchichte , die e erablt, auf eine jus
perlafiige  Weife betannt gewefen feyn
mug ; in dicfem Buche finde ich gevade
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anfangs bag Gegentheil von dem, was
ich fuche: -= Todesantimdigung von Seite
bes Schopfers -- und Eeine Hofung ju
eiem ewigen Qeben gemacht. Dy biff
Crde, und folff jur Grde werden !
und dasd gefchieht.  Die exflen Menfchen
und ipre Nachfommen leben nur eine Jeite
lang auf €rben, treten wicder ab, und
find auf immer verfdhwunden,

Wad miv in diefemn Vuche nicht t1es
niger merfwiedig vortommt ) ift, daf von
allen denen, Dic gut und gevecht waten,
erablt witd , daf fie mit dev unfichtba,
ven Gottheit Umgang gepflegt, und mit
auffecordentlichen  Seichen feines Wolges
fallens begtinfligt worben. e weiter ich
fefe, je mebr entbete ich einen Plan , wies
big ber hochften Weidheit und Giite, forgs
faltig und unverlest, durch unzablige Tus
multe und BVevwiveungen durchacfihue,
b tann mich unmoglich evwehren, iy
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venen an fid) fo vevfchicdenen Buichern eis
e unabgevedete Uebeveinftimmung , eine
Hauptivee, den Glauben an den einigen
unfichtbaren Sdhopfer aller Dinge, und
Gluttidhmacher ver Tugendhaften, --
allenthalben gu fehen, S bemerte in
ber Entdefung , der Befanntmachung ,
Seftfesung, Aufrechthaltung und Yusbreis
tung Ddiefer file die 9latur der Menfihen
fo unaudiprechlich fchiflicheny und jue
®Glutieligteit moralifer Wefen o uns
mittelbar  abjwetenden Walrheit einen
Gang , der mit dem , wad ich in dew fichts
baven Werlen ded Allmachtigen o oft gu
bemerfen Gielegenbeit habe, eine frappante
Nehnlichteit hat.  Der Anfang ift einfach,
Taum bemevtbar, dad Wachsthum uns
unterbrochen, aber die Erivartung unfes
rer gaumiofen hipfenden Ginbilbung langs
fam 3 o et fich, gleich einem fehlangelns
ben Bache, wenn ich o fagen davf, gu

e
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perlieren fcheinet; fo €Hmmt e immer
an einer fchitlichen Stelle auf cine anges
nehm uberafchende Weife wieder Hervor,
und endlich breitet ev fich weit aus, und
lafit und tein Ende feiner fruchtbaven Gra
gieffungen feben.

€Ein rvedhrfchaffence Mann  witd von
Gott gebeiffen fein lafterhafted BVaterland
au verlaffen, um ein BVeyfpiel fie viele
inftigen Menfchengefchlechter ju werden,
baff der weife fey, der Gott glaube, Dies
fer Mann gehorcht,  Seine Kinder, fibers
Baupt eben fo fehlimm, ald alle andere
Menfthentinder , Haben , sur Ehre des
Glaubend au Gott, den ihr WVater aufp
ferte, dad Gt , immer ein befondered
Bolt audjumachen; dasg mitten untey als
len Nationen, die den eingigen vnfichtbas
ven Gott nicht Eennen, durch mebhy al8 pwey:
taufend Sabre, dad cingige lebenbige Ats
chiv der  echabenfren und  milglichfren
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QBahrheit iff; und deffen Schitfale genatr
nach dem Glauben bcfcbaﬁ'cnv finb, ben
ef in ADbMicht auf diefe ihm durch taufend
Beweife and Hery gelegte Wabrheit bes
seigres genau fo, tvie ed allemal von
tem eingigen unfichtbaren Gott fuvy ober
fange vorbher ift Eund gethan worden.
Das alleg) ich geftehe ed, vithet mich auds
nehmend , und geigt miv in Hundert Bes
fonberbeiten , bie fonft in diefen Schriften
porfommen , und bdie mich, einjeln bes
trachtet , befremben tofiwden , entiweber
GSpuren devfelben Weidheits oder Iaft
iy doch die Vermuthung 1ubrig, ba‘(; ich
basg davinn fehen tourde, wenn ich mit
dem Plane noch beffer befannt ware,
Aber in fuccefiven Schriften , die die
(Sefehichte von viectaufend Jahren in fich
foffenny - in denen Schriften, in denew
ich eine gottliche Offendarung von dem
ewigen Leben dev vecftovbenen Menfchen
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fiche , finde ich faum eine Spur, twenigs
fleng Eeine Deutliche und fiv alle Pens
fchen entfcheibende, von einer Offenbarung
bed Willensd der Gottheit , daf eS mit den
Nenfchen bey ihrem Tobe noch nicht vols
lig aus fey, Dof alle Seelen nach dem
Tode bded Korpers ewig [leben werden.
Aber etwas anders finde ich, bad ebens
falld meine gange Anfmertiameeir nach
fich veifit, &8 ift in verfthicdenen Diefer
fir bie befagte fonderbare Nation verfers
tigten Scbriften von einem aufferordents
lichen Mannt die Rebe, der einft unter diea
fev Mation auftreten , diefelbe im RNamety
Gotted lehren , abgethan werden und
boch ewig Herrfchen, und grofic Revos
lutionen in bderfelben, und unter alles
Nationen der Erde veranlafen follre, nd
nun fioffe ich wirklich auf die Gefchichte
cines aufferordentlichen Manned, cined
gewiffen Jefud von Nagaveth, von dem
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feine Qebengbefchreiber fagen , bag ev eben
der ey, von dem in den frihern Schrife

. ten, welche von biefer PRation mit einer

befondern Ghrfurcht al8 gottlich angefes
Hen wurden, o oft die NRebe fey.  Nun
erhebt fich in miv alled, wad nuv dev
Aufmerffameeit und ded Eeflaunend fabig
ity wenn ich die Gefchichte dicfes Mans
neg, die von viev Schriftftellern fchlecht
und recht evgablt wird , betvachte,  Fieh
febe einen Dienfchen vor miv, der fehe
viel Aehnlichieit mit den Menjchen bers
baupt, und ugleich in Anfehung feinesd
moralifchen Chavacterd, und feiner Krafs
te, febr viel Aehnlichteit mit demjenigen
Wefen hat, welches ich miv unter dem
DBeariffe des  allmachtigen und  gitigen
Gyotres vorfietle.  Was diefe Perfon fagt,
wad fie thut, nimmt fich auf eine auffeve
ordentliche 2Weife aud,  Wabebheit, Weids
beit, Tugend, Sidavle ded Gaified ) gitls
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liche Krafte , vad alled befist fie in einems
Maafe, wie ich noch von Eeinern Nens
fchen gelefen , oder gebdrt ju habew, mich
crinnern fann,  3n dev That giebt fie fich
aud fiic bie geweiffagte Perfon, fiir einen
gottlichen Gefandten an die Menfchen,
fie ven Sobn Gotted aud.  Und diefer
vorgegebene gottliche Gefandte , diefer
Gobn Gotted Debauptet dentlich und auge
ditlich, was ich bidher in den gottlich
porgegebenen Schriften vergeblich gefucht
Pabe.  Ev behauptet und vevfichert bie
Menfchen im Namen Gottes, daf alle
Todten wieder lebendig twerden , wund [es
bendig bleiben follen; bdaf ¢d cine ewige
unfichtbave Welt gebe, daf dort vie Schits
fate alter Menfchen der  BVefchaffenbeit
ibres Chavacterd und ihrem Verbalten in
Der gegenwadctigen Welt gemdf feyn fols
len.  Diefe Perjon nimme 8 im Ernft
auf fich, bad gefammte todte Wenfchens

&
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gefchlecht wieder lebendig gumachen , und
jedem fein ewiges Schitfal , nach dev ebens
bemeldten Regel, gugutbeilen.  Heiter,
lichtoolf und erhaben ift alled, wasd fie
Diervon fagt , aber nun werde. ich aquf
einmal in eine neue Dunfelbeit bHins
cingefuhre,  Die Nation, unter welchep
diefe Perfon aufgetvetten ift, verachtet,
verfolget , mavtevt , todtet ffe, Freplich
entbefe ich in allen diefen wichtigen Sis
tuationen eine {o audnehmende, den vein,
ften DBegriffen von der Hochfien Tugend
genugtbuende Vollfommenheit in  ihrem
Gharacter , die mich nie ohne Ehrfurcht
und innige Werthichagung an fie denfen
Iafit 3 Cund bey allem dem iff ¢8 miv ins
gwifchen unbegreiflich , wie das alled blof
etwa eine Eedichtung fepn fonne, indem
¢d ald eine offentlich gefchebene tvelthes
tannte Sache mit folchen Umftanden und
mit cinem {0 cipfaltigen Tone ber unges
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Funfelteffen RedlichEeit ersdblt wird, dag
ich an allen Gefchichten,in der Welt jveis
feln mifte, wenn ich wenigftens die
Hauptfache diefer feltfamen Cefchichte fiie
sweifelhaft anfehen wollte. )

Diefe Pevfon , die vor vielen taufend
Augen gefrorben , wird, der Erzahlung
nach, begraben, Dad Grab wird von
ibren Feinden , einer betvachtlichen Jahl
bewaffueter Manner , forgfaltig bewacht.
Drey Tage hernach foll fie fich verfchies
Denen ihrev Freunde , und nachher u peys
fehiebenen malen lebendig und leibhaftig
gegeiget, mit ihnen gevedet, gegeffen, fich
ibnen gu betaften gegeben Haben 3 - und,
hun ol fie fo gar in den Himmel aquf
ciner  QBolfe vor ibren Wugen aufges
fabren feyn, und ibnen aufgetvagen has
ben ; allen Einwbdhnern bes Erdbodens
gu evgablen, wad fich mit ibr jugetragen,
UAD was fie im Namen Gotted geredet
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Habe, und allen ju verfichern ) Sefus von
PNajaveth fey der Sobn Gotted; er fey
€3, ber alle Todten iieder lebendig mas
chen werde, und Ddiejeniaen, welche ihm
glauben und gleich gefinnet find, wers
Den ewig gluffelig 5 die {0 ibm nicht glaus
beny in dem gutlinftigen ewigen Leben uns
glutfelig feyn. --  Mit jedem Schritte,
Den ich weiterd thue, nimmt mein Grs
faunen gu.  Fcb lefe noch mehr,  BVers
fchiedbene von den Freunden diefed Nazas
reners tveten auf einmal unter der Nation,
telche ibn an ein Creug heften lief , wies
Der auf, und behaupten mit lauter Stints
me, Daff ev Iebe; daf alled dad waby,
und im RNamen ded unfidhtbaven, allmdch,
tigen Gotted gevedet worden, wad ey
ba ev noch auf Crben gewefen , gefagt ,
baf cine Auferflebung der Todten feyn
werde , Depbed der Glerechten und Ynges
gevechten,  Dan lacht fie aud.  Sie be.
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paupten e3 fort,  Man verfolat fie. Sie
rufen immer mit lauter Stimme: Det
getreugigte Gefus lebt , und it Gotted
Sobn sy und wird die Tobien anferiveten,
und einem jedben nach feinen Werlen bevs
gelten, - 1ud bdiefe Anbanger ded ges
Ereupipten efu thun Dinge, die alle bea
fannten menfchlichen Krafte sveit 1bers
fteigen , und thun fie mit ciner Wirde
und Simplicitat ded Chavacterd , die fich
unendlich von alle dem unterfcheidet, wad
ich ie wunbderbared von fafﬁnirteu Letts
ten gefehen , ober vernommen habe. Sie
machen auf offner Gajfe ohne Vorbereis
tung im Namen Fefu ded Nagaveners iw
einem Augenbli€ Lahme wandeln , Bline
be fehen , Todte leben s fic legen anderny,
bic ibnen glauben , HAande anf, und ploge
lich vedben fie Sprachen, die fie nie ges
Teenet, und nie gepore haben,  PVran tos
bet ciniges fie flevben mit Sveudery und
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mit einee Grofmuth, die fein Beyfpicl
vor fich bat, - Taufend und taufende glau-
ben ihnen; glauben, baff der vevftorbene
Fefusd bey Gott im Himmel lebe ; daf ec
¢in Wefen von gotthicher Natur und ber
fey, der den Pienfihen ein ewiged Qeben
fchenfen werde. Die, o das alauben ,
und es dffentlich fagen , daf fie das glaus
ben; erhalten der Erydhlung nach, ebens
faug tbermenfthliche Krdfte,  Diefe Leps
ve Dreitet fich aud; wird von vielen taus
fenben verlachet und werldfert, und von
vielen taufenden angehotnmen und befolget,
3 cben diefer Sammiung von g0tts
lidh geeiffenen Schriften finde ich auch
Briefe, die von den evfien Ausbreitern
Diefer Lefre an dicjenigen Gefeltfchafren
ober Perfonen gefchrieben worden fenn
folten, welche ifnen geglaubet paben, Ed
fioge miv gwar in dicfen Briefen hie und
baeine Sielle auf, die miv nicht fogleich
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einfenrchtet 5 deffenn ungeachtet muf ich ges
fteben , daf ich allemal bey dem Lefen ders
felben eine {olche Eehebung meiner gans
sen Seele empfinde ; die felten ohne Thrd.
nen einer ftillen Entyifung vorubergeht
baff alle movalifcher Saiten meined Hovs
gengd auf eine folche Weife getroffen und
erfchiittert werden , bdafi e miv in diefen
Augenblifen eben fo moralifeh unmoglich
wird , die Werfaffer diefer Briefe fiir Bes
trieger oder Schwdrmer gu halten, alg
¢ mic unmodglich iff , meinen BHeffen und
bewabrtefen Freund fuv meinen Feind
angufehen,  So viel newe, einleuchtende,
evhabene, auffert intereffante Wabrheis
ten, der natllichite , gradefte, firgefte
und unmittelbarfte Weg su der erhabens
ften  G3latfeligleit 5 Audfichten , die, fo
fuhn fie fheinen, fich dennoch fo auacis
feheinlich von dem unterfcheiden , wad jes
mald blof dic Cinbildungslvaft , blog
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menfchlicher Wig hervovgebracht haty Ans
ftalten, die auf$ Gange gehen, -- Hins
mel und Eede in fich faffern, - Anfals
ten , Die mit vorhergehenden gottlich vors
geaebenen Anftalten, wenn ich fo fagen
barf, big auf dad Punttum falicns in
einern fuccefiiven Jufammenhang , und in
einer Uebereinftimmung ftehen , wobey ich
mid) einen uud benfelben Urheber ju vers
mutbhen . beynahe unmoglich erwebren
fann, -~ hundert grofe und Eleine Nievts
male eines hohern , al8 blof menfchlichen
Uefprungs ecblife ich allenthalben,

Diefe Schriften haben freplich gar Cein
foftematifches Anfeben , fondern find of,
fenbay nur Gelegenbeitdfchriften; e pat
gar nicht vad Anfeben , al ob die Geles
genbeiteny und die Pevfonen , bdie fie vers
anlafet baben follen , und bdie Namen ihe
ver vorgegebenen Berfaffer nuv erdichtet
feyn, b tann mich unmoglich beves
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beny daf sum Crempel feine Stabte ges
efen feyn, wie Corinth, Rom, Ephes
fud, Vhilippis daf ¢8 in diefen Stadten
nicht LQeute gegeben habe , die an Fefum
von Nazaveth ald an den Sobhn Bottes,
" geglaubt habens dag von einem Paulug,
WBetvud , Facobud, und Fobannes EFeine
Briefe von diefer Art an Menfchen , die
Diefen G3lauben Batten , gefchricben twors
Den 3 ich babe alle exdentliche Gsewifibeity
baf bdiefe Leute vorher eined gang andern
Glaubeng gewefen s o wenig ich mich
nuberceden fann, davan ju pweifeln Daff
bor cin paav hundert Fabhren ein Luthet,
und ein Calvin gewefen, bdie ebenfall$ cis
e Jevolution in der Denfungdart und
bem Gotteddienfte ganer Nationen vers
anlafet paben, fo wenig darf ich an dee
Gewifiheit diefer hiftorifhen Sdge peis
fen.  9un, wenn dergleichen Gefells
fthaften von Anbangern de¢ Nagarencys
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Sefir wirklich epiftivt , und devgleichen
Briefe, voll der exhabenften Wahrheiten,
poll ded ehrlichiten und Dheiligfen Tones

-empfangen haben, fo ifi miv abermal

unbegreifiich, cinerfeitd, daff Diefe Leute
von anbern ihnen unbetannten nationals
feindlichen Mannern fich haben tberreden
laffen, vie Neligion ihrev VWater mit Ges
fabr ihres Qebend au verldugnen , und an
einen gefrengigten YRasavener, ald an den
Gohn  Gotted ju glauben, und bdiefem
Glauben alle ihre liebften Neigungets aufs
guopfern s wenn die , welche ihnen das
angeaeben haben, nicht mit denen ubers
menfehlichen Kraften audgevtiftet gewefen,
die jedes vebliche und verninftige Gemuth
alg vasd Siegel einer gdttlichen Bevoll-
machtiqung exfennen mufs und andere
feits , toie fich diefe, burch die vorgegebe:
fen Giefandten Gotted an Fefume  glaus
Big gewordene Gemeinden haben ing Ans
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geficht fagen und fchreiben [faffen 5 wie
Haben Diefe und jene gottliche Krafte uns
ter Gud) geauffect; ihe habet diefe qotes
lichen SKreafte felbft empfangen 3 ibr pas
Bet bie Kraft , Kvante mit einem Worte
gefund ju machen , gutinftige Dinge vor?
Hergufagen , die innerfte Gemithsbefchafs
fenbeit andrer Menfchen anfchauend 3u
evfennen, frembe nie geleente Sprachen
ju veden w, f; . -- fwenn von dem allenny
nichtd wabr ift 5 unbegreiflich , wie fich
gange Gemeinden Haben einbilden fonnen,
fic Defisen diefe SKvafre, wenn fie {olche
boch nicht befeffen baben,

Richte ich meinen BIHE von diefen mip
unerlaclichen Crfcheinungen wieder auf
ben SSunbalt diefer Briefe, fo drangt fich
miv die Ueberjeugung mit einer umvies
berfteplichen Klavheit aufs unmodglich £ons
nen die vorgegebenen Verfaffer derfelber
Betrieger ober Navven gewefen feyn, s
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mbglich tonnte ich , unmoglich bas ganze
menfehliche Gefchlecht , vollfommuer und
gliitfeliger feyn, al8 wenn wic allem dem
pon Hevgen glaubten, wag in diefen Schrife
ten enthalten iff.

Gin Gedanfe ftrablt miv infonderheit
mit ciner Kraft entgegen, Ddie e gans
ge8 Hery gleichfom umfafjet, - Der
aufferorbentliche SDann, der dev Haupts
gegenftand ,  wenigftens ber neuern
gbttlich angegebenen Schriften gu feyn
fcheinet , fangt eben fo Elein an wie
andee Denfchen.  Ev wird berhaupt
tic cin Menfch von einem fterblichen
frommen Weide geboren,  Sein Geift
geht benfelben Weg ) den liberbaupt dev
®eift allee Dlenfchen gehen muf 5 nach
und nachy wiewol fehueller ) aber tbers
aupt auf cben die Avty wie bey anbdern
Menfchen + wachfen feine Kenntnuffe.  Er
Pat menfehliche Glicdmafien , Sinneny
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‘Empfindungen , Gebarden; wad unfern
Ginnen  angenehin und unangenehm ift
bad iff e8 ben {einigen auch.,  Hat ep
grofiere Gseiftesanlagen, grofere Cinfichs
ten, grofere Krdafte, fo bat er nach dem
Mafe diefed cbergewichtes cbenfalld ein
unendlich grofered Feld ju bearbeiten,
mit unendlich grofern Widerwdrtigleiten,
und  Hinterniffen, Gutes su thun,. gu
fampfen, Seine gange grundverderbte
Nation , andre izige und Einftige Natios
fien, dag gange Menfchengefchlechts dasd
find die Gegenfiande feiner offenbar guten
Semubhungen, <« Dem ju glauben, defs
fen Willen in allen Umftanden feined Les
bend gu thun, der ibn, feinem BVorges
ben nach, gefendet hat, nach deffen Vore
fchrift guted gu thun, {o viel ev fonntes
bag ift fein eingiger , unverbrichlicher
Grundfag , -- uberbaupt eben der Grunds
fag, deffen BVernachlafigung o vach bem
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Lorgeben einer pwey taufend Fabhre vors
ber verfertigten, alé gottlich authovifict
geglaubten Schrift, aunf welche fich diefe
nenern beziehen, alled Clend in die IWelt
etngefibret.  Eben der Grundfay, deffen
gaviffenhafte Befolgung Abrabam, einen
SRenfchen, der ung gleich war, WwiLdig ges
wadhet haben foll, der Segen vieler Natio-
nen ju feyn 5 und dev immer in allen diefen
fuccefiven fire gottlich gehaltnen Schriften,
alg e Grundfay angefehen wicd , deffen
Befolgung allemal von dem unfichtbaren
Schopfer aller Dinge durch aufferordents
liche Segnungen gefronet worden, unddefz
fen Bernachlafiigung aHemal mit grofem
finglu€ begleitet wav,  Ein Grunbfag
tiber alled aug, dev fir alle endliche Wes
feny die obne Aufbhoren leben follen, und
die ohne f);,c::ban:nqcn von Geite ded
Urhebers ibrer Natur, unmdglich wiffeny
Tonnen, wie fie gu ihvem eignen und jum
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eivigen Beften des Gangen gefinnet fevn,
und handeln mifien, der natielichite und
unentbehrlichfte feyn muf. — Und, yyje
gebt ed nun diefern grofien Menfchen, dep
biefem Grundfage durchaud treu bleibt ,
ber auch dann noch Gotte glaubt, und
bag Befte von ihm eviavtet , wenn er,
bev eilighie und unfeaflichfte, alg der
niedertrachtigfte Miffethdter in der fehmap-
lichften Berlaffenbeit, die jemals ein Lqs
fteehafter evfabren Dat, fchmachtet? ..
Cr gebt wenige Tage nad) audgeftanduep
CSchpmad) und Todedpein lebendig aug
bem Grabe hevaud; der herrlichite und
erhabenfie  Ovt in  der unevmefilichen
Scydpfung  Gotted wird fein unmitgels
baver und ewiger Wobhnplag; er exhal
von dem Almachtigen und Heiligfien mepy
Macht und Anfehn , al fein Gimvobhuer
bed Himmels, Eein verniinftiges movalifches
Wefen in der Schdpfung: gu haben voy,
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gegeben wird.  Mit einem Wort: G
Fann o viel Guted thun, ald ev will, IJu
ber bochften movalifchen BVollfommenleit,
pon Der er vor Den Augen ved Himmeld
und der Eroe das erbabenfte Beyfpiel abs
qelegt, gefellet fich bie Hochfte inteliectirelle,
phyfifche und politifche,  Sn ihm {thwins
get fich die menfchliche Natur jur hochfien
bentbaren Vollommenpeit 5 ev leuchtet
burch vasd unermefliche Gebiet der Schops
fung alé dad volifommenfie Beyfpiel Ded
tocifeften Glaubend ober Gehorfams gegen
®ott ) == und gugleich der groffen , wis
Digften und evhabenften Glibfeligteit, --
Durch ibn, und um feinetioillen, wevs
ben ungablige neue Anftalten jur Suvechts
bringung und Glutfeligteit bes Menfehens
gefchlechted angeordnet und qudgefubut,
Kurgy ev it alles in allem.  ynd §u €is
ner apnlichen Glitfeligleit tonnen, nach
bev Qepre  Diefer vorgeblich gittlichen

|
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&dhriften , alle die gelangen, bdie cben
den Weg Des8 Glaubend und ded Gehors
famg betveten , auf dem er von Ddem
Gtaube der Erde ju dicfer unendlichen Hos
he binangetlimmt iff.  Sn dew That) Ere
Habnered [aft fich nichts denfen; nichts,
das mehr das Geprage dev Gottlicheeit
bat, alf eben diefe durchaus fo mecliiia
Dige Begebenbeit, in o fevn fie wabr feyn
follte, <= Was ich alfo, mein Freund !
noch weiter ju unterfuchen habe , ift bief
Ob dann nun wittlich diefe Begebenheit
ungoeifelhafs wabhr ey,  Jit fie e8 -~ o
mein Schopfer , mein BVater! fo find wie
ymftevblich, o ift unfee Natur einer Volls
Fommenbeit fahig, bdie den unevfdttlichen
wnd unendlichen Wimfchen unfrer Seele
fo gang genug thut , daf aunch nicht die
gevingfte Leerheit mehr darinn ftart habew
fann,  So febr nun der grofe einfache
Plan , den ich izo mit o vickem Crftaus
(]
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nen , in der Sammiung der vovrgeblich
gottlichen Schriften, durchaus waphrgenoms
men babe, an fich fchon ein guted Vors
urtheil fuy dag ubermenfthliche Anfehen
erjelben einjufiofen vermdgend ift, fo
febr die fo vortheilaften, fo tourdigen
nftalten bie Juneigung und den Beys
fall meined $Hevgensd nach fich lofen , fo
foll Dennoch dad alled in die Untexfiuchung
der IBahrheit der Gefchichte feinen Eine
fluf baben.

Sich will Shnen feeylich , nein Freund !
nicht alle Beweife flir dad goitliche Unfes
Hen der Sehrift herfessen 5 ich wolite Sig
aur uberhaupt ven Gang miciner Unters
fuchung fehen laffen.  Jch unterdrite hiew
eine, fur jeden vedlich priifenden Veys
ftand , aufferft leuchtende Pevfpective von
l)lﬂol'if(l)l’l‘l Beweifen fiie die Gewifleit
der  Auferfiehung Jefu aud dem  Gras
be, und dev unidngbaten Gewifbheiry dag

v
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feine Apoftel tbermenfchliche Krdfte befefo
fen , und andern Haben mittheilen tonnen.
S fage michts von Dder Unmdglichleit;
daf diefe Wunder Vetriegevey, Taufchung,
WBerabredung, Addreffe, oder o was haben
getefen feyn Eonnens  Feb fage nichts von
bem Vewelfe ; den die Gefchichte einesd
Paulug von der Gewifheit ded Lebens
Sefu im Himumel  davbent, den Luttles
ton fo glutlich audgefuibet , und ald von
jebem andern BVeweife unabhangig davs
gethan haty nichtd von der augenfiheine
lich -fortoauetnden Confifiens Ded gottlis
chen Pland in Anfebung der jidifchen Nas
fion, und der unlaugbaren vor unfern
Nugen liegenden Eeflllung einiger fonnests
Dellen Weiffagungen , die eben Ddiefe Nas
tion betveffen 5 nichtd von Der Ausbrejs
tung und Fefegung ver chriftlichen Lebyres
pon dem allem , und noch vielem anbdern
Wl 1 Fhnen 5o noch nichts fagen s ich
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boffe in dem Giedichte felbff fo deutlid)
fo einfaltig, und vfpchologifch, als ¢8
fich von der YNatur einer folchen tnterfits
chung nur evivavten lafit , Davguthun
baf, wenn irgend cine Sache in der Welt
gewiff und guverldfiig genennet werden tons
ne, die Gefchichte, Ddie ung in den o
genannten beiligen  gottlichen Schriften
erpablet wird , durchaus wahr foy,

So deutlich und fibergeugend indeffen,
fiein theuerfter ! alle diefe Beweisthiumer,
wenn fie ghiflich audgefiibrt werben , fire
einen rubig nachbentenden Menfchen feyn
muffen § fo werde ich dabey nicht frehen bleis
ben.  Diefe BVeweife alle find 2igentlich
boch nur gefehrte Veweife, die in dem
Gemuthe ded grofien Houfens wenig,
und wenn fch o fagen darf, nur eine
cebunfteiten Embrut machen, Da nun
aber biefe voraeblich bimmiifche Lebre fiip
Den grofien Haujen eben o gur, als fie
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pen  gelfebrten  auf Erden - audgebreiret
wotben feyn foll, o ift ju vermutpen ,
baf fic, wofern fie wictlich gottich 14t ,
mit folchen BVeweifen Dbegleitet fey , Ddie
fur Dhilofovhen und Einfaltige uglerch
pon einer unwiderleglichen Starfe find.
Bon einem folchen BVeweife des Geiffes
und der Kraft, auf den fich auch dic ere
ften Audbreiter diefer Lebre im Gegenfai
mit  allen Raifonnemensd  Hauptfachiich
fluen weede ich in dem Giedichte felbft
mit dem duffecften Nachdeut veden, Jeh
habe yhnen, mein Freund ! denfelben
fchon muindlich vorgetragen ; und er bat,
su meiner innigften Freude ; Jhren Beys
fall exhalten s ich will ibn alfo hier nicht
wiederholen,  Ebe ich dad Gedicht felbft
pollenden ober heraudgeben werbe , hoffe
ich ibn auch fir dag Publifum ing NReis
ne gu bringen,  Seh verfpreche Fbnen,
Shre nachdritliche Cemunterung , denfels
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Ben unter der Aufchrift s Lehre dev Heil.
Sdyrift vom Glanben und Gebete bes

h fannt gu machen, {o bald ed miv meine
Mufie erlauben wivd, foll nicht vergebs
lich feyn, ==~ §ich umarme Sie.

Buivich ber 14, Suniud
X768,
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Niein Theuerfrer!

\
Qi\emz ¢8 einmal gewif ift, daf wit

phne Aufhoren leben follen, fo Eonnew
wir und unfer jubinftiged Leben fchwers
lich anderd vorftellen ald eine unmittelbare
Solge bes gegenwdrtigen,  Wie tonnen,
nach dem Urtheil ber WVevnunft, nicht
peemuthen, baf e fite uns vdllig gleichs
giiltig feyn werde, fvic toiv hiev qelebets
ob wit rvecht ober unvecht gebandelt Has
ben? <= €8 ift alfo die Frage, i wAS
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fire einer WVerbindung dad gegentvdrtige
und jutiinftige Leben mit einander fehen ?
Bie und dad geitliche und ewige Qeben
in den gottlichen Schriften vovgeftellet
werte ?

Die Antwore ift leicht. « Dasd geqens
wartige Leben iff cin Stand der CEryic
bung und Worbereitung auf das gufiunfs
tige; (nicht ein Stand dev Prifung ,
wie fo oft, wenigftend uneigentlich, ges
fagt wird s denn wosn foll und unfer alls
wiffende Schopfer prifen ?7) €8 iff eine
Sebryeit fur die Gwigleit,

Alled in der Natur bat feinen Sroeky
feine Veftimmung.,  Die inneve Einvichs
tung , ber Standpuntt, die Vecbindurig
eined jeden organifchen Corpersd ift fo be-
fehaffen , baf-ev ju feiner BVollEormmens
Peit veifet,  Dex Schopfer verfeplet feis
e Bweke in der Corperivelt niemals, Of,
fenbar iff Die Beflimmung ded Auged su

S L
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fehen , und ded Ofhred ju horen 5 -- und
¢d find in ber Natur Gefewse vorhanden,
nach welchen dad Aug jum Sebhen, und
bad Ohr jum Hoven gebildet und veif
witd,  BVon dem exften Anfay der Wicls
lichEeit an big jur Vollendung iff alles in
einer ununtexbrochenen BVewegung ; Die
babin abstvetet , Aug und Ofe ju bilden,
und die nicht aufhort, big fie vollendet
find.  Der exfte  Keim ded menfchlichen
Korpers vor der Vefeuchtung ift swar fehe
perfchiedenn von et audgebildeten Mens
fhen,  Gv it aber nichtd deftomwenigey
bic Anlage , dex Fnbalt, dev BVeftims
mungdgeund eben  biefed gudgebildeten
Dunfchen,  Alle Hugenblite feiner Eyis
fteny von der befruchtenden Erfchitterung
any bringen ibn feiner Beftimmung naher,
Keine BVevdnderung, -die mit ihm vots
aeht , it wivtunglos, .« Ware aber nun
Lein phofifches Gefez vorhanden, unach
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twelcherm biefe Audbildung und BVervoll-
tommnung ded befagten Keimes vorgienge,
fo tave frhweclich ju begreifen, twie durch
taufend biof ufallige Urfachen , die nicht
Wirbungen odber Folgen einfacher allges
meiner Gefeze waven, ein o ordnungss
voller organifcher Corper entfteben tonns
te. -« “Mifigeburten von allen Arten miifs
ten Die nativliche Folge diefer gefeslofen
Bufalligteit fepn,  Diefe Anmerfung Tefs
tet mich gang natinlich auf bden Gedans
fen, dafi feder Geift feine allgemeine und
indivibuelle Beflimmung Hade, u deren
er nue durd) Einen Weg gelangen tonne
baf ¢8 auch fir die movalifhe und ins
telletuelle Vildung der Geifter gewiffe
Gefese geben miffe, durch deven Befols
gung  ober Nichtbefolgung fie entweder
polifommuner, ober WMifgeburten werden 3
dafi opne biefe Gefege ein endlicher Geift

Wwiffen Lonnte, wic ev fich, feiner Ves
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flimmung gemdf , verbalten mifte, -
Da er die cigentliche Befchaffenpeit feiner
funftigen Juftande, und feiner ewig forts
pauernden Verhaltniffe , vamoglid) wiffen
fann , {o tann er auc nicht wiffen, nach
twelchetn Regeln ev {ich Ibf auf die Jus
funft vovbeveiten foll.  &Sefien wiv alfo
einmal feft, dafi wiv obue Aufhoren ju
Teben Deftimmt feyn, fo diicfen tiv auch
evwarten; daf dbev Urbeber unferer Nas
tut und auf ivgend eine Weife werde
swiffens laffen , vie wiv bier denfen und
Handelnn miffen, wm ung gur frepwilligen
Cefillung feiner Abfichten in Llnfigen
9Beltens voryubeveiten,

So viel ich einfehe, gefchichet dief ubers
Haupt auf gioeyecley Weife. Einmal, edift
und ein Teieb eingepflanst worden, vermits
telft Deffen e8 ung leicht und angenchrn witd,
fo su denfen, und gu Handeln, wic cd
unfeer inftigen , ung nodh verborgencn
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Beftimmung gemaf ift ;5 ein movalifher
Suftintt, der bey und beynahe chen dasd
ift, wad bey den Thieten ber Fnftinft,
ber fie beftimmungdmafis bandels lefrt ;
und dabey ift ¢8 ung nicht nothivendiy,
den Fufammenbhang unfiee iigen Gefine
nungen  und  Handlungen mit unferm
funftigen [uftande eingufehen, Die s1vels
mafige Wictung fann eben o gewif evs
folgen, wenn wir nach biefem Triebe
Handeln, al8 fie duvdy ben Fuftintt bey
bem Thier erfolgt, wenn e8 wach dem
feinigen handelt.  Dev andeve Weq, defe
fen fich der Schopfer bedient hat, und
gu lehren , wie unfeve Vorbereitung auf
ben tunfrigen Juftand befhaffen fewn folls
fey ift ber ey der pofitiven Offenbas
vung. . € bat und durch BVovfchriften
und Beyfpicle den Weg, den: wir gehen
miiffen , vorgeseichuet. G, der unfeve
DRatur allein anfchauend unbd volfomimen
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fent, alfein dic Beftimmung deefelbers
gang tweifi, allein die Ewigteiten burchs
denfet , die wiv leben follen; fonnte und
suveclafiig fagen s  Dief wird eure Ratug
vervollEommunen 5 durch diefe Cedanfen,
diefe Vegierden , diefe Handlungen twerdef
iby in ber Jufunft gliffelig, ober une
glnffelig werden.  Und fo bat er mit und
burch feinen Sobn gevedet. €8 fommt
alfo nur davauf an, daf wir ibm glages
Per, und dem vovgefieliten Beyfviele fols
gen, um gewif ju fepn, dafi wiv ju devs
jenigen BolFommenheit gelangen werbden,
bie ev ung ald dag Jiel unferd Veftves
beng vorftellt: twiv diicfen ebenfalls im
gevingften nicht einfehen, wie cigentlich
bie vovgefchricbenen Gefinnungen  und
Handlungen Mittel ju befagrer Vollfoms
menbeit find, €8 fann foyn, daf wie
bie entfernten natiivlichen Wirfungen uns
fever Gefinnungen mit einiger Wabritheins
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ichteit vermuthen tonnensy daff twir wee
tigftend  uberhaupt einfehen , und nicht
blog glauben , daf diefelben gut und vors
theilpaft fir ung feyn muffen.  Fubdeffen
ift unfere Crfenntnif Hieruber febr cinges
fbvantt,

So viel ; dunkt mich, mein Freund !
blirfen wir mit einiger Gewigpeit behaups
ten; Daf Fein endliches Uefen jemald
burch alle Tiefen feiner ewigen Dauee
binabfehen , und guverlafio wiffen €ona
ne, was edin allen Swigleiten der Civige
feiten in Dev Stabt Gotted vovfiellen foll,
Solat denn aber nicht hievausd, daf eined
pot Den angejeigten Brincipien, ober beys
be gugleich, eben fo ewig bey und wirks
fam feyn muffen , al8 wiv flbft ewig find,
b fage, gines von beyden, ober beyde
gu gleich, - Dean e tonnte feyn, daf
einige Menfchen ewig alle unmitrelbarers
Offenbavungen Gottes entbehren muften
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vaf fie immer nur dureh Gehorfam qee
gen ibre moralifche Natur glitfelig wera
den miuften 5 fo wie vas Thier, nach fefo
ner Ave, ourch Befolgung feiner phyfia
fihen Snftintte glutlich wird,  Bon dies
fon Befen  wiiben fich b'icicniqen untes
feheiden ., bie uber diefe moralifihen Fia
ftintte , noch durch immer neue Offendas
rungen dev Gyosrtheit geleitet winnden, Die
peuen Vorfehriften und Bewegungdardine
be, die ifmen aldbann vorgelegt windeny
fonnten ihre Einfichten und ihre moralis
fche Natur, verbaltnifweife , in eben dem
Grade tber die andern evheben, wie dev ges
meine Denfeh fber dad Thicr, ober, wenn
biefe BVevgleichung ju flavf i, wie der
Ghrift uber ven nativlich guten Menfehen
Bier fchon exhaben iff,

Gott it nicht fhuldig jebed motalls
fches Wefen gu dexfelben G hutfeligleit §i5
leiten s ober eigentlicher gn vedens ed
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ift wider die Weidheit Gotted, bdie fich
auf die moglichft mannigfaltighe AWeife
offenbart, alle morvalifche FWefen entwes
ber in ihren Anlagen, oder in ihrer Era
gichung gleich vollEommen werden ju lafe
fen,  Sebed fany in feiner vt vollfoms
men, und doch unendlich weniger volls
fommen, al8 cin andered feyn, bdas eine
popere Vefummung hat,  Die, welche
Bicr ihrem movalifchen Snftintt gefolget
Haben , und aller gottlichen Offenbarung
bevaubt gewefen , machen fich dadurch ju
devjenigen Glatyeligleit gefchift, gu wels
cher fie der Alwiffende beftimmt hat, Dad
Beift in der Sprache der Schrift:  Diey
welche ofne das Gefey gefundigt Hos
Den, werden obue das Gefey ges
vichtet werden,  Die, welche gotthicher
Offenbarungen gewnrdigt 'movbcu, und
denfelben geglaubt , und eben dadburch
gugleich ibven moralifchen S fehr vevs
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pollfornimmnet Haben, die find ciner noch
pobhern Glitfeligteit fabigs fie find nas
ticlicher Weife vermogender , mit leichtes
rer Mupe und gliklicherm Erfolge, die
Abfichten Gsotted gu erfulien, Die anbdre
nicht exfullen fonnen s die Volfommens
Peit feined Neiches auf eine viel wirkfames
re Weife su vermehrens und eben defs
egen mit demjenigen gemeinfehaftlich gu
avbeiten , der fich durch Uebung ded Glaws
beng und bes unanfchauenden Gephorfams
in ben Stand gefest hat, dad moralifche
Oberhaupt der Schopfung , und der Volls
fubrer ber exhabenften gottlichen Raths
fbliffe su werden,  Ju diefer erhabenen
Geeligteit y von deven eigentlich bie Schuift
redet, Eonnen nur Chriften , Nachabhmer
bed Glaubens und des alles in fich begveis
fenden Gehorfams Chrifti gelangen,

Dicf find die Auderwablten,, in Mo
feen fie ben Bevuften entgegen gefest wers
£

X113




114 Gedister Brief,

den. €S find die, Deven Namen in den
Buc) des Lebens ves Lammes, von
der Grundlegung der Welt an gefchries
ben find. Die Erben Gottes und Mits
evben Chriffi,

Gy begreife die ganze Borbereitung
bicfer lestern Claffe auf ihre Beftimmung
in der Cwigleit unter dem Wort Glauben,
ober GBehorfam.  Nicht nur  pabe ich
Hiebey den burchaud hevefchenden Ton dey
Sahrift fir mich, fondern auch die Nas
tur der Sadbe felbft,  Denn o bald ich
einmal die Offenbarung eines Untevrichted
Gotted jur Seligkeit annehme , {o ift die
Srage nicht mebhe , ob bie eingelen WVors
febriften miv-angenebm oder unangenehm,
fchittich ober unfchiflich vorfommen, --
€8 find Andforiche der Gottheit; fiefagt,
Dafi alled miv vovgeichriebene gur Gliffes
ligfeit .abjoete.  SHievauf davf ich e8 ans
fommen Iaffen,  Das (oMl fiiv mich ents
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fcheibend genug feyn; guthun, was fie
mich thun , und ju unterlaffen, was fie
mich unteclaffen Geift. €8 dimkt mich
olfo audgemacht , Daf fich unter dem
Begriff ver Uebung im Glanben die
gange BVorbeveitung auf bie chrifliche
Geligteit bringen laffe,

Iy weif gar ol , mein Freund, dag
pon vielen fchavffinnigen Mdannern bes
Dauptet witd, der Glauben an Goft,
odet welches bier gleichviel ift; an Chris
fitem, und die Gottfeligeit , feon nur Mits
tel gur Tugend , nicht Tugend felbft;
Dev Jwek diefer Gefinnungen feyn die
gefellfchaftlichen Tugenden.  Diefe feyn
bie eientlichen Borbereitungdtugenden fiie
die ubunft ; auf diefeallein Eomme ed an.
Allein, wenn ich nicht fehr ivve, o iff
in diefer BWorftellung etwad falfches. Sebe
Lugend iff ein Mittel und ein Jwek jue
gleich.  Die Hulfe, die ich cinem Clen.
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ben wit briberlichem Hevgen leiffe, ift cin
Mittel, mich in der Licbe ju vervollformmy
fien, und bhat zugleich den Jwet, cinen
andern su vergnigen,  Ueberhaupt aber
buntt mich aud dem Evangelio tlar, daf
Qiebe ded Nachfien immer cine unterges
ordbnete Gefinnung ift,  Sie wied allents
Palben mit dem  grofien Rachdeut e
pfoblen,  Sie ift bie allgemeinfie, eine
¢ivig bleibende Tugend, obue fie wird Cei»
nee gu dev Seligleit gelangen, Die detn
Chriften verpeiffen ift, Sie ift die Ges
funobeit unfrer Seele, die Freube unfever
fatur, eine unmittelbare Ouelle ungabs
Yiger und unendlicher Gintfeligteiten in und
auffec und,  Sie ift o einer ber vors
nehimften  Jwefe ;  bie  unausbleibliche
Frucht des. Glaubens,  Ofne fie ift dew
@laube todt, unniige eben {0, wie (i
unmoglich obne den  chriftlichen Hevs
gend s Glauben W dem Grabe ausggenbs
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sperben ¥ann , tie bad Evangelium vevs
fangt 5 Dabet fie Ddenn feir oft in bder
Sehrift gum Kenngeichen , ob wiv fie die
Gwigteit gut genung evzogen feyn, ung i
der Anwendung unfers Glaubensd, im Ges
porfam Gottes und Chrifti, genug geitbet
Daben, vorgeftelt wied. Aber alles in allent
ift fiedoch auch nicht, Unfer Herr, det erhae
benfte Drediger , und dad rihrendefte Beys
foiel bev Menfchenlicbe , unterordnet dies
felbe doch auddbruflich unter den Glauben
und Geporfom  Gottes, Das it dev
oBillen deffer, der midch gefendet hat,
Sy bin nicht fommen , vaf idy meis
sien Willew thue, fondern den Willen
Deflen, dev mich gefenvet hat, Fch tomme,
o mein Gott , daf ich veinen Willen
thue. MUnter diefern allgemeinen Grunds
fas ordnet er feine unausfprechliche Beys
fpiellofe Menfechenlicbe, feine Geduld im
Seiven ; und die Entbehrung unsdbliger
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wolexlaudter BVergnigungen,  Liebe ift
bie vornehmfte Gefinnung, dadurch fich
unfer Glauben fiben , das Hauptfichlichite,
womit ev fich befehaftigen tann, Dag
fie aber nicht ein ausfihleffend allgemeis
neg; von allen andern unabhdangiged, Tits
gendprincipium fey, echellet, wic mich
bunit, offenbar bavaus, weil e gar viele
Fagenben gicbet ;  dabey Feine Abficht
auf anbere Mlenfchen, bdie BVortheil bdas
von baben Ednnten, ftatt Haben fanng
und Dabey ¢8 duffert gesoungen laffen
wiiede , fie mittelbar oder unmittelbar une
tee ben Begriff der Menfchenliebe ju brine
gen.  Abrabam ift Hievon ein ungweys
beutiged Beyfpiek  Cr gehorchte Gott,
Cr glaubte bem Allgevechten, Bey dee Aufs
opferung feines Sobhnes ift an Leine Nens
fchenlicbe gu gebenfen. Sm  Gegentbheil,
GSo gar ben natiiclichften Trieh, veffen
Berlegung , ohne einen pofitiven duvchausd

———
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Beglaubigten Befehl Gotred, Untneniths
Yichfeit gewefen wave, muf ev dem Wils
Ten Gotted sum Opfee bringen. Und
diefer Glauben iff ihm gur Geveditige
feit gerechnet wwovdem. €3 find febr
vicle einsele Worfchriften , toie ir unsd
Piee ju verbalten haben , um in Der jus
funftigen ewigen Welt alutfelig ju feyn,
bie fich gang und gar nicht unter den Bes
oviff bev Licbe ded Nachften bringen lafs
fen 5 Feine cingige aber, bdie nicht unter
pemt vom Glauben an Gott und Fefuny
mit cingefchloffen fey.  Alte BVorfchriften,
alle Bevfpiele der Sehrift feheinen in dber
That Houptfachlich auf diefen Gilauben
abgugwefen,  Vernunftmagiaered und vfy,
chologifcheres Cann ich miv auch nichtd
potffellen,  BVey einem Kranfen, der nue
febr wenig von dev Aranentunft” verfiehly
muf der Glauben an den Avyt, und bey
cinem Kinde, vas wol ergogen werbew
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foll ) der Glauben an feine Eltern um
Grunbde geleget werden.  §ft einmal dem
Kranten, oder bem Kinde durch vernimnfs
tige VorftelMlungen und Eefabrungen dies
fer uneingefthrantte Glauben beygebracht
wotden, o darf man dann, ohne BVedens
en, mit allen eingeln, noch fo {chwee
ftheinenden, BVorfehriften herporrifen. Das
Raifonnieven bat dann auf cinmal ein
Ende.  Dann fann man dem Kinde fas
gen, --  licbe deine  Gefchwifter , alle
Nachbarn ; -~ alle Menfehen ; fey magig,
actig , fill, fetfig u, f v, aber ehe dies
fer Glauben feftaefest ift ) ihm etwasd vors
fchreiben, bavon e ben Nugen nicht eins
feben fann, wenigftens feinen RNujen, der
mit bem Maafie feiner Ueberwindunggs
fraft proportioniect iff , dag beifit, in meia
nen Augen einen tangen lehren, ehe er ftes
Den fann s ¢8 ift dev Ratur ded Dienfchen
suwiber,
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Nus dem vorhergefagten (Aft fich beqrein

fen, warum die evangelifihen Schriften (o

durchaus auf den Glauben an Fefum driy

gens warum nngd in den Eovangelien o wea -

nige moralifche Neden Fefu ey profeffo,

tnd geoftentheild nur in der Abficht evs

$ablet ju feyn ftheinen , daf wie glanben,

er fey der Sohn Gotted s warum uug (o

viele feiner TWundetiverte umitandlich vor

AUugen gelegt werden 3 warum mit dem

Glauben an feinen Namen die BVergebung

~ber Siiindeny, und die Mittheilung ded

Geifted verbunden war? -- weil nemlich

alled davauf anfam, feine gottliche Aus

thovitat feffyufeen,  Aled andre mufte

fich bann von felbft geben, wenn einmal

bie in Sicherheit wae,  Schlieffe ich denn

unvichtig , ntein Freund ! wenn ich fage:

@8 fcheint and diefem allem , daf bad |

Principium ded Glaubens ein ewiges Prina

cipium fiy und fepn foll.  Hier fey ¢
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Bauptfachlich darum gu thun, daf wit in
ber Amwvendung diefed allgemeinften ung
it allen gubinftigen Juftanden unentbephrs
Tichen Principiums auf alle Fale, bdie
und porformmen , eine Fertigheit evwerben,
1nd ift nicht fire die Wernunft, auch ohne
Rutficht auf bie Offenbarung , diejenige
Zugend vollfommner , movalifch {chds
ner, wobey ich pugleich dem Gedbanfen
Raum gebe: 5 Fit thue ich den Wils
s den meined Schopfers, -- man mag
s Dad fitr 411 weit getricben halten, ober
4 nicht, ich pandle nach der Worfchrift
s Ded Weifeftens das iff meine Weidheit
und meine Ehre, auch dann ihm ju ge.
porchen , swenn e8 andeve fiir Thovheit
,, balten. ,, St die Ansiibung ver natirys
Yichen briiberlichen Qiebe, mit diefemn fiils
Ten Gefprache und Empfindungen begleis
fet, nicht fruchtbarer ? {0t fie nicht mehs
geve Krdfte 7 unterfhigt und befeelet fie

2

2»
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nicht i1 un3 das allaemeinfie Gefte Princis
pium ? Gt e8 alfo nicht weifer und
pem Jwet unfever  Cryichung  gemdfs
fer ) wenn dieh Vrincivium ded Glaubens
und des Gehorfams fo viel moglich bey
ung hevefchend , und bey allen unfern
guten Gefiunungen und Handlungen thas
thig ift? Und fonnte daffelbe nicht alg
ber wirdigfte JweE und dag  wiirdigs
fie Mittel unferer BolCommenheit anges
feben toeeden ?

Jch Habe ju meinem Jrwele nicht ndthig,
Bicviiber weitldufiger ju feyn. Seb Lann ed
aber Deftoweniger unterfaffen, Shnen noch
einige anbeve wichtige Anmerfungen uber
ben Zufammenbhang des qegemvartigen und
sutimftigen Lebend yu machen, die vielleicht
Datten vorhergefchift werden follen, Die
Srift bebient fich Hierniber folcher NRes
dendarten, die und jeigen , daf das ges
genwdrtige und gulimftige Leben in einer
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natitlichen BVeebindung ftehen 5 daff {o gar
auch bad, wad wir Pofitiv nennen, der
Befchaffenbheit unferd natielich = movalis
fchen Buftandes angemeffen feyn werde.
ot wird , beift ed , cinem jeden nach
feinen Wevfen vevgelten ; die Geved)s
ten werden die Frichte ihrer Werfe
effen.  @clig find die Todten, die im
SHeven flevben o denn ihre Werke fols
gen ibnen nach.  Ein jeglicher wird
eisten £olyn empfangen , fe nadydem ev
im Qeibe gebandelt Gat; es fep qut
poer Oofe.  Cin feder wird feine eie
gene Biirde tragen.  Was der Menfch
faet, das wird e auch erndten. Wev

" feinem Fleifche faet, der wird vom

Sleifche dag BVerderben erndten § wer
pem Geifte faet, der wird vom Geis
fte das ewige Leben crndten.  Diefe
Borftellungen laffen und nicht gweifeln ,
baf vie innere Defehaffenbeit unferd Geis
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fied in dem juinftigen ewigen Qeben, eis
sie naticliche, unmittelbave Folge feinee
Refchaffenbeit in dem gegenwartigen 5 und
alleg dag Pofitive, dad bey ver Seligs
feit Ler guten und bey dbem Elende dev
lafterbaften Seelen ftatt baben wird, ale
femal in einems Weehaltnif mit unferm
naturlichen moralifchen Suftanbe feyn were
be.  Smmer witd ed davauf anfonunen)
wie wir biex gedacht, gewollt und ges
Panbelt Haben ; mit welcher hevefchenden
®Gemithsverfaffung , mit welchen Fertigs
feiten wiv diefe Welt vevlaffen,  Gang
allein, fage ich, auf bie cigene innere
Kevtigleit , die duveh eigene Uebuny une
fever Krdfte extvorben ) und den Gefegen ges
mag, nach welchen unfeve Seele Vorfieluns
gen fammelt, anwendet, und  vervols
fommnet, in unfeer geiftigen Natur fefie
gefest witd, (Denn bdie Werfe Habe
wue in fo fern einen Werth, als fie Wiva
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tungen unfecer innecfien moralifhen Ges
finnungen ind, ) Hier ift an feine wills
tuvliche Gunade, twobey die moralifche
Befchaffenbeit ded Menfchen in Leine BVes
frachtung fommen follte, an feine uue
pfychologifthe Umgicflung der Seele ju
gedenfen. Alle allgemeinen und befondern
Unftalten Gotted ju  unferer Seligfeit
fommen ung  bey unferm Uebergange in
vie suinftige unfichtbare Welt nur in fo
ferne gu gut , ald wir, wabrend unferd
Aufenthaltes auf Ceben , einen moralifchen
&ebrauch davon gemacht haben.  Wmfonft
ift e8, bag cin Kranter befwegen gefind
1 werden Yoffet, daf ber Ayt eine bittes
ve Argney vor (einen Avgen su fich nimmt,
um ihn dic Heiljamen Wirtungen davos
an feiners eigenen Korper fehen gu laffen,
spenn bev Krante diefe %:guez) uicht felbft
brauchet; umfonft, daf der Avst fich vor
ipm jum Bepfpiel dev Diat macht , und
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ihm ; auf diefe Bedingnifie, ju feiner Ges
fundheit su belfen verforicht, Die Didt
auf Seiten ved Kranten allein tann vemn
Kranten belfens uud die Didt des g
ted ) fo unentbehrlich fie sur Ueberredung
bed Krvanfen jeyn mogte, iff nor in
feen nuglich, ald fie nachgeabhmet witd,

Segen genug fiir den Kranten, dag ihns
bie Frierehung einen folchen Aryt sugefiihs
vet, folche Argnenen verordnet , und ¢
ibm leicht gemachet bat, die Vorfchriften
bed Arvgted und feine Avgneyen auf die
gehorige TWeife ju gebrauchen,  Sie vers
fteben dief Gleichnifi, mein Freund! .
€3 ift bey allen Anfralten Gotted  eben
fo unmoglich, ohne Uebung im Glauben,
und im Gehorfam Gotted und Cohrifti in
bev gutiinftigen IBelt gliefelig su werden,
fo unmoglich ed ift, obne Schreiten ju ges
ben , und obne Jeichnen gu fonnen , ey
geofice Mabler gu fepn, . Wnd fo wenig
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man Trauben von den Difteln , und Feis
gen vort den Dovnen farnmelt, {0 wenig
fann Rubhe, Bufricdenheit und Glikfes
ligteit in eine finnfichen , verderbten, von
dev vraftifchen Licbe gur Ordnung ents
fernten Seele Plag finden,  1Und, o ges
wif ich weiff, daf feine Giftbeeven aus
QBaizenfaat Eeitnen, fo gewif ann ich feyn,
Dafj ich bey ciner tugendhaften Gemiithde
veefaffung nicht unglutfelig werben fann,
Gine cben nicht fehavfe Beobachtung
fann ung {chon belehreny taf jeder Ges
danfem, jede BVorflellung y deven wiv ung
beutlich bewuft find, wenn ich o fagen
bavf, cinen befondern Plag in der Secle
einnimmt, fich ihrer. Subftan gleidiam
impregnivt , bafi fie natarlicher Weife nicht
mebr nberall audgetilget  werden fanm
Sug Dunfele fann fic fich guritsichen,
soenn cine febhaftere von  unferm Geifte
Befi nimmt,  Govg unmertbar Tann fie
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fur immer tverben, twenn anbre lebhafs
tece Deftdudig in der Seele gegenwdrtig
finb. &So bald aber biefe abtreten , und
Feine neue alfobald die Stelle einnehmen,
fo wird die alte wieber waches; fie dehnt
fich wicder aud 5 fie ecfullt die Seele,
&8 verhalt fich ungefahr mit ven Sdeen,
tic mit elaftifchen Cdrpern, die geaen
einander  drifen,  Die grofre elaftifche
Kraft drutet die gevingere gurif, todet
fic aber nicht durchaus,  Sobald bdie
grofre weicht, erbebt fich bie gevingeve,
Ahe Krafte der Seele find immer in ei-
ner vechaltnifmagigen Thatigleit gegen
einander.  Wo Leine lebhaftere Fdeen der
fehwachern, Leine Dentlichen den undeuts
lichen im Wege ftehen ; bda breitet fich
Dammerung und Dunfelbeit in Dderfelben
aus,  Die Seele bat ihre Statif wie die
Gorper.  Der jedesmalige Juftand bere
felben ift die Summe , das NRefultat alley
2
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ibrer vorhevgehenden , o uud {o beftimts
ten, Juftande, Und Dbiefer jededmalige
Juftand beftimmt ifre jededmalige; in

AR Abficht auf die Seit individuelle, Neceptis
Ik ! vitat,  Grofer und Eleiner fann diefe Nea

ceptvitat nicht feyn, ald fie wivklich ift.
Oefteve freywillige Wiederholung efs
ner Vorftellung beflimmt die Hevefchaft
n bevfelben,  Qach und nach werden ung
4 dicjenigen nattielich, voelche anbhaltend ges
| g8 bevefchet Haben, Wi bemerfen fic beys
nabe nicht mephr, €8 Coffet ung feine
Mube, fie, fo oft wir wollen, Hervor:
| gubringen 5 ja, fie dringen fich auf, wenn
wir auch nicht wollen.  Aber unbefchreibs

liche Miihe Eofier e und, fie su fchivds

chen, und ihre ThHatialeit fo weit jurie

“ gu haltew’, daf fie ung an feinen andern
i Worftellungen auf eine mertliche Weife
i pinterlich find.  Tugend und Lafter tons
nen ung duveh Offere Yebung endlich fo
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gelaufig und natielich. werdeir, wie dag
Gehen , nachdem man und genug geadns
gelt bat.  Die Anwendung unfrer Krdfs
te gu DBeiden witd wnd pulest gang une
mecklich,  Wiv fonnen ed mit beiden fo
tweit bringen , daf fie naticlicher Weife
eben o wenig andgetilget werden fonnen,
fo wenig unfie Erifteny naticlicher Beife
auﬂ\\el)ubm werden fann,

Wie erfreulich ift diefer in der Natue
und Schrift gegrimbdete Gedanten fiiy die
Sugendhaften ! wie fehretlich fie die Las
ftechaften! - abev, werden Sie fragen,
mein theuerfter! gicht e8 denn nicht et
wa piuchologifche Argnepmittel und Dids
fen, wobureh die eingewurgelte Lafters
baftigteit bis auf den Grund geheilet wers
den fann, {0 Daf man davon in dem ius
tunftigen Seben nicht den gevingfien Sehas
den mebr Deforgen davf ? Wie? Wenn
man o viel entgegingefeste gute Hands
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Tungen Begeben witde, o viel man vor-
bt her bofe begangen, (woduvch eben die
Aj in unfere YNatur tibergegangene Leidens
' fchaft entftanden ift, ) wirde das viel
1 ¥ Yeicht nicht cin Heilungdmittel fepn ?
Sas aber ein langfamed ! -« Freylich,
Ednnen vovige BVerfaumniffe nachgeholety
und fchadliche tiefeingefe(fene Leidenfehafe
W ten auggetilget  und  Eraftiod gemachet
i werben,  Die Eetodtung einer Hervfchend
gewordenen  Leidenfehaft  erfodert audh
nicht eben {0 viel eingele enrgegengefege
i te Handlungen der  Seele, als eingele
; Handlungen vorgegangen find, die diefen
Grad der Leidenfehaft beftinmme Haben,
Eine fiegende Neaction Lann leicht jebhen
vormaligen Hanblungen und Befivebuns
Lkt gen bas vdllige  Gegengewicht  Halten.
i Aber cine folche exfordert derm auch gang
natielich cine Sutenfion , die der Summe
der Sutenfion von jehen vovmaligen Bes
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fivebungen gleich iff.  Diefer Grad von Jns
tenfion Eann entweder duvch Anfehauung
und lebhafte Empfindung von der Schads
lichEeit und Schandlichteit der subetamp,
fenben Leidenfchaft, und die davaus ents
fiebende Reue, ober durch eine cben das
burch veranlafete Sammlung der Gedans
fen ;) und Richtung des ganzen Gemuthesd
auf Gott und den EGelofer, -~ durch eis
nen ftarten wolgegrindeten Glauben, durch
brinftiges und deutliched Gieber, welches
cine gang naturliche movalifche Kraft hat,
moalich gemacht werben.  Freylich wiies
De Diefer jur Befiegung einer o machtis
geu Leibenfchaft nothige Grad von S
tenfion, oft in bem Augenblife, da fie
nothig ift ) vfychologifch unmoglich fevn ,
wenn nicht duveh lange vorher in den Jus
fammenbang  aller Dinge eingewebte
WVevanftaltungen  der Fiiwfepung » oder
auch duvch Bermittelung bed Den us
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viiffehrenden Cheiften verbeifnen  gdttlis
¢chen Geifted, Crinnerungen, Startungen,
Erhohungen in der Seele entfieben yolits
ben,  Diefe BVevanftaltungen und diefer
Bepffand ded Geifted vichten fich aber ebens
falld nach demt Grade der Redlicheeit,
ber von Dem Alwiffenden in dem Jurife
fireben ber Seele nach bder Ordnung bes
meelt wied.  Und o 14t e8 fich begreis
fen, wie anch Lafterbafte in diefern Leben
noch umftehren, und gur Erlangung dev
dhriftlichen Seliqteit fahig werden fonnen,
Eben vag Maafi der Jereitttung, bie wie
in unfrec Seele wabenehmen , fann auch
baff Maaf ded Buriikfteebend beftimmen,
Cheliche Chrifien find daber nie Peiliger,
al nach) cinem Fall 5 eben ihre BVerges
Bung 1ft oft, toenn fie vecht empfunben
Wwitd, eine unmittelbare pfychologifche Uefas
¢he einer neuen Bohern movalifchen Epoche,
Jeh pabe Fhnen nuny wic ich glaube,
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meine Gedanfen vom natirlichen Juftans
be ded gegemvdrtigen und sufinftigen ves
bend , und unfrec Jubereitung auf die
Gwigfeit , ausfubrlich genug , frevlich
¢ben nicht in einer fyftematifchen Ords
fnung , vorgetragen, Jn meinem Hedichs
te foll bie dee von dem naturlichen Jus
fammenhange aller unfrer Einftigen und
isigen Gefinnungen und Fertigteiten duvchs
aud Derrfchen.  Sie foll die Seele defs
felben feyn , und in taufend Geftalten aufs
treten,  eder fehon vergefine Kampf,
jebe verficate Thrane, jede Erhebung ded
Hevgens ju Gott und Chrifto, jedes uns
bemertte Opfer ded Glaubens s und auch
feved tief in der Seele verborgne Befires
ben nach dem BVerbotenen 3 jede neidifchey
cigenniigige , bosdhafte Jufammengichung

und Grfchitterung der moralifchen Neva

pen 3 jebe unedle Leibenfchaft, die fich
mit ber Begicrde nach bem  allgemeinen
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Beften verqgefellfchaftet, und der Wahfeit
fetbft, mit Wiffen ihres Bertheidigers, ges
fchabet hat ; alle diefe gebeimen Tricbe fols
len vevemwigt twerden,

Diefe Joee foll fniv auch die Regel
Davbieten , nach welcher die Giottheit alle
fo gebetffenen pofitiven Anftalten , fo wol
fir die Gerechten ald Ungerechten bes
flimmt.  Denn (ivie fchon gefagt, und
tvie ic ed Fhnen noch einige male in Beys
fbtelen gu geigen Gelegentyeit haben weede ;)
ich balte bafiie; gwifchen dieferinnern nativs
ltchen Befchaffenbeit der Seele, und allem,
wag man gu ihyrer pofitiven Situation rechs
nen fann, fey eine emwige , unwanbelbare
vorherbeffimmte Harmonie. Fch bin fo
gar geneigt ju vermutben , Cund auch
file diefe Vermuthung werden Fhnen die
folgenden Briefe Grimde genug vorlegen,)
daf alle Diefe fo gebeiffenen pofitiven Beloh,
tungen und Steafen nicht nue im allers
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pochiten Bertand {chillich, fondern ebens
fall natueliche , aus den allgemetniien ,
wenigftens in dem ublnfrigen Leben eps
fennbaven, Gefelsen, nach welchen die Geis
fier und Corperwelt, Evaft ihres Wefend
und ihree Natue rvegicrt werden muf, ents
fovingende Folgen find; eine Sbdee, Ddie
Dem 3wet ded Gedichtes unausdfprechlich
au ffatten tommt, und einen neuen Grs
muntecungdgrund jur beftmoglichften Ans
wendung unfrer Keafte , nach der Vors
fehrift deffen, der die Ewigleiten durchs
fchaut, abgeben muf, Eine 3dee, die mie
um fo viel lieber ift, weil fie vieleicht
manchen metaphyfifchen Feind der Bibel
mit ibr verfobnen o,  Doch genng
flie dicfmal !

3 ben 14, Funiug
1768,
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o
{ ;}lirqcnbs, mein Freund ! [aft uns
unfere Vernunft , wmd auch nivgendd die
Sehrift in einer fo grofien Duntelheit, ald
it ben Vevmuthungen von dem Juftande
der Seelen, von dem Tode des Corperd
an, big jur Auferfiehung,  Hier hat dew
i Dichter bepnahe ein freved Feld i alle
Erfindungen feiner Einbildbungstraft, Des
fio fchrerer aber fi Den, Ddev nichtd dichs
ten will, alg was wenigftend, nach dem
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fletheil der Wernunft und den Yusdijpris
¢hen der Schrift, wabrfcheinlich it.  Eins
mal 3 einer gang giweifetlofen Gewiheit
tiber die BVefchaffenfeit diefed Juftanves
tberhaupt , babe ich midy, bey der forgs
faltigften Prifung alled deffen , wad ich
in der Schrift davon finden Connte, nicht
burchfchlagen Eonnen. ,

Dodh ich will Fhen meine Gedanten
nach meiner getobhuten Frepmuthigbeit
vorlegen. Sch fchreibe it an feinen
T heologen ) der mich verdammt, twenn
ich nicht alled pimetlich alaube, was die
Kivche glaudt 5 und an Leinen Philofophen,
bev ¢f [achevlich findet, tvenn ich viel auf
dad Anfehen der Schrift baue,

Sch will bey dem Tode anfangen, Fes
bev menfehliche Covper verlievt entweder
ploglich , duvch Uefachen auffer ihm, oder
vach und nach, durch Urfachen innert ihmy
fein Qeben,  Alle Reigbarteir bed Hevjens
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peefthwindet.  Alle Sinne find  favy,
und wad tiv mit Gewifheit fagen fonnen,
it : -- Die Seele tann, vermittelft diefer
exftareten Sinne, nichtd mebr empfinden,
Eeine Vorftellungen mebhr fanmmeln,

Ein fefter tiefer Schlaf, und eine ftave
¥e Obnmacht {theinen mit den Tobe ands
fogifthe Juftaude su feyn ; die Reigbarbeit
bed Hergend, und die daber entftehende
Gehnelitraft deffelben, vermindern fich und
erfchwachen big auf einen gewiffen Grab,
Sn biefen Situationen hat die Seele bids
toeilen feine Elaven Vorftellungen von dew
Dingen auffer ibe.  Die Gemeinfchaft
gwifchen by und denfelben wird unteys
brochen,  Das Bewufifeyn der Seele
verliect fich.  n diefen Augenbliten (heint
bag Michtfeyn und diefer Juftand, in Abs
ficht auf die Secle, vdllig gleichgiiltiy gu
feyn, -- @8 lieffe fich alfo, der Aehnlichs
feit nach, mit siemlicher Wabrfcheinliche

e
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Teit permuthen, daf mit dem Tobe, dee
in ber ganglichen NReizlofigkeit deg Herzens
su befteben fcheint, gugleich alled Bewufits
feyn der Seele, alle Empfindbungen und
Borftellungen aufgehoben wirdem.

Dem Anfcheine nach blicbe alfo die
gedantenlofe Seele todt und traftlod im
eeftaveten Korper.  BVeyfpiele von Perfos
nen, die man ovollig todt geglaubt, und
die nachher wieber ju fich felbft geformmen
find; (cine Revendart; die jugleich die vdle
lige Unbewuftheit feiner feib{t vovausfest, ) i
seigen, baf enigftend bidweilen der Jus
{tand, ber gundchft an den Tod granget, von
aller Empfindung entbloft, und daf dabey
dic Seele dboch noch im Corper juriifaes
Olicben fey. @8 wadre ju vermuthen, daf,
ba alle BVetwegungen und Vevdnderungety
bie wir in dev Corper-und Geifterwelt wabhrs
tiehmen, naticliche Wirkungen allgemeines
cinfacher @efee find , wenigfiend ein Ges
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fe vorfanden feyn wmifte, froft deffen
biefe taglich millionenimal vorfallende AO-
fonderung der Seelen vom Corper gefches
ben wurde,  E8 fann feyn, dafi (o einesd
ift. b glaube e8,  Aber wiffen fons
nen wiv ¢8 nicht,  Die Vernunft {cheint
und alfo hier ju verlaffen.

Aaf der andern Seite Haben wir Era
fahrungen vor ‘ung, daf Menfchen, die
in ciner todabhnlicdhen Obnmacht gelegen
haben, ' fo! daf . durch alle Neisungen dep
empfindlichften Theite: des Corperd nicht
dad gevingfre Mextmal ded Lebens hat
[)cmu‘ﬁ getunftelt: werden Eonnen, wahs
tend biefer Jeit, ineinem Juftande anfs
ferordentlich Claver Jdeen gewefen find,
und nach ihrene: Gewachen fich nicht hats
ten wbetveden laffen, Daf fie nicht da und
ba gowefeny o und fo gehandelt Hatten,
ind, wenn jifehen dem Puntte ves Eins
fchlafens und dem Jufiande ded Toded
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einige Achulichleit ift, daf fich oud vew
Situation der Seele in dem einen, auf
den Juftand derfelben in dem andern ein
wabrfcheinlicher Schluf machen [aft, o
faun ich Jhnen cinige eigne Eefahrungen
votlegen , die vielleicht als ein Schliffel bey
der gegenwartigen Unterfuchung gebraucht
ferden Eonnen,

E3 begegnet miv febr oft, ich Eonnte
faft fagen tdglich, twenigftend allemal,
wenn ich mit einiger Sammlung meiney
®edanten cinfchlafe, daf in dem Augens
blif des Cinfchlummernd eine gang aufs
fevordentliche und unbefchreibliche Heiters
feit fich uber meine Seele audgicht, wos
bey fie entweder in dev feinflen movalis
fchen , ober intelleftuellen Thatigteit ifi;
einer Thatialeit, die fo vegelmafig und
jugleich o unausfprechlich Deiter iff
baf fie fich nicht nue vou allem, was
Tvaum beift , wnendlich unterfeheidet; ous
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dernn {o gar die {ebhafteften BVorftellungen
beym Wachen ved Corperd unbefchreiblich
weit ubertrift,  Diefer fur mich entroeder
aiffeeft entglifende ober dufferft nieders
fchlagende  Juftand  dauert felten fiber
¢ine Secunbe ; obgleich ‘unadblige {0 wol
moralifthe ald metaphyiifche deutliche Jdeen
nach einanber auf mich ber f{lralen, €3
eefolaet allemal ploglich eine  convulfis
vifthe Erfchutterung, die mich evwachen
madht,  Da diefer Juftand langer nicht
alg hochftens eine Secunbe dauert , weif
i) aug vevfchiedenen Mevtmalen.  Fich
Hove oder fehe 3 €. unmittelbar vor dems
Cuotfchlummern noch basd Licht [dfchen.
Qch bin cinige male burch die Crfihite
terung evwacht, ebe dag Licht noch ges
1ofcht , ober die Lichtpugse vecht jugedenlt
ward.  Unmittelbar nach dem wiederers
toachen iff e8 miv unmoglich auch nue
eine ecingige Defondre Gbee obder Empfine

e — r—
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bung juciurufen.  Einige Augenblite
fann ich mich noch fo ubeehaupt duntel
evinnern , mit welchen Gegenfianden fich
mein Vevffand , oder mein moralifched
Gefuhl befehaftigt bat,  Aber auch diefe
duntele Erinnetung verlifcht uberall, ins
dem ich mic) beftrebe, fie lebpafter ju mas
tl)én. Nichtd ald der angenehime oder upe
angenchime Eindrul, ben diefe Situation
uberbaupt auf meine Secle gemachet
Bleibt und dawert gemeiniglich beynabhe desy
gangen folgenden Tag fiber, Wahrend diefer
Beitern Situation habe ich auch nicht die ges
ringfte tlave Crinnerung von meinem Jus
ftanbe beym Wachens fein Vil von einem
Denfchen, oder fichtbaren corperfichenDins
gen umgiebt mich,  Sieh fuhle mich wictlich
in einer newen Art der Erifteny , davon ich
miv beym Wachen fo wenig Vegrif mas
then tann , al$ ein BVlindgeborner von den
Favben, Jch bin, meiner mpfindung nach,
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in der unfichtbaven ewigen Welt.  Peine
Kebler uberbanpt und abffeaft find mie
unaudiprechlich empfindlich,  Dasd Heifity
ich empfinde einen Abfehen vor miv felbft,
in fo fern tch miv uberhauvt bewuft bin,
ber Orbaung ded Gotted iwidberftrebt zu
haben , ben ich in diefern Augenblit alg
memen Schovfer, ald dad weifefle und
gutigfte Wefen mit einer Lebbaftigleit ents
pfiude , dee ich, nach meinen wachenden
Borjtellunngen, taum von einen unmittels
baven Anfchanen dev Glottheit evwarten
burfte. Eben fo unaudfprechlich ift fue
mich die Entziitung, die mich durchftromt,
twenn ich mich o movalifth gut fable ,
baf tch mich diefin fonnenbellen Gedantey
pon Gott und ber moralifthen VWollfonts
menbeit Corifti, mit offiner Seele fibers
loffen. Eann,  Keiner eingelen guten Handa
fung bin ich mich 3u evinnern im Stand 3

fo viel aber fihle ich anfangs duntel, dag
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Diefe triovalifehe DHriterfeiteine Folge ot
Dergegangener  guter  Beftrebungen ift.
I cben diefem Augenbli€ erinnere e
mid) bigiweilen meiner Freunde, die ich
miv aber unter feinem Bilde vorfielen
fann, bdenen ich meine unbefchreibliche
Cituation befthreiben ju onnen, mit e
ter ebenfalld unausfprechlichen Sebnfucht
winfihe.  Allemal ohne Ausnahme, wenn
© die Erfehitterung im Gorper, die dbem Gys
Wwadjen vorgeht, den Anfang nimmt, ent,
ftept Ddev lebhaftefte, mit einem tiefen
Schmers in Abficht auf die fehon oft era
farne Unmoglicheeit, begleitete Wunfeh,
nue auch cine eingige Ybee ing irbifche
Leben jurd€ nehmen u tonnen, Abey
biefer Wunich ift, wie gefaat , umfonfr,
Diefer gewif vichtia und trey eryabls
ten Beobachtung fige ich , alé pramifive
Erfchetnungen , worausd fich vieleicht eine
Soee voms Juftand dee Seele nach dems
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Tode Gerleiten 1afit, den merfonrdigen
Tranm bey, den Sie felbft ) mein liebfter
Summermant , im November 1765, hats
ten.  Gine getrene Grzablung einer folchen
Grfahrung von cinem Wanne, Tev ein o
gefchworner Feind von allem Aberglaus
ben iff, und der alles verachtet, wad fich
nur von ferne der Schwarmeren nabert, *
it von groflem 9Berth. Diefer Tvauns
ift in einer doppelten AbFhHt ju meinem
Ruete dienlich s exfilich, in {0 fern derfels
be uberhaupt ald die Wirkung eined feltes
nen Ruftandes dev Seele, bev viclleicht
mit iprem Suftand nach demr Tode ded
@orpers abnlich ift) angefehen werdey
fann s und dann auch, in o fern cv einfs
ge febr !na[)rfcbein!icbc Jbeen von dem Rus
frande ber Seele nach dem Tade enthalt,
Gie faben ihre Fraw, von der man Jhnen

* Man febe as XIL @ni im IL Tande
beg Erinnerersy
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und luftig gebildet , mit threv fittfamen
{tillen QicblichEeit , twicwol mit emer ets
wad befrembdenden Feyerlichteit, Fn einer
unbefchreiblich liebensiwtirdigen Majeftat
nabete fie fich Jonen, -- mit der Entdes
fung, » 0daf fie Dinge erfabren, bdie
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fein Menfch jemald vermuthet hatte ;
baf fich ihre Seelentrafte unendlich
eehohet und evweiteet Haben 3 Ddaf
fie die Wergangenheit in allen ihren
Urfachen und IBivfungen durchfchaues
baf jeder gegemwartige Augenblif fiw
fie ein Mecr von Fdeen , doch die Jus
funft noch etwad dunbel fey; daf fic
wmendlich glitlich, und ed docy noch
nicht vollEommen feys daf ihr ibr gane
18 auf dew Grde gefuhutes Leben ims
mev vor dem GSemuithe fchwebe; bdaf
jeder Giedanfe, jede Gefinnung , die
nicht gabe dabin fuputen o wobin iyt
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alle ihre Wimfche gevichtet waven, ihr
i10 ein Verbrechen fiheine , und eine
Plage fir fie fey; dag fic eine Avt von
Lahmung fiible, wenn fic den Weg
sum Himmel anfihave,  Sie fey uns
endlich glutlich , weil Gott fie unends
lich exbdbet habe, aber e fey ihr doc
nicht vecht wol,  Sie wiffe alled, wad
in den Hevgen der Menfchen vorgehe,
Die fie auf ber Welt getannt s alleg,
wag bey denen vorgehe, die fie in ben
Borhofen der Cwigteit fehe, obne Daf
fie ed ipr fagen,  Denu fie veden nie
fie feyn gang Betvachtung , und doch
verfichn fie alle einander, -<  Dag
Ende der Tage fey noch nidht getoms,

‘men,  Sie wobne untey Millionew

Seclen in Gegenden voll feiterteit,
Stille und Betvachtung ; aber im Hims

mel fey fie nod) nicht: Gote habe noch
nicht gevichtet, ~ Lichtvolle Wolken veys




Giebenter Brief. 5T

5, befen noch jur Jeit ivren Augen diefen
5 feligen Ort 5 babin, dabin follen Sie
,, trachten.,, Sieerzabiten nur ferner g
Sie batten cine Menge widytiger Fragen
an Shre Frau gethan , welche fic avf eis
ne Weife beantwortet , da§ Sie Elar gefes
hen, wag der grdfte Geifi unter den Sterbs
lichen niemald in dev entferntefien Dame
merung sufehen vermogend iwave; baf
Sie aber , mitten im Beqriffe, diefe Dins
ge aufiufchreiben, ecioacht fevn , und fich
an Ddie grofien, neuen, die Fulunft wms
faffenden Fdeen, Ddie Sie im Traume
haben auffchreiben wollen, dev dufferiten
Anfteengung  Jbres Gevdchini|fes unges
achtet , nicht mebr haben erinnern Edonnen,
Sollte fich gwifchen dem phyfifchen Jus
fland der Seele nach demn Tobe , und dent
Ruftande unfrer Seelen bey den ebencrs
$ablten Situationen einige Aehnlichteit
fiadens fo ficen fich viclleiche folgende
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Schlirffe machen s Entweder , Eonnte man
fagen ) find unfere Seelen bey den bes
meldten Vorgangenheiten, und die See-
len ber Berpttten , bderen Corper ben
Leichnamen dev Verfforbenen vollommen
abnlich fchienen, noch im Corper gewes
fen ober nicht, - it daé erfte, (o mug
boch ibre BVerbindung und Gemeinfchaft
mit bem Corper anders, ald gewdhnlich,
Defchaffen gewefen feyns und ed ift wenigs
ftens febe wabrfcheinlich, dag fie von aufs
fenber femne Vorftellungen gefammelt hat,
baf fie in einer gewiffen UnabhanglichEeit
von dem groben Gorper war, Darausd
ergiebt fich die Bermuthung, daf ed moge
lich few , Daf unfeve Seele nach dem Tps
be beg Gorperd in demfelben Bleiben, ofe
ne bie mindefle Idee davon ju haben,
und Dbabey entweder dufferft felig, ober
duffec(t elend ) nad) Befchaffenheit ihrer
vorhevgegangencn Gefinnungen, feyn onne,




Sicbenter Brief, 153

St bas jwentes bat fich die Seele,
bey den vorevyabhlten Umftanden von dem
Gorper auf einen gewiffen Grad lodgerip
fen, fo wurde fich bavaus begreifen laffin,
Daf fich die Seele durch ibre cigene Krafty
nach gewiffen allgemeinen Gefeisen, bey
dem Jeefalien ded Corperd, von demfels
ben lodreiffen, erheben , und dennoch in
inem Stanbe des lebhafteften BVewnfts
fepns Befinden Eonne,

G twill nodh einige andere Beobachs
tungen gu Hulfe nehmen, die ung vielleicht
einiged Licht verfchaffen Connen,  Ohne
Sweifel find Jonen felbit Vevfviele genuy
Detannt, daf Leute, Ddie entweder plogs
fich von ¢iner Heftigen Convulfion 1ibeys
fallen worden , obder fouft ecinige Tas
ge in beftigen Fiebevn gelegen , tvenn
der Corper twieder durch cinen Sufall
ploglich i Rube gefommen ift, in Vem
erfien Augenblit ipves Grwahend, gevas
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be Da twieder ju veben und ju Handeln fort-
gefabren , wo fie, bey der ploglichen Bers
tiittung ihredCorperd haben abbrechen mirfs
fen, 3.Cp. daf, wenn Sie beym Effen bera
fallen worden, und bie Krantheit drey, view
und mehrere Stunden gedauert Dattep
fie bey ciner ploglichen Eehoblung vor aks
lem aud wicder nach dem Roffel gefeagt,
Febricitievende , die einige Tage nach eins
anbder ununterbrochen, wenw gleich ribels
gufammenfhangende , doch fehr lebfafte
Soeen audfprudelten, endlich ermidet eins
fchliefen, und iwieder evwadhten , waren
fich ber betrachtlichen mit ihnen vorgegans
genen Bevandevungen o gang und gav nicht
Bewufit, daf fie die Fdee wicder jum eviten
c'\uﬂ'erteq, bie vermuthlich unmittelbar auf
die lete vov dem Ueberfall ber Krantheit
gefolget hatte, == Jay ich cvinnere mich,
irgendbiwo gelefen gu Haben, daf ein in
Cugland gehenlier ploglich in feiner Rede
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an bad BVolf durd) den julaufenden Strang
untecbrochen , Hernach abachauen, anf
den Jerglicdevungéfaal gebracht ward,
und, nachdem ihm- der Strit abgeldfet,
und dag anatomifche Meffer angefest wors
Den, alfobald feinen 2Mund aufgethan,
ben abgebrochnen Faben feiner unter deny
Galgen angefangenen Waletrede forgfals
tig wieder aufgenommen, und fo lang
fortgefest, big ibm dic Augen aufgegans
geny, und e um fich ein halbdugend Jevs
gliedever mit ihren fsizigen Dieffern evblitt,

Bon cinem andbern Gehenlien , ber
wieber [ebendig worden , witd miv nicht
unwabefcheinlich exgablt , dag ex auf dens
jenigen ubel gu fpvechen gewefen, der
ibn aud feinem fo fuffen Schlafe twicder
evivett,

Was fue Schlitffe laffen fich aud dies
fen gang verfchiedenen Erfcheinungen in
Abficht auf den Iufland der Seelen nach
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bem Tobe ded Eorperd derleiten? .. So
piel wenigftens, daf derfelbe von dem Bus
ftande Ded Lebensd und ded Wachend gang
perfchicden fey s daff vielleicht einige Sees
Ten eine jeitlang tibexall und im fvengs
ften BVertanve fdhlafen , ohue fich ihrev
im gevingften bewufit ju feyn 5 anbere als
fobald cinen andern Lauf in ihren Gedans
fen nehmen , ihres vorigen Suffandesd vews
geffen , und vielleicht nach unendlichen Uims
wegen , am Tage der Auferfichung, gras
be wicder da {ind, wo fie in der Stunde
ibres Fobes gewefen 3 daf die Seele in
ginem gerviitteten todtenahnlichen Covper
Bleiben, und in diefem, obne fich ded
Ortd ihres Aufenthalted bewuft su feyn,
entweder  fthlummern , oder in einem
graumabnlichen Sdeenfturm fich bin und
per walen Edune,  Aber wie ungewif
and wanfend find  alle diefe Sehlaffe!
pielieicht |iub'fclbﬁ Die Beobachtungen ,
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auf benen fie bexuben, nicht richtig uud
puverlafig genug.  BVielleicht, wenn auch
dad nicht ift, ift dex vollfommene Tod ded
Gorperd, und diefen von Convulfionen, Fies
bern und unvolftandigen Crdbroflungen ,
noch g (ehr veefehieven, ald daff die Aehn
lichteit unfern BVermuthungen g Holfe
fonmen tonute,

BVielleicht CLonten und die Gefehichte
vont Erjcheinungen ber Todten cintged Lichs
geben; - aber, mein Licber! wie unjus
pevlafig find auch bie audgefuchteften Eps
#ablungen von diefer Avt! E5 it nicht ju
Idugnen, einige wenige haben nberhanpt
viel WabrfcheinlichEeit 5 aber dag Unglik
ift altemat, dafi tein philofophifcher Kopf
dabey bat Beobachter feyn Eonnen,

Hat etwad unecklarliches in der Welt
Hiftorifche WahrfcheinlichCeiten vor fich, 0
find e8 die fo genannten Gnadungeln vevs
florbency gegen abwepende Freunbe odee




158 Gichenter Brief,
Berwandte, &3 wave dee unphilofos
vbifchfte Eigenfinn, die juverldfiafien Grs
$ablungen hievon biofi defegen 3u vers
wetfen ) weil wiv die Sache fremd , und
feine Analogien dagu in unfern eigeners
Crfabrunaen finden,

Bey aller diefer Wnldugbarteit einiger
Gefchichte von dergleichen Gnabungen ,
was werden wir davaus fin Bevmuthuns
gen in Abficht auf den Juftand der Sees
len nach dem Tode fchdpfen Eounen, twenn
it dabey, gefest) die Beobachtung fey
vichtig, ungewif find, ob diefe Gnaduns
gen von den Seelen der Verftorbenen felb(ty
oder ob fie, mit oder obne ihren Willen,
burch anbee Geiffer gefchehen.  1ebers
biefi, wenn fie auch von ihnen feIbf, obee
nut ihrem Wiffen gefehiben , was witede
fich mebrerd davaus fehlieffen laffen , al$
bodhitend , baf fie noch ware, und fich in
cinem Stande dev Empfindung und des
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Bewufitfeyns befinden,  Alled bighergea
fagte suammen genommen Dbeweifet , daf
fich aug vee Analogie febr wenig juberlaf
figes 1iber diefe Matevie fagen laffes und,
enn die Vernunft uber die Befehaffena
Heit dbiefed Juftandes etwad audfindig mas
chen Eann, fo febe ich Eeinen andern Wegy
alg ben Weq ber Analogie,

Laffet und, mein Fr, einige der grde
fien Weltweifen uber Ddiefe Materie fras
ge, -- Der unflerbliche Letbniy fagt in
feinen lichtoollen Nouveaux Effais, (des
ven Fortesung ich Sie, wenn Sie in
Hannover Gelegenbeit dagu haben , anges
legenlichft gu befordern bitte ). ,, 11 n’y
» @ plus de Difficulté a concevoir
» la confervation des ames (ou plus
» tot, felon moi, de PAnimal ) que

s celles qu’il y a dans le changement

» de la chenille en Papillon & dang

la confervation de la Peniée dans
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le fommeil, auquel lefus-Chrift a
divinement bien comparé la Mort,
Auffiai- je dit, qu’aucun fommeil
ne {cauroit durer toujours; & il
durera moins 5 ou prefque point
du tout aux ames raifonnables,
qui font toujours deltinés & con-
ferver le Perfonnage & la {ouve-
nance. qui leur a ¢été donné dans
la cite de Dieu,s & cela, pour
etre micux {ulceptibles des recom-

svenfes & des chatimens.s; ( Diefer
|

leste Gebante feheint miv nicht philofos
phifch genug su feyn) o, Jajoute en-

9

»

»

5

9

2

29

core, qu’en general aucun deran~
gement des organes vilibles nleft
capable de porter les chofes 4 une
entiere confufion dans Panimaly
ou de detruire tous les organes
& de priver Pame de tout fon

corps organique, & des reftes
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, ineffagables de toutes les traces

» precedentes. ,,
Faft alle Weltweifen nehmen an, daf

bie Seele nach dem Tobe Des irdifchen

Corperd -einen feinern , ebenfalld organis
ficcten mitnehne, der fich ju Dem fichtbas
ten, wie bie Ouinteffens su dem Caput
Movtuum in der Scheibetunft verbalte s
pevmittelft deffen fie fich die Dinge der
unfichtbaven Welt , die nicht durch die
feftern Sintien ded izigen Covpers durchs
pringen founten, vovitellen fonnes und
worinn die wefentlichten wabrend ibhred
Qufenthaltes im grobern Corper aefams
smelten Gdeen eingedruft bleiben, und mit
ibr felbft ungevforlich in die anbdbre Welt
pinubergehen.  Diefe Muthmafung bat
febr viel Wabricheinlichbeit, wenigfiens
lieffen fich daduvch auf einmal viele Schwies
vigteiten beben, Dad Bepipel vevfehies
Dener nfeten flpre ung mit einee beys
g
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nahe unwider(teblichen Gewalt davauf.
Bonnet glaubt, dag dad Corpus Sallofum
im Gehivne eine Tleine organifthe Mafchine
fev., beflimmt; bdie Eindriife, twelhe von
perfchicdenen Buntien ded Corperd auds
geben, gu empfangen , unbd in die Seele
Pintber gu tragen: duvch diefe Mafthis
ne wicke die Seele auch auf die verfehiedes
nen Puntte ibred Corpers, und hange mit
ber gangen Natur pufammen.  Dief Cova
pus caffofum, welches wiv fehen und fiihs
Ten £dnuen, fev o viel alg die Capfel oder
Hulle dev Eleinenr atbevifchen Mafchine ,
foelche bad eigentliche Cabinetr ber Seele
ausmache 5 fie fey dev Keim ded geifilis
chen und fevelichen Leibed, welchen die
Offenbavtng dem thievifchen und fhlechs
ten Qoib entgegen fee 5 bie mebr ober
weniger dauechaften Eindedife , welche die
Yevven nnd Lebendgeifter anf diefe leine
Mafehine machen, nd welche der Uys
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forung der Empfindungen , der Crinnes
rung, und ded Gedachtnifies find, feyn
a8 Fundament von der Pevfonlicheit,
und verbinden den gegemvartigen Jus
fland mit dem gubunftigen. Dev Urhes
ber ber Natur, fagt ev, welcher von Ewige
feit alle Wefen fue alle ihre Einftigen
Suftande eingerichtet ) und die Pange urs
foringlich in das Samgen , den Schmets
terling in die Naupe , die tunfligen Ges
fihlechter in bie gegentvdrtigen cingefchlofs
fen Habe, tonne ja gar wol ben geiftlis
chen Qe in den thievifchen eingefchloffen
Baben,  Dad Gleichniff von einem Sags
menforn , deffen fich die Offenbarung bes
dient; fagt ev, cft Pembleme le plus
exprellif & le plus philofophique de
cette merveilleufe préordination.

Auf bief , auf ungahlige Analogien ges
baute Raifonnement eined Letbnizens und
¢ines Bouncts biny mit Sufemmennefs
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mung alfer vovigen Beobachtungen, b fe
ten wir ed alfo faft wagen , mit ciniger
Quverficht ju vermuthen dafi mit dem
Tode bded itdifchen Corperd die Seeley
duech ibre eigene fubfianticlie Kraft in eis
nem feinen organificeten Covper , dev in
pem grobern Gdrper eingebiillet iff . und
durch die Empfindungen deffeiben bey feis
nem Leben, cine gewiffe eigene pevfonlis
che Beftimmung erhalten, nach cinen cins
fachen allgemeinen @efefie, von dev Hitls
f¢ ded irdifchen Corperd fich [odeiffe, und
mittelff der verdndevten feinern Sinne
Diefes mitgenomumenen Eorpers, gang ane
dre Vorftellungen von den Dingen auffer
fich einfammle , al8 die waven, die fie vers
mittel®t der irdifchen Sinnen einfammelte 5
vaf fich auch ungablige neue Vorfteluns
gen pon Dingen davon ung die wdifthen
Ginne nicht die gevingfic Vorfiellung beys
jubtingen vermogend gewefen ; und Ddie

L2y
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fich nue durch datherifche Sinne empfins
den laffen, auf fie judvangen.  So dans
aber ware e febr leicht moglich, umd,
. tie ed miv ijo vorfomme ) auffer(t wakrs
fcheinlich , daf diefe neven, ung 1o UM
dentbaven Vorftellungen, dic ausd. dem irs
difiben Qeben hinubergenommenen Fdeest
und Eindrife devgeftalt verdbunteln und

L2

auslofchen, ober duvch ihregy Berbindung
mit  denfelben  dergeftalt  verwandeln
witeden , daf, wenigftens. bid gur Aufs
evfiehung , (von e ich Fhnen in dewy
nachiten Briefe meine Dieinung (agen wevs
de,) feine cigentlich tlave odber deutliche
Grinnerung ihrer im ivdifchen Leben gea
habten befondern Vorftellungen moglich
ware, e evinnere Sie Hiebey nur an
Shren Traum, und an meine oftmalige
Grfabrung,

Umdblige Analogien lfehren uns ; daf
alle BVevanderungen in ber AWelty nach
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gewiffen einfachen, unverdanderlichen, alls
gemeinen Gefesen vorgehen, ( Ein Say
ben ich noch fehr oft jum Fundamente
teiner Vevmuthungen legen mufl. ) €3
ift alfo, wie fchon gefagt, aufferft waby.
fchemlich, dafi ¢8 auch fie den Tod und die
Berfepung derSeele nach demTode ded gros
bevn Hilfencorperd cin allgemeined Gefey
gebe s welchgd die jedesmalige Dagwifchens
funft vecffandbiger Mittelurfachen nbews
Baupt entbebrlich mache. b finde ¢3
alip wabrfcheinlich, baf theild in der mos
ralifchen Befchaffenheit der vom groben
Corper abgefonderten Seele, theild in dev
QNatur ded feinen atbevifchen Vehiculums,
( veffen Befchaffenbeit ebenfalld durch voys
Pergebabte Emypfinbungen auf eine indis
viduelle Weife beftimmt wdve, ) der Grund
liegen miiffe , warum: fie da und nicht dorts
hin fommt.  So wie alfp izo unfer Cos
pev, feinet Natue nach, fich aegen dey
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Mittelpuntt der Eede fentet , und bdad
Qicht , feiner Natur nach, i die Hohe
fteiget 3 und fo, wie ijo die Seele mehr
Vergnitgen im Umgang mit denen findet;
die einige Aehulicheeit mit ihr haben, ald
mit denen , die gang entgegengefester (es
finnungen finds o, denke ich, werde {ich
bic abgefchiedene Seele von felbfi an
denjenigen Ort begeben , der fur ihre Nas
tur und ibren athevifchen Covper am fchils
lichiten ift. Die Tugendbaften werden
fich gu den Tugendhaften , die Glaubigen
iu ben Glaubigen, und die Ungerechten
au den Ungerechten , durch eine Art von
natielichem  Goftinlt verfammeln,  Jus
falliger Weife fonnen fie Himmlifche Wes
fen, die gur Volfiihrung gottlicher Rathe
fehliffe auf Gede gefenbet find , antreffens
die fie vielleicht in Diefe feyerlichen Bers

fammlungen cinfifren , und die vielleicht

an ¢ben diefe BVerfammiungen entyilende,
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oder fdhvetende Offenbarungen von Cotf
mitbringen 5 ober hie und da eine erhabes
neve Seele ju einem nabern Anfchauen der
®ottheit evbeben.

Gch Lann auch die Bermuthung fehwers
lich aufgeben, Ddaff diefe abgefchicdenen
Geifter in eciner gefelifchaftlichen Gemeina
fchaft mit einander fiehen , einander auf
eine unmittelbave Weife Eennen, eimandov
ibre Gedvanten und Empfindungen fthiveis
gend und oielleicht auf eine anfchauliche
Weife mittheilen , fich von einem Orvte
s andern , doch nicht auffer ihr Clima,
beregen, allein, doch eigentlich mehr dena
fen und empfinden, ald covperlich Handeln
tonnen; daf die guten, rechtfhaffenen,
chrifitichen Seelen in einee fchlechterdingd
unbejchretdlichen, tmmer fteigenden , Gott
und dem Erldfer entgegenfirebenden Ents
fufung; die aber ) (o fich gegen dag Ges
wiffen und die vorgelegte Offenbarung
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otted emporet und bofed gethan Haben,
in einer namenlofen unibevwindlichen BVevs
itoeifiung, Die aud ihrem cigenen unmos
valifchen, gecentteten, unftevblichen Selbit
unaufhorlich hervorquillt, fich Dem fepers
lichen Tag dev Offendarung ded gevechten
Gerichtes Gotted nabern s daf durch dies
fe Eotgufung und Vevpoelfung , die nas
tutlichen unmittelbaven unaufheblichen
Solgen unfrev moralifchen Lebendarr vov
dem Tode ved Edrpersd) die Seelen fich jum
unmittelbaven Anfchanen dev Gottheit, ober
der Entfernung von ihr , und gum Aufents
halt, vev ihnen in dem Aeon Dbeftimunt
ift, der auf den Gevichtitag folget, zu
viiffens Daf aber weder diefe Entjitung
noch diefe BVerytveifung mit devjenigen in
Bevgleichung tomme , welche fich an bem
Gerichtdtag bey der BVerwandlung ihres
Qeibed, 1ber beide evgicffen witds Daf
audh die unausfprechlichfien  Empfindun
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gen ve3 Chriften von dem Dafeyn und
ben anbetungdwurdigen Cigenfchaften des
Schopfers und Celdfers, telche in BVers
gleichung mit allen izigen Empfindungen
pou diefer Art, ein Selien Chrifti, und
ein Geyn bey dem Hervn Heiffen Lonn,
ten, bennoch von dem cigentlichen Ane
fchauen nach der Auferwebung wenigftend
¢ben o verfchicden feyn, ald der Juftaud
gnfees dunfelften Schlafed von dem ge-
funbeften und ideenfellefien Wachen Hiev
auf Eeden verfchieden iff,

Nit diefen Vorftellungen, dunft mich,
(timmen alle Stellen dev gdttlichen Schrifs
ten wberein, die ung einige mittelbare und
ammitteibare Nachricht von dem Ruftande
per @eelen nach dem Tode bid jur Aufs
erfiehung geben.  Die Redendavt : G
ward 4t feinen Batern verfammelt,
yoenn der, vou demt fie gebraucht wird,
picht an den @rabern feiney Vater beys
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gefest ward, -- die Ausbriite Pavadief,
Gehoof Abrahams, Holle, ( Haded, fo
gar Qitc. XVI) Dev Altav, unter weldyem
die Seclen fehrien , (Offend. XL laffen
aung mehr, ald bloff vermuthen , dag e8 auf
biefer Erde , e8 fey in dem Mittelpunke oder
auf ivgend einem Theil ihrer Oberfiache ei»
nen gwepfachen Ot gebe, wo fich die abge?
fchiedenen Seelen verfammelny und fich
entweder auf den Tag der Auferffehung, ald
aufeinen Hochaeittag vorbeveiten, odbev alg
einem furchterlichen Erecutionstage mit einey
namenfofen Vergtveiflung entgegen gittevs,

Daf diefer Juftand von dem Jufiand
nach ber Auferftebung unendlich verfihies
ben fey, ift daher untiderfprechlich gemifi,
weil ung die gottlichen Schriften beftans
big auf diefen legtern hinweifen, und bies
fen Mitteluftand gleichfam nberphiipfen
und weil diefer Mittelsuftand o oft ein
Schlaf, und die Grphohung gur Aeonis

e —
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fchen Seligbeit und Verfioffung ind dos
nifche Elend am jungfien Tage, {o oft eine
Nuferwetung genennt fvird,  Jch fann
aber dedwegen dboch nicht mit denen eins
flimmig feyn, die daher auf einen vollig
gedantens und empfindungdlofen big juv
Yufeefichung ununtecbrochen fovtbaucrns
ben Schlaf dev Seele {ihlicfen ¢ denn,
wenn auch gleich einige allgemeine BVors
frettungen der Schrift o was angudeuten
fcheinen , o haben toiv Dennod) gu viele
cingele Bivfviele, dre und einen Juftand
bed BVewufitfeynd, der Seligleit und der
Bevdammnif andeuten, und auch einige
mehr und minder pofitive und beflimmte
udfpriiche ; die und davauf fibren , als
vaf ich mich iso Eonnte uberveden laffen,
paf bie Seele bid jum legten Tage in eince
ganglichen Unbewugtheit  Hinfehlummere,
Sie fehen, mein Freund, wenn ich von
Beyfpiclen und Uusfpeiachen der Schrift
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vede, Daf ich dad Beyfpicl eined Samuels,
Moles, Eliag, ded Schachers, ves veichen
Mannes und ves avmen Lagarus und
eines Paulus meine - und dic Audfprits
dhe: Wir wiffen, vaf wenn unfrer ive
difche Hutten Wobhnung gerfallen feyn
wird, wiv einen Baw ans Gott haben ;
ein Haug, nicht von Hanven gemacht,
fondern das cwig iff im Himmel : Seo
lig find die Tobdlen, die im Hevrn
ftevben, von ist-an.  Jch bin dic Anfs
cvffehung und vas Leben s wer in midh
glaubet, ob ev fdon fiivbe , twird cp
doch leben; und ¢in jeder, der da fes
Det , und in wich qloubet, der wird
in die Cwigleit nicht ferben s o jes
Cmand mein Wovt Halten wird , der
Wird den Zod in die Cwigfeit nidht
verfuchen:  Und houptfachlich die Stelle,
Gott ift nicht ein Gort der Todlen,
fondecn der Lebendigen; denn fic fos
bew ihm alle
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Fch Goffe, mein lieber Freund, baf fie
Hievinn mit miv einflimmig feyn, Nennen
&te mir doch bald dicjenigen Fhnen befanns
ten Schriften, die miv fibev diefe MNaterie ets
wa noch mepr Licht geben Ednnen, Sietons
nen feicht denfen, daf ich Walts, Schhers
1ol ) Mener, BVafedow , Burnet, Havks
ley on Man, (i den ich Shnen nochs
mald fehr verbunden bin, ) und die bes
Eannteften Schriften vom IJuftande dep
Seele nach dem Tobe bereitd gelefen
Habe,  Sollten Fhuen uber diefe aus wes
nige lefendrotirdige bebannt feyn s Eonnten
Sie {ich nicht vielleicht ben Hevvn Haller,
und viclleicht auch bey ibree pbilofophis

fchen Freundin, dev Fungfe, Vondeli degs

wegen gelegentlich eeEundigen? Leben Sie
wol.

8 den 17, Juniug
1768,

Gang Ibr cigner L,
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&)‘\id)t bic Bevnunft, fondern die Of:
fenbarung otted belehret ung , mein
Liecber! dafi dag todte Menfchengefchlecht
einmal wieber lebendig werben foll, i
bie Unfierblichtert def menfchlichen ®ets
fte8 hat die BVernunft ebr ftarte Vermus
thungdgriinde fir  Ddie. ewige  Vereinis
gung deffelben mit einem organifivten Cors
per auch, wiewol fchrodcheve, . 2ber on
bev dem gefammien menfehlichen e
fchlecht bevorfiehenden Verwandelung, die
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in der Schrift Auferftehung der Todten,
pder Auferelung des Leibed Heift, weif
fie nichts, Diefe Lebre ift der Offenbas
rung gany eigens und bhundert Stellen
devfelben beweifen ) daf duvch diefe Anfers
fiebunqg nicht blof uberhaupt die Unfterbs
lich€eit der Seele, ober ifre Fortbauer
in ecinem @orper angebeutet witds wie
@ofed, in feiner Untevfuchung von der
Nuferftehung des Leibed , bderen ber grimnds
lich gelebete Heve: Ubvaham Teller die
flavften Stellen dev Schrift und dev evfrens
Vater entgegengefest hat, behaupten will,
LBonuet , der das Evangelium mit einent
fritifchen und philofophifchen Auge gelefen
i haben fcheint ) fagt fehr gut: ., Celt
. » moins PImmortalité de "Ame, que
» Vimmortalit¢ de Phomme , que
,, I'Evangile a mife en Evidence ,,

o @3 ift wabe, Ddicfe Qepre der Sebrift
fwird gemeinighch o duvcheinander ges

B
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worfen, und fo wundeclich vorgetragen,
baf e fich nicht ju verwundeen ift, dof
mancher ehrliche Mann feinen philofophis
fchen Kopf ju fehutteln fich nicht enthals
ten fann,  Sagt man ung, dafLben der
Leib, bden wir hier auf Erden it ung
Hevumtragen , dev entweder in der Eide,
ober im TWaffer verwefet, ober in bdie
Luft gerftaubt , in taufend andre Leiber
hinubergegangen, ober im Feuer ju Afche
verbrannt worden ifi 3 < Daff eben dev
Leib wieder aufecfteben , und durch die
Altmacht Gotted alle feine wefentlichen Bes
fandtheile tieder evhalten foll, fo fagt
man etwad , welched der offenbarfie Wis
berfpruch ift, dev fich gedenfen Iaft, und
ben man der Almacht aufjubeben eben fo
vergeblich anftedgt, alg man ihe dag Were
mogen gufchicben wide, gefchehene Sas
cheny im fieengften philofopbifchen Beve
ﬂa‘nbe, ungefcheben gu machen,  Hnd,

an
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man fagt auch etwag, daé von Eeinem
gbttlichen Schriftiteller behauptet wivd,
Rein!  Diefe von dem Sott der Wahys
Deit untervichteten Cehrer Des menfchlichen
Gefchlechted fagen ung , meined Wiffend,
nichtd, veffen fich die wabre adyte Bees
punft au fehamen batte; und am allevs
wenigfien geben fie und Diefen iwiderfpres
chenden Begriff von der Aufeviiehung.
9Biv , mein Freund ! wollen ung von feis
nen unpbilofophifchen und untheologifchen
Berverbern bee Schrift Staub in die
ugen werfen faffen,  Fe mehr wiv die
Sehrift, nach den frengen logifchen Grunds
fagen cinev gefunden SHevmenenti€ untevfus
chen, je mebr werden wi fie einfdltig vevs
minftmdfig und ipre Lehren in-einem erhas
penen Sinn philofophifch finden,  Die
Sdyriftredet vou einer allgemeinen Nufers
ywetung und Anfecfiebung beived dev Gevechs
ton und Wngerechien ubeshaupt s und dann
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vebef fi¢ fehe offendar und fele oft von
einer  Yuferfiehung , die eine befonbere
audfchlicifende Belohnung ober Slikfligs
feit der Gevechten, bder achten Jtinger
@prifti feyn foll 3 von einer evfien und
aweiten Auferftebung, €8 iff yuin Jroeke
meined Gedichtes wefentlich nothig , diefe
Lehre der Schrift vor allem aud theolos
gifth gu  untevfuchen, und fodann exft
philofophifch vorgutragen.

Offenbar vedet bdie Sehrift voh einer
allgemeinien , alle Denfehen in fid) faffens
den Auferftebung, al8 einer Folge bded
Geporfams o und einer Wirkung dey
Macht Corifi.  Sleich wie fie in Adam
alle frevben, alfo werden fie aud in
Chrifto alle lebendig gemacht werden.
G35 tommt die Stunde, vaf alle, die
in den Grabern find, (alle verforbenen))
bie Gtimme ves Sobhnes Gottes Hos
ven werden 5 nnd werden Perfiivges
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Pen , die Do Guted gethan Haben, jur
Yuferfichung ves Lebens , Ddie aber
tlebels gethan haben, juv Auferftehung
Ped Gevichtes.  Danlug begeuget aude
britlich vor dem Landvogt Felix, daf
cine Yuferfehung der Todten fepn wevs
ve, DGendes der Gerechten uind tinges
vechten.  Gine Stelle aus dem XX,
Gapitel ber Offenbarung au Folannes
fagt eben Das, -- @8 f{cheint alfo anffer
altem Juweifel 3u feyn, baf dem gefams
ten menfehlichen Gefchlecht eine Berans
pélung bevorftehe , die alle und jede eilts
aele Mitglicber deffelben in fich fehliefits
und bie Auferfiehung dee Todten genennt
witb.

Nltein, ich glaube in der Schrift noch
chwas mehr ju finden; obee vielmehr ich
fiube davinn Andforiche von der Orduung
und Werfchiedenheit , die bey diefer Vers
wandelung oder Aufeefiehung Statt hae
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ben foll. Sch mufite mich febr ivven, oder
¢8 ift in der Schrift nicht felten von eis
ner Auferftehung dev Todten, ald einer
Belohnung der Tugend, einer eigentlis
chen Glutfeligleit der Glaubigen die Rebe,
@3¢ wird einer befondern crften Aufer(ics
pung der auffecordentlich Gerechten Ees
wabnung gethan,  Gich bitte Sie, mein
Sreund ! dicienigen Stellen , die mich auf
diefe Gedanten bringen , forgfaltig su prils
fen, und miv diedmal ju erlauben bag
ich gang theologifch und epegetifch mit
Shnen veden diefe. e Lann mich fehr
leicht ivvens -- abet, von Fhnen , mein
- Riebfter  evavte i), Daf Sie miv ¢d nue
durd) Grinde , nue durch Unterfue
hung meiner Grinde fagen werden,
wenn ich allenfalld ivve, €8 ift miv it
nicht darum gu thun , etwag Dievisber
wit entfheidender Ruverficht u behaups
ten, fondern nachyuforfchen 5 meine Bcte
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muthungen der Prifung verfdudiger und

gelebrter Manner ju uutevwvevfen , und

nicht allein Gottesgelehreer, fondern auc)
folcher ) Denen man e {onft sutvauen Darf,
baf fic die heiligen Schriften mit Einficht,
Ehrecbictung , und geboriger Jufammens
baltung ibrer verfthicdenen Audfpriche
fefen.

Unfee SHeve antworiete den Sadbus
cdern, die an der Auferftehung der Tobs
ten uberhaupt gweifelten, und ihm ihre
fopbiftifchen Jweifel vorlegten , folgender
magen:  (Bue, XX.) Weldye wirdig
fepn werden , jene Welt , und die Yufs
evfiehung dev Todten su exlangen .-
die mogen nidht mehe ferben, denn
fie find oen Cngeln gleich , und dies
voeil fie Sinder find dev Nuferfies
bung, fo find fie Kinder Gottes,
Davaus echellet) daf unfer Heve in dies
fee Stelle von dev Aufecftehung dev Ges
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rechten , afg einee Glitfeligleit vede, die
ipnen ausfthlieffender Weife jutdmmt
und dief fcheint dadurdh noch uniwiders
fovechlicher gu werden, weil et fein Avs
gument von ber Yuferfiehung auf bden
Ausdforuch Gotted grundet: Fch bin ver
Gott Abrahams, und der Gott Sfaaks,
und der Gott Sacobs: Gott iff niche
cin Giott Der Todten, fondern der leo
Dendigeny und ich thue im biblifchen
Sinne hingues  Gott ift nicht ein Gote e
@ottlofen, fonbern der Frommer,

Sich wilt eben nicht febr auf die dftes
ve Wicderholung dev Verheiffung Fefus
(Joh. VL) daf ev dew, der an ibn
glanbe, am lesten Tag  anferwelen
werde , dringen 3 auch nicht auf die
Stelle in dermn Eoangelium bded Lucad,
im XIV. Gapitel, da von ciner Aufers
fichung der Geveciten , al cinee Belohe
nungsieit file uncigenndigioe Bavmbersios
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feit gevedet witd, b eile vielmehy $u
ber merfwidigen Stelle in dem dritten
Capitel ved Briefed Pauli an die Philips
per.  Diefer Apoftel begeuget : IWasd mir
Gewinn war, das habe id) um Chris
fii willen fily Scyaden geachtet, - 4u
evfennen ihu, und dvie Kraft feiner
Auferftehung, o ich feinem Tode aleich-
formig yerde, Cmit eben der Gefinnung
beg Glaubeng und der Licbe fferbe, die
Sefus tn feinem Tobde bewied, ) vh ich
bielleicbt gur Huferftehung dey Tode
ten Eominen mogte.  Nicht, daf ich
ich es fchon evgriffen Dabe; ich joqe
ibm aber wadh, ob ihs aud) erqreifen
migte 5 -- ich vergeffe deffen , wag Hin
ter miv aft . und fivebe micy nach dem,
bag da vovnen iff, und jage nach dem
fiirgefesten Biel. u. f. w,

- Dintt Sie) mein Freund! aud diefen
Gtellen nicht umwiderfprechlich Clar gu
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feyn, dafi in der Schrift von einer Nufs
erftebung der Todten die Nede fey , die
fich von Dev allgemeinen Auferftebung uns
texfcheide , Die al8 ein {thwer evveichbares
Jiel der Glaubigen von hoherm Rang
vorgeftellet werde ? Ware e8 nidht uners
Elaclich ) wie Sefud und Paulug, die auf
eine o entfiheidende Weife von einer Aufs
erfiehung der Tobten, ald einer Verwans
Delunig veden, die allen und jeden Mens
fchen ofne Unterfchied gemein feyn werde,
wvie diefe untveuglichen Jeugen der Wahrs
Beit eben diefe Auferftehung ald eine Saa
che vorftellen follten, welche die Glaubis
gen und aufferordentlich Eampfenden auds
fechlicfiender Weife angebet ?

Sugen wiv, mein Freund ! diefen Stels
fen noch dicjenigen bey , wo Elar und auds
orutlich gelepret twird, baf die Tobten in
Chrifto sum evffen aufevffehen werden,
{o folite ung , wie mich dimét, alddann fo
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piel Qicht uber diefen Punft aufgehen ,
bag wir bey der Erwartung einer doppels
ten Aufeefehung ecftlich dev Hochftgerechs
ten allein, fodann aller noch ubrigen G-
vechten unbd Lngerechten gugleich, giemlich
rubig feyn dlefen,

Die Stelle aud dem vierten Capitel
bes exften Briefd Paulusd an die Thefjalos
nicher , vergliechen mit einer aus bem
funfyehuten Capitel feined erfien Briefes
an bie Covinther, ift fehr merfoiirdig, So
twir glanben, fchreibt der Apofiel , daff
Sefusd gefforben und wicder aufers
ftanden ift; fo Cduvfen wiv glauben)
wird auch Gott alfo die, fo ent{chiae
fen Cin bie fille Berfammlung der abs
gefchiedenen  Seelen  hinibergegangen )
find, duvdy Jefum Cauferweten ) und
mit im Cin bie Heeelichéeit) filfron,
Denn dad fagen wiv Euch mit ded
Hevvn Wove, daf wiv, die wiv lkben
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und berbleiben auf die Jufunft deg
Heven (dic wic allenfalld, bey der Ju-
funft Covifti in fein Neich nodh anf Gus
ben leben, und den Tod noch nicht wews
ben perfucht haben, ) venesr, die ents
fchlafen find, wicht vorfommen werden;
(baf wiv feinen WVorgug vor den abye-
fehiebenen Seelen glaubiner Chriflen has
Den , nicht eher werden in die unmittelbas
re peefonliche Gemeinfchaft mit Chriffo
aufgenommen weeden, ald fie, - §bhr diiws
fet alfo eure Tobten nicht unmdfig bes
frauven, obder fiwchten . daff fic etiva bey
der von cuch evwarteten Jubunft Chrific
Dapinten bleiben , oder . Eury Fommen
mogten,  Nichtd  weniger, . Die Sade
witd fich alfo verhalten 1)  Cr) der Hentt
felbff wivd mit cinem Feldgefchrey ,
mit der Stimme des Ergengeld, und
mit Der Pofauue Gotted vom Himiel
Devablommien 3 und C ouf diefen -alid
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burehdringenden unbefthreiblich wickfamen
Sdyall hin) werden die Todten in Chris
fio (vexgos év Xpusw, Die cv ury vorher Toug
nospnSevlag dix 7 Xeise genannt hatte)
sum evften auferftehen (dicienigen Sees
{en, bie mit einer recht chriftlichen Gemuthés
perfaffung den groben irvdifthen Corper
perlaffen haben, werben guerft allein von
diefer Eefchutterung evgriffen , und durdh
cine plogliche BVevwandlung und Bervolls
fommnung ihred Gorperd in ein neued
Qeben, und in eine neue thatige Gemeins
fchaft mit der fichtbaren Schopfung, mit
Gott, Chrifio, den Eugeln unbd fich felber
tiberachen.  Guft, wenn diefe grofe Vevs
dndberung mit ibnen wird vorgegangen
feon , erft) Devnach werden wiv , die
wir alsdaun nody leben und fbers
Bleiben, sugleidy mit denfelben in ven
aRolfen Hingesult werden, dem Heven
entgegen i i Suft, und werden fos
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dannt allegeit bey dem Hevvn feyn. Feh
finde e8 nicht fehr wabrfcheinlich , mein
Freund! daf vief hernach C(éwelz) ung
su verftehen geben {oll, baf Diefe WVera
wandelung der ubrigbleibenden , dev les
benden , alfobald und unmittelbar auf die
Auferfrehung ver Todten in Chrifto fols
ges denn, furd eefie, feheint dev Umfrand
unbetrachtlich , daf die Todten in Chrifo
guerft aufecfteben follen, wenn bdiefer Aufs
eeftehung alfobald und unmittelbaxr die alls
gemeine Aufeviichung und die damit vera
fnupfte Veewandlung der noch lebenden
folgen follte.  Sweytend , Eommt an huns
bert Stellen biefelbige, obev eine gleichs
geltende Particul in ver Bebentung vor, daff
offenbar eine febr lange Iwifchenseit jvis
fchen pwoen Begebenheiten angegeigt wied.
Die fchon exwdahnte fehr paraltele Stelle
aus dem 15, Gapitel des erften Briefd
Pauli an die Covinther, bdie wiv ebens
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falls forgfaltia s Rathe giehen miffen ¢
gicbt ung den Beweid hievon,  Ehe ich
fic anfiphre, muf ich nur noch dief fas
gen , baf e8 pum Fwele ded Apofteld hiev
gav nicht ndthig war , Dden Abfand ded
Qeitpuntted , in welchem die crfte Aufers
ftehung gefcheben follte, von dem Jeifs
puntt der Verwandlung der nbrigbleibena
ben, ju beftimmen 5 eben fo wenig, alé
Biee von Det allgemeinen Aufevfichung dev
Todten gu reden,  Denn ed ift Flar, daf
ev ed mit Leuten gu thun hat, die in den
Sedanken flanden , der Tag ded Hereny
(ed fey nun, daf ffe unter Diefemn die
Offenbarung eined ivedifchen , ober eined
Himmlifchen Reiches Fefu verftanden haben)
fey nabe, und dicjenigen , {0 diefen Tag
nicht evleben mbgen; haben - einen Nachs
theil gegen benen, die ihn evieben 5 Dev
Siun ver legtern Worte ved pofteld
tonnte alfo dev feyns 5 @B iff o feus
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tie, baf ibv Ucfache Dabet , eure
perffovbene Mitchriften o infonderheit
Diejenigen , Die aus Liebe der evanges
lifchen Wahrheit ibr Leben eingebift
haben, su betvavven 3 aus Beforgnig,
bafi fie bey der Offenbarung dev Heres
lichEeit Chrifti nicht gugegen fepn, und
an ibrer Seligleit verlingt werben
mdgten. TWiv weeden, twenn wie auch
bey Dex giwventen Crfcheinung Chrifts
noch leben follten, vor Deri Beveitd vers
ftorbenen trenen Funaern Chrifti Leinen
Boriug haben, Sie BieMdaviyrer werden
g evften aufecftehn, und die jum PNave
tevtum und Blutieugnis Jefu fabigen ,
werden dev ihnen vorgligliches Weife bea
ﬂimmtcnGjl:‘:fﬁviigfeitfo gav lange vor des
new, die denn noch leben foliten , anfebls
bax theilhaftig werben, ehe it verivane
velt, und in bie peefdniiche unmittelbare
ewige Gemeinfchafe mit Jefbr avfgenonte
men werden, s
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Gn dem Brief an die Covinther Heift
¢d, gleich wie die Menfchen in Adam
alle fferben, alfo werden fie auch in
Ghrifti alle lebendig gemadhet werden.
Gin feder aber in feiner Orinung:
Der Crftling Chriffus, demnadh,
Cimella) Die, (0 Chrifti Ctveue Stinger)
find, in feiner Jutunft, Offenbar ift,
daf swifchen der Auferfiehung Chrifti und
ber hice cvwabnten Auferfehung der Chris
fien bey der ufunft Chrifti viele Fabes
punbderte verflicffen wevden 3 bad IWortchen
Demnach bejeichnet alfo in einer fehr pas
valellen Stelle feine unmittelbave Folge
doer mit einander verbunbener Begebens
peiten,  Demmad) fabre der Apoftel fort,
vas Ende, ez vo reroe 8 tommt
mie febe natlelich, und dem Gontept
aufferft gemaf vov, Died fo ju faffen 5
pemnach, v ber von Gott beffimmien
Beit, woerben auch Die dbvigen Tobten
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[eBendig werden.  Fm vorbeygehen u
fagen, Tevtnllian gab bievon fchon diefe
Grelatung.  Paulud redet offenbar von
dee Ovdnung der Aufecfebung, € macht
vrey Claffen @ érxasos ev 7o 1dte Tay.
pali® dmapyn Xoisroc am Emeila 6t T8 Kot
s« Hla 7o Teroc, Und, wann toeps
den diefe ibrigen aufevftehen 2 - 8 onnte
cine lange Ieit nach der erfien Auferftes
hung gefthehen ; ef wied geftheben, ywents
Ehriftus das Reid) Gott und dem BVas
iev fibergeben wird 5 wenn er, menfiha
lich gu veben, Rechnung von feiner Res
gicrung der Menfchen ablegen; b, i, dfs
fentlich und auf eine feyerliche IWeife davs
thun wird , dag ev den gangen Rathfhlug
Gotted gum Heil der Menfchen auf die
Dbefte unbd glitlichite Ieife ausgefilhret Has
be, welches eft nach der Bollziehung ded
Gevichied gefcheben tann,

M
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| o
i e Gollten Shmen; mein Freund ! die bes
kil veité angefihrten und evtiavten. Stelleny

noch nicht gentmy thun, fo lege ich Sfys
i uen noch eine vot , die miv o entftheis
Wi “deud, fo einfaltig, fo unwiderfprechlich,
und ugleich mit allen beveits angeftifue
‘ ten fo ubereintimmend fcheint, Daf ich
feinen Grund finden Lann , warum-fie den
Qerfag von einer doppelten Auferfiehung
nicht in alle theologifchen Gyfteme o gut
alg hunbert: andbere, nicht einmal o deuts
lich und beftimmt audgedritie Wabhrheis
ten, aeliefert Dats e8 mufte denn Ddev
feyn, bafi man an dem gdttlichen Anfeben
und der Autbentie ded Buched groeifelte
in welchem v entbalten ift.  Sie feben
wol ; ich iele auf die beviichtigte Stelle
in dem XX, Cav. ver Offenbarung an,
Sobanned,  Lefen Sie einmal diefe Stelle
obne Borurtheil, und mit der Boraude
fegung , (beni bier fann ich mich in ben
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Beweid nicht einlaffen; ) dag die Offens
bavung authentifch fey.  Uud ich f{ahe,
fagt Xobanned, die Seelen der enthauys
teten um des Jeugniffes Sefur, um
des Wortes Gwttes willen , und wels
¢he das Thice nicht angebetet hatten. --
(Crinnern Sie fich Hier noch an die xospn-
0yl dva 7w Inow, an Dden Yusdruf
Pauli cuppoppspmeros vo Savdlp T4 Xgte
ss ). Diefe nun haben gelebt , und mit
Chriffo die taufend Jalre gevegicvet s
aber die nbrigen Todten find nicht
ticder lebendig geworden, bis vaf
die taufend Sabhre vollendet roorden.
Dief ift die evfie Uuferfiehung.
Gelig und Beilig ift dev, der au dey
evfien Auferftebung theil Hots iber
Dicfelbige bat der andeve Tod Feinen
Gewalt 5 fondern fie werden Priefer
®ottes und Chrifii feyn, und mit ihm
taufend abre vegieven,  Gufi nachher

B — T R ————
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wird in demfelbigen Capitel von der alls
gemeinen Auferfiebung abfonderlich geve-
bet,  Wie cinfaltig, fage ich noch eine
mal , wie beflimmt und fonnentlar feheint
ung diefe Stelle ju fevn, daf e3 eine evs
fte vorhergehende Anferfiehung der HhochfE
Gevechten gebe, Dbie fich von der aliges
meinen; der Jeit halber, mertlich untevfchets
pen foll!  Wie vorteflich fcheint diefe
Stelle mit den vorherangefithrien 1bereine
guftimmen, und wie geyoungen und abs
gefchmatt Elingt ¢d, wenn man, untey
dem Boraeben, man fonne in ber Offens
barung Fohannid nichts buchidblich vevs
fteben , behauvten will, daf da von einey
geiftlichen oder movalifchen Auferftehung
die Neve, ober daf unter diefer Yufs
evftebung ber Martorer der Jeitpunks
qu veefiehen ey, da man ein allgemeines
Beuquify ihree Unfchuld ablegen, und ffe
gleichfam im Gedachini aller mit Ehren
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foieber aufieben werden.  Am meiffen bea
frembet e mich, bdaf ber gelehrte und
fcharfiunige IBitby in feiner , dem Coms
mentar nber dad Neue Teffantent beygefiigs
ten, Ubhandlung von dem wabren tans
fendjahrigen Neich, den unbuchfablichen
Sinn diefer Stelle mit fo feichten Grine
ben vertheiviget, und fich {o weit vergefe
fen Eanny daf ev unter diefer evffen Aufs
erfiehung nichts anders verftanden wiffen,
will , ald bie Bereliche und allgemeine Sus.
benbefehrung, bdie Paulug im XI. Caa
pitel ded Briefed an die Nomer dag Les
Den aud den Todten don ex vexgov nens
tie, und welche durch die Propheten oft
alg eine neye Geburt, Anferfiebung,
Cwomarnaic, avasxaic s vorgeftelt werde,
E3 it miv orbentlich unbegrifiich , wie
Pranner von fo grofer Einficht und Frevs
Beit in der Schriftauslegung, bier an bie
Befehrung der Juden denten Eonnen) wo,
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fo offenbar die Neve ift von Seelen dev
Enthaupteten, um des Jeugniffes Sefu,
und um ves Wortes Gottes willen s
dicfe Seelen find alfo die unbeehrien Fu-
dens Diefe follen auferftehen , dag heift,
Defehrt werden, ~-  Wie tann doch nuny
nm aller Liebe willen , ein unbefehrter
Jubde, ber ecft noch lebendig gemacht ,

" pbev befefirt wevden foll , ein IMdcterer

um bed Worted Gotted, ein Blutjeug
Sefur beiffen T Ded gangen Jufammens
Dangd und bed zweymal iviederholten
Ausvrutd evfie Auferffchung u ge
fthwoeigen,

Freolich glanbe und erwacte ich die
Metehring der gefammten judifchen Nas
tion gum Chriftenthum,;  Freylich glaube
ich, biefe Bebehrung twerde mit bem taus
fenbjabrigen Reiche Chrifti in einer fehr
genauen Berbindung frehen,  Aber bas
ift miv fonnentlar, daff in der apocalyptis
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fchen Stelle durch die erfie Auferfiehung
bie Judenbefelirung nicht verfranden wevs
den fann,

Qachen Sie nicht gu voreilig , mein
Kreund ! wenn idy Jhnen hier meine Ges
danten von einev exfren Auferftehung, und
cinem taufendidbhrigen Reiche Chrifti auf
Guede -- uniederfchreibe,  Die Sache ift
mit der Matevie, um die ed ju thun ift
3ut nafhe vevwandt , ald daf ich fie nicht

follte unterfircht haben,  Fch hoffe, mein

Liebfter! Sie find gu billig, etwad blog
defiwegen peedachtig su finden, weil e8
andbre verbachtiy gefunden haben,

@8 iftwivtlich alled Nachforfchens werth,
ob nicht die Qehre von einer erffen Aufe
erfichung der Gldaubigen , und einem da:
nit verbundenen gublinftigen Reiche s
ferd Geldfevd auf diefor Welt, welched
mit der Iicderhevftellung ded jlvifchen
Gtaates anfangen , und bis gu dem allges
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meinen Weltgevichte wdhren (off, ifren
guten Grund in den beiligen Schriften
babe. Sie wiffen , was diefe Lebre fiy
verfchicbene  Schitfale gehabt, uud mit
fvag fiie andern mindevfchriftmagigen ehs
ren fie vermifcht, und eben dadurch bey
nnpartenifchen Chriften verdachtig gemacht
worben,  Alein, follte davum eine Lehre
tenigev gottlich , weniger annebmends
wiedig fepn, weil fie etwa in ein fanas
tifthes Syftem mit eingeflochten, ober gar
ur Beftatigung eined folchen gemifibraucht
worden 7 Ober folite fie bedwegen Idchers
lich feyn, weil fie mit lacherlichen Gein.
ben verfochten worben?  E3 ift wabhr,
Petevfen und viele andere, Haben fich mi.
be gefchmieret, qroffentheild elende Bes
weidgrinde fiie die Lebre von einem taus

_fendjdabrigen Reiche Cohrifti auf Erden jits

fammengubanfen 5 und daher mugte diefe
Lehre allemal, fie mogte iso wabr ober
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falfch feyn, in einem fo lacherlichen Auf,
gug feldff lacherlich werden,  @in auf
Pelle policrten marmornen Sdulen vy,
Dended Gebdude, fo ehrfurchteinfidfend
fonft der Anblit davon feyn mogte , wird
lachertich , wenn man ed noch it Steol,
und Grashalmenunterftiben, und mit bun:
ten Gavben gefdliig machen will,  Alteirs,
follte bedwegen ded Gebaude fir fich aufs
hoven, dauerhaft und wolgebaut ju feon,
weil ¢f o verunfaltet wird 2 Welche Lels
ve der Offenbarung hat benn nicht foldhe
Gahitiale gehabt ? .- Man folte einmal
gelevnt haben , dad Menfthliche, das tn.
fehriftmafige von unferm Neligionsfyftem
du entfernen, ofne dadjenige mit weggus
werfen, wad mit fobr favfen Veweid,
Granden aud dev Schrift beftdtigt wets
den Lanny obfchon ed bey denjenigen vies
Ien Widevfbruch gefunden hat, die beforg,
ten , 8 mogte jum Nachtheil andsrer

3
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fiill Bahrheiten, oder vielleicht nur ihred eins

i IRl . mal angénommenen Syftems geveichen.

y". 1y Die Lehre von dem tanfendjahrigen .
M Seich verbiente wol fchon darum eine b
gl Unterfuchung , weil die Kivchenlehrer dev 2
= brey eeften Fahrhunbderte fic ohne Bebens

fen angenommien, und geglaubt haben,
Sie glaubten fie in den Schriften ded als
ten o wol, ald ded newen Teftaments ju
finven,  Die Vater, welche nachft an die

apoftolifchen Reiten reichten , veden mit ‘
ciner folchen Beflimmibeit und Gewifheit f
davon , daf man unmoglich begreifen \

Yann, wie fic, obne wichtige Grinde da-
fiie in ter Schrift su finden, fich o ent:
feheivend und einftimmig hieviber Hatten
ausdbriifen fonnen, €8 {ind die berubhme
ten Namen eined Juffinud Martyr,
Qrendud , Tevtullian ,  Laftantiug,
Gulpitiné w. am,

llein man davf auch nur cinige vox




Achter Brief. 203
ben Schriftfiellen, woranf fich diefe Lehs
e grandet, unparteyifth anfehen , um
fich su ubergeugeny daf fie nichtd wenis
gee, ald cine blos menfihliche Hypothefe,
ober ein grundlofer Einfall fey.

@3 ift nicht blof wabr(cheinlich , fons
bern gewiff, daf die judifche Nation wiee
der gu Gnaden angenommen werben folf,
Nom, XI. 25. 26.

Daf der gluffelige Ruftand, den bie
Prophetenn ded alten Bundesd diefer Nas
tion verfeiffen, nodh ju evwarten fey,
fagt der Apofiel Petrud ( Gefchichtb. (11,
19, 20, 21,) Go thut nun Buffe, und
Defefret euch , auf dafi enve ( Nationals)
Giinden ansqetilget werden, wenn die
Jelten dev Erquifung vom YUnges
ficht Des Heven fommen rerden,
und ev Sefum Chriftum , dev endh
vorpingepredigt wordem fenden Wird,
weldhen goar der Himmel aufnehmen
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mufi bis auf die Jeiten der Iicders
bringung allee Dinge ; die Gott
purdy den Mund aller feiner heiligen
PBropheten von der Welt an, gevedet
Bat,  Qus biefer Stelle fhemt offenbat
3 feyn, daf der Mefiad noch einmal
gut Beften diefer Nation evfcheinen , fie
Befehren und  gliflich machen twerde.
OBenn dief feine Richtigleit Hat, fo folgt
pniiderfprechlich , daff man die Weiffa-
gungen cined Eaiad und Danield von ¢i»
nem in Den legten Beiten aufyuvichtenden
Reiche ded Mefiad, jum Vortheile dev jiis
bifchen 9ation, und bder befehrten Heis
pen (b, i, der Chriften ) nicht von dev
chrifilichen Kivche, und ihrem bidhevigen
und gegenwattigen Suftande, fondern von
einer eeft noch gukinftigen gdttlichen Yns
pronung verfiehen muf,  Reuton in feis
e AGHandlungen von den Weiffaguns
aen fest dieh auffer allen Jweifel,
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Wie viele Schriftftetien mitffen mit dens
gewaltfamflen Swang aufetivad anbers g
Deutet werden, wenn man darinn diefe Lefs
re nicht finden will,  Wird nicht die vbey
angefubrte Stelle aus Dder Offenbarung
immerdar cin unbeweglicher Stein ded MAng
floffed fur diejenigen feyn , die Fein jlta
fimftig ivedifeh - movalifthes Reich veg
Mefiag, Feine cvfte Yuferfichung der bes
ften und Heiligften Menfchen vor der alls
gemeinen Aufecftehung und vdem Weltges
tichte gugeben ? Die Stellen, Lite. X VIIL
29. 30. Matth. VIIL sr. Lue. XIIL
28. 29. find ohne diefe Vovausdfesung eben
fo fhwer fu ecfldren, Sremiud tvdgt
Eein Bedenten, fie von dem Weltreiche deg
Mefiiad yu verflehen, —  1nd, ift e nicht
merfvurdig, daf unfer Heve tury vor feis
nee Himmelfabet, auf die Frage feines
Jtnger: OO ev bald dem Sfrael dag
Reich wiever hevfielen wolle, ihren Vo
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griff von dev Sache Leineivegs verivors
fen , fondern nur fich geweigevt hat, iha
nen Di¢ Jeit, wenn dief gefchehen wers
de,; anguzeigen 2 Beichichth, 1. 7. Lus
cad evgaflet, bad BVolf und die Finger
Daben bey dey lestern Neife Fefit nach Fes
vufalem , geglaubt, dag NReich Gottes
wiurde alfobald geoffenbaret werden;
et Dabe ihnen aber ben Jrvthum , daf
biefe Seit 'fchon vorhanden fey, durch cin
®leichniff benohmen, worinn ev ihre Vor:
flefftung von einem FWeltveiche nicht bes
fiveitet , fondern nuv geigt, daf die Aufe
vichtung  deffelben die Folge einer NReife
feyn yoerbe , die er vorber in ein ferned
Land machen mifle,  Lue, XVIIIL
1r:27.  Go oft Jefud mit feinen Jiine
gern von dem Neiche Gotted vedet, o bes
fchreibr er €8 thnen nicht, wie man ges

‘meiniglich glaubt, al8 ein gang geifilis

ed Reich ; fondern ex fagt ihnen nur,
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daff fie vorber alle Arten von BVerfolguns
gen und Wiberwartigleiten ausfiehen, und
banu erft dburey die Yuferftebung an bdies
fem Reiciie theil nehmen miften &' Gine
Auferftehung , die nach Offenbar, XX,
4. 5. 6, nur fur die Gerechten feyn, und
der allgemeinen uferfiehung vorfergehen
witd, . Da¢ Reich Chrifti follte feeylich
nicht in grobem Sinn ein weltliched Neich
feyn, wie die damald Hochit verderbte
judifche 9ation hofte 5 nicht in dem Sinn,
vie Der mubammedifche Himmel vorges
fteit witds e follte auch nicht ju der
3eit, und auf die Art, wie mon damals
bofte, erfcheinen:  Aber gleichivol wap
den' Fuden vor dem Ende der Welt ein
auf dex Erde beftehendes Hevrliches Reich
verheiffen , defien fich aber nue der beffere
Lheil ver Nation follte su frenen Haber,
Und diefe BVerbeiffung ift nodh unerfuls,
Seber fromme Ffvaelit davf fish derfelben
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getedffen,  Daber, mein Freund ! [dft
fich begreifen, warum  fehr verfidudige
Suden , die mit ihren Propheten befannt
find, fo gau; suverlafig aunf eine gang
anbere Ericheinung ded Mefiad warten,
alg bie it ) Ddie wiv ihnen , ald Ddie
eingige, aufdrvingen twollen, O wie
viel Datten wiv vieleicht mit ihnen ges
onnen, foenn wit ihnen einmal dief
gugdben , wad doch feder verfiandige Bis
bellefer o, wic miv die Sache 3o eins
leuchtet ) ofhyne Bedenten gugeben folite ? <«
Bie unlogifch und abgefchmatt muf cd
ibnen vorfommen ; tedn wiv 3. Sy, dag
XL. Gap, eined Jefaias fiie eine exfiilite
Weiffagung gubalten ung givingen ? Nun
tonnen Sie e8, mein Freund! eher bes
greifeny wie ed mdglich gewefen ; daf cin
gewiffer Jude unfer ganged tened Teftas

Auent pevworfen, und nue die Offenbas

tung Johannis alg ein gottliches Buch
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angenommen hat; weil nahmlich Fein Budh
des neuen Teftamentd o febr mit den
propbhetifchen Schriften desd alten Bunbdesd
ubeveinfomme , und fich fo augenfeheine
lich Dbavauf grunde, ald eben Dief. -
Man batte daher in den theologifchen
SJournalen dem  Heren Confiftovialvath
Gembel in Lindau mehr Gerechtigleit
follen wiederfahren laffen,, der, wiemich
dintt, fonnentlar jeigete, daf in den pros
Phetifchen Schriften offenbar von einem
ieedifch » movalifchen NReiche ded Mefiiad
bie Nede fen, und daf fo gav Cohriffug
biefe J0ee niemald Deftvitten habe; daper
dann Diefer gelehrte und vebliche Nann
auf die, uberhaupt betrachtet nicht unfeine
Hopotbefe gefallen) daf dag alles bebingte
Weiffagungen gewefen fepn, 1nd Withbp
felbft giebt u, daf fehr viecle von dew
prachtigen Weiffagungen der Propheten;
in Abficht auf die jndifche Nation , noch

Lx)
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unerfullt feyn, bdaf diefe Natioyr i eingn
taufendjabhrigen blihenden Juftand, wenige
fiend in Anjehung ded Religiondwefens,
fommen werde,

Da ich mich einmal, mein Freund !
in diefe Matevie, die mit meinem Gedichte,
und mit dev exften Auferfiehung, von dee
ich reden wollte, in einer unmittelbaven
Verbindung freht, eingelaffen, fo muf
ich Fhnen im Vorbeygehn nodh ein paar
Gimwendungen , die Sie miv vielleicht
machen fonnten , beantiworten,

Warum fagt Chriftus, fein Reich fey
nicht von diefer Welt? -- v antwors
tete dem Pilatusd in dem Sini, twie Dies
fer ibn fragte:  Qefus fand als ein ges
meiner , von feiner eigenen YNation vey:
worfener , WWann vor b, Gleichwol
watd ev angetiagt, nady der fomiglichen
9Biede aefivebt iu baben, Dasd ift felts
jom, dachte Pilatud, diefer cin Konig !

sk
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Bift du ein Konig? -~ Fefus verfichese
teibn, ed wave ihm nicht davum ju thun,
in dem romifchen Reich ein Konig oder
Sebenfayfer su werden : Bey dem gegens
tartigen Juftande der Welt, werde Rom
von feiner Konigdwirde nichts ju fiichs
ten Haben,

Wenn Chriftus Dbey einer andern Ges
legenbeit fagt: Gein Reich Eomme nicht,
oaf man ¢s merfen moges fo mivers
leat ev nur den Wabn der Juden , daf
ber Mefiad fchon bey feiner evften Yno
Eunft durch Kriege, Siege und Triumphe
ben Fuden ihre verlovne Herrfchaft wice
ber geben, unbd fich ald ein grofier Kriegss
beld Hevvorthun wiwde,  Auf die ents
fecnten Analten , durch welche Gott dies
fec MNation wieder anfbelfen will, Haben
biefe Worte Eeine Vegichung,

Sie feben alfo, mein Freund! bdaf
bie Lehre von einem taufendidbrigen iy
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bifch - movalifchen Reiche ded Mefiasd und
ber damit- perbundenen Auferfiebung dew
vorsuglich Gevechten etwad mehr, alg
ein fanatifcher Traum und ein Spiel dev
Ginbilbungstraft ift.  Fch fenne iwar
Gottesgelehrte und Weltweife genug ) Ddie
betalich 11ber wich lachen winden, wenn
ipnen Diefer Brief pu Gefichte fommen
folite,  Dann in der That, €8 ift wider
den theologifchen und philofopbifchen Bon-
ton, andberd ald im Scherge vom taus
fenbjabrigen MNeiche gu veben,

Doch ich trete nun anf die Hauptfache
guentf,  Sch nehme alfo, wofern Sie
pber andere mich nicht von bem Gegens
theil mit GHrinden und nicht mit gebies
tenden obev fpottenben Whinen iibergeugen
fonnen , eine erfte Auferflehung ber vors
uglich Gevehten an,  Sie fehen wol
mein Greund ! wie vortreflich biefe Idee
¢ dem Bwet meined Gedichted paffer s
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wie unaudfprechlich ermunternd fie jup
beftmdglichften Amvendung unfrer moralis
fhen Krdfte feon muf.  Taufend und
mehr Sabre feuher in dem Stand einey
thatigen Seligteit feyn s fo viel friher -
taufend Salhre , des pecionlichen Umgangd
it dem licbendiiedigften Erldfer, und mit
ber Elite bes gangen WMenfchengefchlechted
Cgenieffen 3 mit Tefur, den Propbheten und
Apofteln die Angelegenbeiten ber Gotts
Beit unmittelbar beforgen 5 ein lebendiger
Feuge von der umwanbdelbaren Teeu und
Wahehaftigieit ded Gottes fepn ) bew
man mitten unter alten BVerfishrungen guns
tinglauben , geglaubt und gehorcht Hats
sur Belehrung der auderwdfhlten Jfvaelis
ten, und Hiemit gur ewigen hochften Ses
ligfeit wicler taufenden unmittelbor ges
{chaftig fepn s Uber dag grofte Hinternif de
menfchlichen  Glitfeligteit , den Unglatts
Ben bie glingendefien Teiumphe halten s
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mit feftern muthigem Schritt und ethas
bener Stirne dey offenen Ewigleit entges
gen geben, mit geftarftems Bk in
unabfehlich tiefe namenlofe Geligteiten
bineinfchauen, mit Sefu an dem grofz
fin  Morgen bed  allgemeinen  Welt
gevichtes fchon iber Tod und Grab ers
Hoben, und im Weltrvichten geubt, untee
ben ungabligen Millionen der Himmelbe-
obner , auf firalenden Wolfen den aufers
fiebenden Menfchengefchlechtern entgegen
gldngen, die Heiligen um fich verfammeln,
unbd ewiq ber fie eine frepe, bruderliche,
moralifthe  Hervfehaft fithren, wu. f, w.
Dag mein Freund ! ift eine G liffeligteit,
bie niemand alg eine fuhllofe triechende
Geele mit gleichgiiltigen NAugen anfehen,
unb feinee cifrigften Beftrebungen unmviie,
big achten fann,  Nach diefer erften Aufs
eftebung und Theilnehmurg an dem Reio
che Chrifti will auch ich, mein Freund !
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mit alfen Kraften meiner Seele vingen.
Diefer vovguglichen Seligleit julicd will
ich, mit der Hulfe Gotted, manche fiw
febr exlaubt gebaltene eigung mit ge.
Peimer Anfirengung ded chrifilichen movas
fchen Sinned unterdrifen 5 ihr gulicbe
alleg deffen vergeffen, was hinter miv ift 5
alles Guten, das ich etwa gethan haben
mogte s immer fortfabren,immer nberfufig
su feyn, mich Oeftrebens niemald fille frehen,
niemald auf die niederfthlagende Stimme
per Vevlaumdung, und den fchrefenden
%on ded beiffenden Spotted hovchen 5 niee
mald den Seeljerfchneidenden Blicf ved
Argwobhns ; daf ich aud Citeleeit handlee
fiivchten 3 und denn wirtlich und aufrichs
tig Ddiefe avmfelige Keifen der Tugend
mit Vevachtung wegiveefen ; in der Eins
famteit und auf meinem Lager (o vein u
feyn ; mich beftreben , alg vor den fhatfs
fichtigen Yugen ded getvoffenen Lafiers und
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Desd Hettifthen eided s alled Gute thuw ,
und alled Bofe leidben , wad ein dem
®lauben und Gebvorfam Chrifti ahulicher
Ginn mid) thun und leiden heift , {o daf
Ehuriftus in miv lebe, und ich feinem Tobe
gleichfovmig rerde, -- und dad alled, ob
idh vielleicht sur evfien . Aufevffehung
ber Tovten Fommen mogte, - Ach!
bag ich ed fchon exgriffen hatte, ober fchon
pollEommen wdve! -« O mein Freund !
ich befchwore Sie, tniv diefe Entfchliefs
fungen fo oft vorgubalten, ald ich denfels
ben auch nue durch Nachlafialeit untren
bin, und der Hoben Veftimmung unwiws
big Handle, gu welcher mein Erlofer mic)
Berufen hat.

@8 entftehet nun die Frage, mein
Greeund! in wad fiiv einem Leibe Ddiefe

“$eiligen auferftehen weeden 2 Feh vers

muthe, diefe evfte Aufeefebung Habe viel
ahnliches mit der Yuferftebung Chrifti,
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und der Heiligen , die wdihrend den bHey
bem Tobe Chrifti vorgegangenen Erders
fchutterungen auferfianden waven , nach
bev Auferfichung Chrifti aus den Grabern
Herfuvgiengen, und in Serufalem vielen
erfchienen. -- Fefus batte nach feiver Nufs
erftebung einen unflevblichen, durchaus ges
fimben, und unfeantbaren fchonen Leib, dev
fich freplich mit icdijchen Nugen fehen und
mit den Handen betaften lief, dabey abey
boch die Cigenfchaft batte, fich dergeftalt
gu vecfeineen, dafi ev unfichtbar werden ,
ich will eben nicht fagen , dag er Mauern
und Wande duvchdringen fonute; denn
ed tonnte feon, daff ev unfichtbar die Thits
ven aufgemacht, obne fie ju durchdrinen.
Ghewify ift, daf dev Leib Fefu damald noch
nicht die Hevvlichleit batte, in welcher et
cinem CStephanug, einem Paulug, und

'Sobmmcﬁ evfehien,  Doff aber ein ivdis

feber Leib fich vextlaven , dad Heifit , lichts
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angiehend und lichtftralend mwerden dnne,
bad ift aud dem Epempel Mofid und der
Bevblarung Chrifti Elar.  So felle ich
mir auch dbie Werflarung dbed Leibed Chris
fti bey der Himmelfahrt vor 3 die ivdis
fchen Theile, die immee auddiinfieten ,
soueden mit den feinften Lichttheilchen ex:
feit,  Die auferftandenen Heiligen Hatten
pevmuthlich gemeiie menfchliche , aber nue
pollfommen gefunde , fchone , unérantbas
ve, unfterbliche Qeiber, toenigftens twie
dam vor dem Falle, oder vielmehy,
twie Chritusd nach der Auferftebung, Lei-
ber, bie nach dem IWillen der Seelen, der
burch bdie Abfichten ihrev Erfcheinungen
beftitnmt ward, mehr ober weniger Lichts
firalen an fich gogen , verfhlangen ,
ober guriifftealten, €8 feheint auch bie
Gigenfchaft ven Englifchen Corper ju feyn s
baf nemlich feber eine gewiffe inbividuelle
Lichtempfanglichleit habe,  Jualeich aber
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biefi Qicht entiveder in belicbigem Maage
verfchlingen , ober surntftvalen , ober auch
gav grobere irdifihe Theile aufiehymen
unb wieder ablegen Eonne, S denve
alfo, dafi diefe mit Cbhrifto auf Grden
bevefchenden  auferftandenen Propheten ,
Apoftel, Mavterer , und Glaubenshels
ben einen ivedifehen , auffert regelmafs
figen, fehonen, volltommuen und wmveys
Ielichen Gdvper bervohnen werben , bder
nach Belieben des Geiftes ecine blenbende
Hecelicheit an fich jiehen, und juriifiver,
fen, immer gefimbd , blithend , unermiids
lich fich, infouderheit im bierofolymifchen
Clima, bin und ber bewegen tann; twes
ber ded Schlafes gur Erquitung, noch
bev Speife sur Nabrung, wnd vermutlhs
Yich auch Eeiner Kleider bedarf;  der fo
viel alg ein Schattenbild odey Typus ded
lichtoollen Himmlifthen fepnn tird, bden
fie in Die ewige Refideny Gottes und Chrie
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ffi, den Himmel der Himmel, einflifren
merden.

Diefe voryngliche Seligleit dev @rﬂlin;
ge ber uferftebung witrbe taufend Fahre
dawern,  Die Fahl der taufend Fahre
feheint in dev fchon oft angefubrten Stelle
aug dem X X. Gapitel der Offenbarung
Sobannig, nidyt eine unbeftimmte Reihe
pieler Sahre, fondern beftimmt ein Beits
alter von gebn vollen Fahrlyunderten ans
sugeigen.  Die ywdlf Avoftel werden wale
vend diefer Seit auf sodlf Stuplen fien,
und die 3wolf Gefchlechter Jfeacld viche
fen s bad fHeifty nach meiner Bermuthung,
in wolf voryliglich prachtigen , unbd 1ber
alle Vorftellungen dev gefhmatvolfien Eive
pilbungsteaft weit exbabener Wohnungen,
fich mit Anfialten jur Betehrung und Bee
_fcligiung frommer Sfeacliten befchaftigen
und Anordnungen machen, daf die Une
glaubigen und Stover ber Ordnung und
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Glitfeligteit auffer Stand gefest werden,
ben Beffern Gott und Chriflo gehorfamen
Ffraeliten gu fchaden, und gugleich folches
Elend uber fic fommen laffen ) weldhes ifs
nen bie Abfcheulichteit und Thorheit ihs
ver Widerfirebungen fo tief ju empfinden
giebt, daff fie viclleicht eben dadurd) jur
Sueiittehr ju Gott und der Tugend miire
be und entfchloffen gemacht werben,
Nicht lange nach der WVollendnng Dies
fer toufend Fahre wivd die allgenieine
Yuferftehung der Tobdten erfolgens dad
Peift , alle eingele Dienfchen von Adbam an
bis auf den legten verfiorbenen, werben in
einem [ebendigen, organifiecten , fichtbaven
Govper, mit dem fie in einem AYugenblit
toerden befleidet werden, fich vor Tefit
Ghrifto und den vorheraufffandenen, bdie
in demfelben Augenblict famt den noch les
benden Dienfchen twerden verwandelt wevs
ben, barfielien, um nach iprer moralis
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fchen Befchaffenbeit vor Menfchen und
Engeln offenbar 3n werben,

Diefe Auferfiehung wird mit grofers
Geprange, mit einer allgemeinen Jereiits
tung, wenigffend unfers Erdenballd und dey
Athmosdphdre deffelben,vorgehen; vermutha
lich auch allee Planeten 5 -~ denn diefe
fcheinen unter den Elementen (coryesx)
vevftanden gu feyn, von denen Petrus fagt,
daf fie vor Hite gerfdymelsen werden,

Dotk wird, Deifit e8 oft in den gotts
lichen Schriften , duvch Sefum die Tods
ten auferwelen, dad ift , Sefus wird
fie im RNamen, dad Vefehl und nach
Dem Willen Gotted, mit dev b nun
eigenen gottlichen Krvaft aufeviveten, Gott
vedet mit ung duvd) feinen Sohn,
pad beifit in ber Schrift , der Mefias ves
Det mit und im Namen Gotted, dem
gottlichen uftrage gemdf.,  Gort Hat
duvd) Cheifium die Wele evfchaffen,
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eifit: Chrifius exfchuf die Welt nach dewn
Willen , dbem Plan Gotted, mit dev AL
macht , Dbie ihm Dder Water gegeben:
Gott wird die Todten auferweten ,
Gott wird die Welt vichten durd) Fes
fum ; das Heift fo viel , ald: Fefus wird,
fraft feiner von Gott empfangenen Weids
peit und Almacht die Werftorbenen lebens
big machen, ober philofopbifch su reden ,
er wird Anftalten machen, bdaf die vom
grobern Govper abgefchiedene , mit gavten
Gorpern umgebenen Seelen, auf eine fols
cdhe Weife verwandelt, wnd in cine unends
lich lebendigeve Thatigleit verfest terben,
baf die Tugendbhaften auf einmal unauds
fovechlich glutfeliger , und Dbie Lafterhafa
ten auf einmal ungleich elender toerden,
Kb ftelle miv dbie Sache in dev tiefen
Dunfelbeit , die und iz noch wmgiebety
uberhaupt ungefehe fo vov:
Die majeftatifche Stimme ded Mefias
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twird alfe Gegenden durchdringen ) wo fich
Menfchenfeelen auflyalten , die fich, mit eis
nem fubtifen Cdrper umgeben, der fichts
baven Welt entriffen baben. Diefe find
alle, in dem Bwifthenjuftande von dem
fo geheiffenen Tode an bif auf diefe Era
welung in cinem Stande dev Jubereitung,
ber NReifung gewefen, Feded Fudividuum
veifte gt einem gewiffen Grave von Ents
ofanglichEeit  grobever ober  fubtileres
Stoffe. Die auf die Stimme ded Sobe
nes Gotted unmittelbar und allgemein et
folgende Evfchutterung bringt gan; natits
licher Weife auf einmal und gugleich,
v dlopw oy ev pirn opSarpe » (Wie fich
Paulug ausdriift) in jedem eine feiner
Natue, und dem Chavacter bed Geiftes,
und Dem Brade feiner bidhervigen Reife
gemife Verdnderung Hervor; Ddiefelbige
vhyfifche Crfehitterung beflimme jugleich
wnd auf cinmal Millionen animals, jeded
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fiach feiner individuellen %em)aﬁcnbeit,:
eben fo wieein unb derfelbige Sturmwind
uno actu Federn in die Luft freiben,
Fruchte auf die Cede weefen, Baume ents
ourgeln, Dteeve braufen, todten und (es
bendig machen fann, je nachdem ev Ges
genftanbe anteift. - Alle diefe Animalia,
diefe ovyanifihen ; big jue Phifung oder
Berfegung veifgewwordenen , Perfonen, fo
wol bie in ber Hades, ald die lebenden
avf Eedenr ) die noch nie geftorben, und
dann auch die beveitd aufetffanderien, wijpe
ben in einem und demfelbigen Nuigenblit
burch biefelbe Stimme dergeffalt mobificiet
weeden ; daf jeded Fnbividuumm biejenige
Matevie, fraft allgemeiner etwiget Ges
felse an fich yoge, die feivier Natue, und
Den vorhergegangenen Juftanden ani ges
thafeften feyn wiede; ober dicjenigen Theils
chen fortftieffe, die dbag Bielen ded Core
pees an den Oty wo dieWPevfon am fchits
; 9
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lichften und niglichften fieht, hintern tonnte.
Die " Befchaffenbeit des Corpers winde alfp
theild durch die efchaffenheit dev anges
jognen Matevie, theild durch dad Waap
devfelben , theild duveh die Avt ihrer Bers
einigung mit dbem Corper, und Dief alles
dburch die pecfontiche BDefchaffenbeit Dex
Geele , und der damit ubereinftimmenden
DBefchaffenpeit ded geiftigen BVebiculums,
(welches vielleicht das Zopa Ly nrov Ded
Paulud feyn durfte, ) befiimme.

Diefe Verwanbdelung fann mit dem
Hochften Recht cine Auferfiehung von
ben ZTodren, cine Auferwefung, eine
Lobendigmadyung vee Svilay copalwr
peiffen.  Eben Devfelbe Leib, wenigftens
vie Suintefleny , dad ovganificrte Stas
men deffelben wird evwelt, aug einem uns
thatigern Buftand in den Juftand der hdchs
ftin Activitat verfest s ploglich wieber jus
Empfinbung dev Gemeinfehaft mit der
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gangen Geifter - und Corperivelt aufgervels,
Gt weeden die Fbeen feinesd evften Lebend
fim Govper auf einmal nicht nue lebendig,
fondern auch fennbar. Der mehe obdep
mindet lange Jwifchengeitraum vom Tobe
des groben Gorpers an big auf diefe machs
tige Crfechutterung witd gleichfam audges
Hoben, (nicht die daraus entffandenen Des
terminationen,) dag Enbde des erfien Lebend
fugt fich gleichfam an den evfien Punte
Diefer dritten Epoches {0 wie wit die Ges
fchafte ded Morgens da twieber anfangen,
wo wiv fic bey Nacht, ehe wiv jur Rupe
giengen , liegen lieffen, ‘%rcolid) bat uné
ber erquitende Schlaf in den Stand ges
fest ) mit dee gehovigen Muntevteit an das
Wert gugeben s freplich ift teine Sranme
ibee vergeblich , ober obne Wirkung geo
wefen, o febe wiv auch bepm Anfang
unferee Gefchafte der Nachtrube und e
fever Traume vergeffen mohten.  Sie
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felyen ol , tmein Greund ! wie dief Gleichs
ni§ auf die Sache pafit, wenn ed nicht §n
weit getricben wird,  Daf aber der aufs
ceftandene odber eigentlich 3u veden der vets
wanbdelte Leib eben derfelbe feyn Eonne,
wenn ex gleich von demjenigen , den toiv
mit und wabrend unfevd crften Lebend auf
Grden herumaetragen , unendlich verfchies
den iff, ober daf wenigfiens die Schrift
feine anbere dentitat, ald die des Stas
minid  meinen fonne, bdad iff aud dem
abttlichfchitlichen Gleichniffe des Apofield
fonnentlar,  E5 wird aber jemand fae
gen: Wie werden die Todten aufevs
wefet? und, mit was fiv cinem Leibe
it fommen fic? Du Thor, was du faeff,
008 wird nidht lebendig gemachet, e
fierbe denn . €8 muffen vor der neuen
RBelebung und Erbdhung unfers Corperd
noch febr viele BVeranderungen mit e
felben vovgeben, wie mit einem Korn
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bag man in die Erbe faets weldhed, ebhe
ed audfchicfit, vermwefen, dadift, viel von
feinen Theilen verlieven muf, um andere
an fich sieben ju Eonnen: 1nd was du
faeft, da faeft du nicht den Leib, dev
werden foll, fondern ein blof Kovn,
sgum Crempel Waisen , oder e ane
bered. . Gott aber qieht ihm cinen
Lol wie ev will, und einem feglichen
Gaanten feinen eigenen Leib; gang ane
bevd ift die Befchaffenheit, die Geftalt,
und Grofie cined Korned, dad gefdet wivdy
und ded Fvauted, bder Frucht, ober ded
Baumed, der mit der Jeit, nach der vou
Gott gemachten allgemeinen Gmrid)'tung
ber Natur, ausd demifelben Hervorfproft.
Taufend BVevauderungen {ind mit diefers
forn vorgegangen,  Man fiehbet in dev
Freucht und in dem BVaume nichtd mebe
davon,  Sudeffen ift e doch in gewiffern
Bevftand daffelbe,  Eben fo wie dev ey
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wachfene Menfth derfelbe ift, dex ev eine
Punute nach feiner Empfaugniff , (dev ex
nach dbem BVounctifthen Syftemn, vor feis
ner Empfangnif ) war Das Korn enthielt
in feiner innern Einvichtung der Grund
vor Dem Wachsthum und ber Geftalt ded
Baumesd. E330a, Craft feiner innevften
und unbefannten Cinvichtung, aud bee
®rbe gewiffe Theile, in folchent Maaf ,
und auf folche Weife an ) vaf ed gu einee
fo atofien , fo gebildeten, fo gefarbten, (o
fchmathaften Feucht, ober ju einent folcher
und folchen Baume wurbe,  Aud demfels
bigen Erdreich jichen nicht nuy gang vers
fchicvene Korner verfchiedene Safte , in
perfchiedenem Maaf, und aufverfchiedene
DBeife an fich, fo dafi gang vevfchiebene
Phangen , Baume, und Frichte vavaus
entftehen 5 fondern auch die Korner von
berfelbigen Avt gichen jedes , nach feiner
inbivtbuellen Organifation und Empfangs
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lich¥eit aug demfelbigen Eedreich , worinn
fie neben einanbder liegen , ungleiche Nabs
rungstheile , wenigftend ein  ungleiches
Maaf an fich, fo daff bie davaus ents
foringenden Dfiansen , Frirchte Baume
wieber fehr verfchieden unter einander find.
Go weit paffet das Beyfpiel ded Apofteld
vortrefiich, @8 fihlagt Den Beariff vow
per Fufammentreibung alfer Staubchen
woraud unfee grobe ivdifihe Eorpee bes
ftanden BHat, und deegleichen ladyerlichen
Worftellungen von ber Auferfiehung auf
cinmal ju Boben 3 diefe BVorftelungsdare
pon Dev Auferfiehung Hat alfo den feltenen
Wortheil , daf fie ald fehr philofopbifch
und fehr fehriftmagia sugleich cinem jeden
unparteyifchen Denfenden Kopfe einleuchs
ten muf,

Doch , ich bin vielleicht viel gu tveits
liufig geoen Sie! Wielleicht fehen Sie
8 meinem Bricfe an, dag ich Jimmers




232 Nchter Brief,
mann davinn vevgeffen, und miv andere
Lefer eingebildet Habe, Sie werden fich
aber cvinnern , daf ich alle meine Briefe
1iber diefe Dinge a8 vorldufige Betrachs
tungen anfehe , dre ich tiber fury oder lans
ge einmal meinem Gedichte beyfligen mufs
vorldufige Betvachiungen fur Lefer, die
mit meinen Gebanfen nicht fo vevteaut
feyn tdunen, wie Sie,

Cinige Fragen fommen noch in Bes
trachtung , bie ich wenigftens noch beriihs
ren mufl, Werben die Kinder , die Saugs
linge, bie unreifen Geburten , die Enis
bryonen, die Menfchenteime, die Mifige
burten aufevftehen ? Und twie? Mit wels
herley Leid Commen Sie ? -~ b, will
nuy meine Antworten fury binfchreiben ,
ohne alle meine Grinde angufiifhren,

Seh goeiffe nicht , Kinder werden auf
erftchen , - vermuthlich, al@ Kinder s
und in jugendlicherer Bildung ol8 die Wls
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tens vielleicht werden fie alle Gernach eis
nen eigenen  Himmel  beodlfern, -
Sauglinge ebenfalld , fo Gott will, i
ich Boffe ju dem, bder fic erfehaffen,
und duvch Fefum Chrifftum gefeegnet Hat,
Wad fravd ) wird avferfteben,  Gleich
wie in Adam alle ferben; fo werdey
auch in Chriffo, oder durch. Chriffum
alle lebendig gemacht werden. -- Ems
bryonen? SHicr fangt ed miv an ju fchivin,
beln ! Doch, vermutblic) waven Seeleyy
in biefen Embryonens Seelen, die by
Baupt Fabigteit Hatten, dem Sobue Gots
ted an Tugend und Seligeit apnlich gy
foerden 5 diefe Seelen waven bevrthlich
ebenfalld mit einem feinern Cdrper wms
Bullet, ber unveif in dem grdbern vevftelt
ward. == Auch die tonnten alfo von der
allmachtigen Stimme des. menfchenlicbers
den Erioferd evgriffen, und ju einem Gras
e ber ThHitigleit evivelr werden, dey ifs
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vem  unveifen Ghavacter propovtioniert
ift ) -« aber dann fammeln fich diefe veve
muthlich auch in eine befondere Telt.
Qch fage immer , vermuthlich! Wie (-
cherlich ware ed, hiee etwad entfeheiden
a1t wollen,  Bielleicht fcheint dief vers
muthlich fchon ju entfcheidend,

Nber nun die ungabligen Millionen
stenfdyenteime , die unbefruchtet geblies
Ben find. --  Wad foll man mit diefen
anfangen 7 Sollte ¢d eine ju Eihne BVevs
muthung feyn, daf auch diefe alle von
derfelbigen Stimme ded Sohnes Gotted
evariffen , evfchittert, befruchter, d.i. in
einen Stand einer fhnellen veichlichen
anm Leben Hinveichenden Gtoffempfangs
licheeit woticben verfest werben 5 wenn
may erwagt, dafi, (voraudgefest, daf
bas Wonnetifthe Syftemt feine Richtiateit
Babe ) jeder derfelben ein unergrundliches
Meifteeftint dev unendlichen Macht und
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Weisheit 5 Dafi Dereitd eine menfehliche
Seele, nach Gotted Bildnif gefchaffen;
pamit vecbunden ift 5 daf eine Erichitte,
ving ; Die eine Neizbarfeit in den feinften
Theilen devfelben , die dev erweften Neigs
bavfeit nach dem Jeugungdpuntre dhnlich
wdre, veranlafien Eonnte , cben Eeine fepy
unwabeftheinliche Sache, wenigftens febe
feicht moglich wdre, -- Wabhlen Sie;
mein: Freund, Ddie wabrftheinlichfte von
brey Bermuthungen , die miv Hiebey u
@inne fommen.  Entweder; 8 giebt
fiberall Eeine unbefeuchtete Menfchenteime,
Gott bat nicht mehr  evfchaffen , ald ev
poraud fah, dafi befruchter swerden Lonts
ten, --  Dicf mogte aber dedwegen s
wabrfcheinlich fevn, weil doch gewif iff,
bafi e Befruchtete Keime gicbt, die nicht ;
dltee al3 1o ober x2. Tage finds die it
biemit von Gott ecfchaffen worben’, une
geachtet cv voraus fah, daf fie gu feis




236 Achter Vrief.
sem  vollfommenen menfihlichen Codrper
eifen yolirden, -~ Ober: ed giebt ungahs
lige unbefruchtete Keime, die vielleicht in
menfchliche Gorper durch ivgend ein Ges
fe ber 61)nwat[)ie\fuberge[)en, und o
bann befruchtet werden, -~ Uber Diefe
Bevmuthung , Hat noch uber die timvahrs
feheinlichteit, dic aus deg eben angefithrs
ten Beobachtung entftebt, ebenfalid noch
manche andre widee fich. -~ Ober -« bie
Rraft ded Sohned Gotted crgreift fie jus
gleich mit allen Ddenen - veifgeivordenen
@taminibus ver Menfchen , und belebt
fie auf ibre proportionicete Weife »- fiey
bie doch tiberhaupt, mit den veifften, bey
ber gvofien Wevfchicbenbeit, immer im
Geunde o viel Gleichfovmiateit haben,
Roch muf ich auch wegen dber Thos
gein und Misgeburten eine tleine Cinfras
ge thun, - Auch diefe werden aufeefie.
Ben, und einen Leib befommen, e bem
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Woften , gu dem fie befiimmt iud, anges
meffen ift, 5, S1 un Animal, fagt Reibs
» higy de figure humaine n'eft pas
» un homme, il n’y a pas grand
s mal ale garder pendantPincertitude
» de fort. Et {eit, qu’il ait une
45 ame raifonnable, ou quil en zit
» une; qui ne le foit pas, Dien
» ne Paurapoint faite pour rien, &
ss Pon dira de celles des hommes,
» qui demeurent dans un état tou.
5 jours femblable a celui de la pre«
s miere Enfance ; que leur fort
» pourra étre le méme, que celui
» des ames de ces Enfans, qui meu-
-5 rent dans le Berceau.,,

Dody, ed ift Jeit, mein Freund! eins
mal mit der Aufecfehung abjudbrechen,
und auch noch etwaé vom allgemeinen v
Gevichte ju fagens - Wenn wiv alled
sufammennchmen , was und die  gottl
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then Schiften von dbiefer bevoriiehenden
qrofien Begebenbeit fagen, fo [agt ed fichy
twie mich diinkt, unter folgende Hauptpunls
te bringen,

x. @8 tird nach der Auferftebung der
tmoralifthe Gharacter aller und feder Pien:
fchen -~ vermittelft gewiffer von Chrifto
$u machenden Anftalten , allen Pienfchen
und Engeln offenbar tverden.

2. Nicht nur dbad Facit ) die Sutine
aller moralifchen Gefinnungen der Plens
{chen wivd fich confus davftellen 3 fonberts
{o gar eingele Handblungen, Gedbanfen , und
Begierden des vorvigen Lebensd auf Erden,

3. Die Tugendhaften und Gievechten
werden bey Diefem Auftritt der unausds
fprechlichfien Feende, und die Lafterhafs
ten der unausfprechlichften Schaam und
Wergoeifelung voll feyns jedoch jeder nach
einemt genauen Verhdaltnif ju feiner mos
valifchen Gite, oder Sehlimmbpeit.
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4. . Sefud Chriftud , und unter feinee
Aufficht und Leitung die Engel, und die
$eiligen , wenigftend die, o an der evs
fien Auferfiehung theil Datten, werden
bey diefem Gevichte auf eine vovgugliche,
fichtbave Feife befchaftigt feon, werben
jum  Schreten der Gottlofen, und jup
Kreude Der Frommen febr vicles beps
tragen,

5. Vo diefenr Jeitpuntt an frennen
fich die guten und fhlimmen Menfchen
pon einander, und jene nehmen einen
aufieeft angenehmen , diefe cinen duffer(
unangenehmen Ort dev Welt in Vefiy,

Sich darf ibnen, mein Freund ! nicht
beweifen, baf alle biefe Vovfeliungen
gang deutlich in den gottlichen Schriften
enthalten fevn, €3 bleibt miv alfo nichts
ubrig , ald diefelben in philofophifch deuts
liche aufsuldfen, und einige, bavinn pers
{tette, IBabrheiten davaus hevsuleiten, Fh
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weede Sie hicht um Eelaubnif bitten ditde
v fen, nue fehr Eury gu fegn.
Gott wird alle Werfe vors Gericht -
Bringen , auch was verborgen iff , e
fey qut, ober 003, €3 iff nidhts vevs
borgen , das nicht offenbar werde, und
nichts ift heimlich, das man nicht wifs
‘fen werde. Dief balte ich im ffrengs
flen Sinne fiir wahr. Alle unfere Gefins
hungen und Handblungen Hhaben gewiffe bes
ftimmte Folgen. Eine {o und {o beftimmte
! Summe von Handlungen hat eine fo und
dr i fo beftimmte Summe von Folgen. Diefe
:m
i

THIEE &olgen ober SBivfungen verbalten fich su
ben vorhergehenden Uvfachen genau, 1wie die
{ J | | Gumme verfchicdener Sahlenveihen ju dent
A ;‘:i avithmetifchen TWevtl diefer Rahlenveiben,
1 et bie Summe deutlich denten onntes
" il dex dachte die Poften deutlich.  Fch fages
i deuthich.  Denn ich bin fehy geneigt dief
i Beyfpicl anf die OFendarung unferer mos
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valifchen Gefinnung hinubergutvagen. Ges
fegty wiv Eonnten theild aus ver Befchaf:
fenpeit ded Corpers eined Auferfandencn;
theild aud feiner Phyfionomie und {ejs
nen Gebarden, theils aus feinem Stanvs
puntt, und dem ihm Nbergebenen Poften,
theil8 veemittelft einer anfchauenden Kennts
nifiy obee unmittelbaren Empfindung, den
Grad von  ber moralifchen Gite , dig
Summe aller feiner Fevtigleiten genau
Deftimmen , {o, deucht mir , Ednnten wip
gugleich einen deutlichen BVegriff, eine ane
fchauende Crtenntnifi dev Thaten , der Gies
finnungen, vee Worte haben, deren Fas
Gt feine actuclle Situation i, Sudem ,
baf und auch die duffern Folgen davauf
filbven Connten , gum Gr. bie Seeligleit
cines britten iff die Folge der Tugend eis
nes gtoenten, - Alled was uns die Schrift
vou diefem Gevichte fagt, wenn wiv auch
noeh o febv alles menfchliche , fedifchs ges

0
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vichtliche davon--abfoudern, fuhret uné
boch unmittelbar. auf die BVermuthung ,
ich tonnte fagen , auf die Webetzengung s
daft eine deutliche Eeinnerung unferer eine
elen. Handlunaen dabey (fatt habe,  Die
Grinnecung einer jeden Handblung, cined
jeven Worted , wenigftend in {0 fern e
emen moralijechen Werth bat , tonntealfo
et~ beyonderd  fichtbaved Jeichen Haben,
welches alle verntmfrige analogifche Wefen
petfteben Eonntenn; fo wic alie Menfchen
tiberhaupt eine etyvelche Kenntniff der phys
fionomifthen  Seichen haben,  Fede gute
Handlung, deven fich ein Verflavter er-
innerte, €onnte nicht nur in feinem gata
jen Aenfferlichen durch einen befondern ine
pividuelen Ausddbruf der Freude, fouberi
auch durch ein befondeved mit dev Erine
nerung uberhaupt  pertuiipftes Reichen
nicht nuy in dem Effeet, fondevn an ficl
ausgedentt weeden,  Diefe Offenbavung
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det innerften , auch der friibeftein moralis
fehen Gefinnungen Eonnte vielleicht die A
fociationen det Menfihen auf eine gang
natiieliche und unpofitive Beife beftimmen,
Gebed Fudividtnum wiede fich, nach eis
nem allgemeinen pnenmatifthen Gefeze, ju
Demjenigen gefellen, dem e8 am dhnlichs
flen ware, - €8 wide dem Lafterhaften
fchlechterdings unmoglich fevn ) die Napeit
cined nur mittelmdfig Guten audupalten 3
und den rhittelmdgig Guten tiiede nicht
nur dev ffrdmende Glang, fondern anch
bie moralifthe BVollfommenbeit ded Heilis
gen auf eine gang naticliche Weife weit
von fich entfernen,

Sobhannes wiede fich gang naticlich
bem Cliag, Timotheusd dem Paulud, und
Judas dem Satan ugefellen, - 1nd, er
ber NRichter dev Welt ; dag Ehenbild ded
unfichtbaven Gottes, wird alg bdie Sonne
ber Gevechrgleit ) in feiner movalifchey
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Majeftat, allein gang vollfommen , Heilig
wie Gott, mit dem ganzen unendlichen
Reichthum feiner gottlichen Gefinnungen
alle, auch die fevavbinifchen und apoftolis
fechen Ghavactere verdunteln, Ferne von
ibym wegbeben wird jeder, deffen moralifche
Gefinnungen ibm entgegen (frebten; alle
Geelen werben fich ibm, genau, nach der
Madfe ihrer movalifchen Aehnlichteit mit
ibm, nach dem pnelmatifchen -« und bem
bamit fGibereinftimmenden phyfifchen BVevs
wandfchaftdgefese, ndbhern. Jeder Gevechte
wird fich genau in dem Standpuntt gegen
ibn fegen; bag ii)n fein Anfchaun nicht mebhe
blenbdet :  unmbdglich wird es dem Gottlos
fen feyn, fein Auge geqen feine movalis
fche und vhyfifche Daieftdr gu evdfnen.
ZTaufendfache  namenlofe , it  Eeinen
menfchlichen Gebanten evreichbarve Wonne
wird fich durch alle Claffen der Gevechten,
genau nach dem Maage ipvee moralifchen
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Empfanglichleit audgicffen, und eben dies
felbe Majeftdt wird jugleich duvch alle
Gldﬁell der Gottlofen, genau nach dem
Maafe ihrer Widerfrebung gegen die Ords
nung Gottes, und ihrer Entfernung von
dem moralifchen Uebild Corifti )} Schres
fen, Glend, und Vergweiffung gang nas
tiuclicher Weife fortfromen.  Nuf Diefe
9Beife wird der morvalifche Werth einesd
jeben Menfchen aufd genauefte offeribar
eedben.  Ein feder wird genau erndten,
wad er gefdet hat.  Ei witd genau dag
ferden Wad ér Eraft feiner Fectigteitenund.
Gefinnungen werden tonate:  1ad nach
diefen Stuffen, ftelle ich miv vor, wers
ben alle Sevechten auf Welten oder Hints
micl8gegenden vevtheilt weeden , die genaw
fie jede Claffe gubereitet, und gegen den
cigentlichen oetlichen Anufenthalt, die New
fibeny COhriftiy einen mit dem moralifchen
Chavacter vever , die fie cinnehmen follen
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ubereinftimmenden Standpunft und Bes
fehaffenbeithaben.  Dicienigen , in denen
Eeine 3uge von bem Ebenbild Chrifti heves
fchend find, werden fich, theild traft dev
Befchaffenpeir ihres Geiftes, theild, Ceaft
ber Natur ihred Corpers, Satanen juges
fellen, und an einen Ovt der Schopfung
hinguitceben gegoungen feyn , wobhin Eein
Steal dbev evhabenen Seligleit ber bHins
bringt , denen die Nachahmung Ehrifti
sur Natur geworden,  WillEnrliches bat
hice gar nichts ftatt,  Die Abfonderung
ber Berechten von den ngierecbten, Die
Beflimmung ded Schiffald; die Offenbas
tung der  innecflen  Gefinnungen  eined
jeglichen, dbas Maaf dex corpeclichen Wolls
formmenbeit  und - Unvollfommenleif -«
Dasd alled findnatheliche, unmittelbav aus
bemn Wefen aller Dinge, und dem  Juts
fantmenhang allee phyfifchen, pueumatis
fchen und movalifchen Kvdafte, nacd) den
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einfachften Gefegen entfovingende Folaen,
&elbft alled, was Chrifius, die Engel,
ober die Heiligen vom erften' Range, enva,
wie-¢8 (cheinen mogte , auf eine pofitive
Weife yur Freude der GBevechten , und jue
Befchamung der Gottlofen, beytragen wiirs
Deny alled dief wird ebenfalld genau dureh
tas Maaf von Sittlichterr, vas Naaf
von Uebung im Glauben und Gelorfam
Gotted beflimmt , und fie alle handeln
ebenfalld genau nach Determinationen ,
fvelche die nattielichen , unmuttelbacen, mo-
rvalifch nothwendigen Folgen- allgemeiner
Gefese find,

Seh unterdriife hier, mein Freund:!
eine Nenge ‘von febr wabrfcheinlichen ,
ober fehr: gewiffen und dabey fehr poetis
fchen Borftelungen, bey diefem feyerlichen
Aufteitt,  Die Jevvitttung  und  Umbile
bung unfers Planetenfpfioms , die vers
muthlichen  Gervichtstage aller Dlaweten
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Deffelben, die Verbrennung unfers Edens
balled, wud feine. Jubereitung jur Holle
ober. jum penlichen Aufentbalte der Gotts
Iofen; bdas mavei’rdtifd)e Begleite der Eins
foobner Ded Hrmmeld 5 die Dauer ded
Gevichtstages, der vielleicht in dem Jeits
vaum einer Minute , oder eined Fahres,
vollendet fepn fann 3 und viele andere
Hiehergehorige Erlauterungen,

Der RBrief darf einmal nicht langer
werden,  §ich fange felbft an, eine Gr.
midung 3u fihlen , und fo wied ed Fhnen
ouch geben,  Ueberdief werde ich , nach
bem Dlan , bden ich mir ju meinen fols
genden Briefen gemacht Habe , vieleicht
noch oft Gelegenheit haben , ober fie wes
nigftensd leicht evgreiffen Ednnen, das einte
aund andere nachubhoblen,  Leben Sie
wol , befter Freund ! <. o baf wir auch
am Gerichtétage nabe jufammen tamen --
um mit Einer Seele den vollen Glang
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der Herrlichleit Covifi jutvinten, und
felbft in fein Bild veretdrt, tiuchtig u
feou, wie er, die grofen Abfichten s
fees Schopferd durch alle Ewigleiten i
vollfilhren, -- - @ott fey mit Sbnen ,
mein  Licbfter, und auch mit Fhrem
Freunde

£
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1tein leber Jimmermann !

i

Acb fire Sie it auf cinen Stand:
puntt , wobher Sie cinige Blicke in die
perelichen Wobnungen thun Eonnen, bdie
pen Chriften, nach der allgemeinen Aufe
erftehung , Beftimmt find,  Wobhnungen,
bie fein Fovfchen der Vevnunft ald dad
Grangort ded menfchlichen Beftvebens hats
te entbefenn Tonnen , dag fibhnfte Hev
wicht hacte wimfchen diefen,
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G allen Wevben Giotted ift eine une
endliche Mannigfaltigleit, - wenn gleich
je ¢ined an bas andere , nadh einer duvch,
gangigen Aehnlichteit, geanget, Ridytg
ift, bagu fich etroad volltommen gleiched
finden laffe.  Alled iff fich in der Natur
abulich , und alles verfchicden,  Die
Uebergange von einer Ant Gefchopre gy
andeen, die am ndachfien an fie granget;
fisd fo unbeflimmbar, wie die Grdangen
Ded. weichen Schattend , und eined fanfe
pavinn  sevflieffenden Qichtes,  Nber fehe
perfchieden  find - Licht  und  Finfternif,
Selhr veefthicden dee Caum  Oefruchtete
Kein eined Stipiden -» von dem exhabes
nen. Gharactey eines - verflavten  Gfaias s
indeffen , wenn man alle Avten von Viens
fchen gwifchen diefe givey aufferften Puntte
pineinfchieben winde; fo wirde der s
tevfchich vom einten gunt andern allemal
Caum: bemertbav feyn,  Die Stuffen, die
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ipie unter den Menfchen , die wiv ey als
Ten gleichformigen Gefchopfen bemerten
ie laffen fich auch inden grofern Welts
forpern theild wabenehmen , theild veve
muthen.

Yever Welttdrper, fo viel deten find,
ift in feiner Art, dad, wad er feyn folls
und , ald ein RNing in dev grofien Kette
bes Weltgansen betvachtet , vollfommen s
jeber voll der augenfeheinlichiien Beroeids
thiimer einer unendlichen WMacht und Weids
Peits aber jeder auf eine andbeve Weifes
jeber geiat , wenn ich mich fo ausdriten
bacf, eine Befondere Seite der Gottbeit 5
jeber Hat feinen befondern eigenen Stands
puntt, feine eigene Saufbabn, feine eis
genen Bewohner, deven Natur nnd Cors
per nadh allen feinen Bevhaltniffen einges
gichtet find.

Her Ball , den wiv bewobhnen , waljt
fich i ciner gewiffen @ntfecnung um eie
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nen feffen weitleuchtenden Feucrball, ald
um feinen Jielpuntt herum,  Sn unglets
cher Entfernung, dapnliche, grdfere und
tleinere Welttorper, e entfernter diefe
von der Sonne find, ie grofier, duntler
find fie, -- und vermuthlich auch Ealter,
tober , Dichter.  Dief tonnte ung anf
bie Wermuthung fubhren , daf fich die
feinften , lichteflen Theile in cinem bes
ftimmten ungebeuern, und durch entges
genwirfende Angiehungdtrafte befchrantien
Rauwme, um ecinen feften Anmpiehungds
puntt gefosmmelt , ju einer flammenden
Sonne geballet; und bingegen die dicho
tern , feftern und vohern Stoffe, in ebs
ner ber Dichtigeit und der Feuerbraft dee
Gonne gemafen Entfernung ebenfalld uns
anbeve Puntte, die ich izo Weltenfeime
nennen will, auf dbnliche Weife gefame
melt , und ju Planeten gebilvet, -- Wie
entbefen in Den Nbgrinden ded Aethers
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einie unbefchreibliche Jabi von lenchtenden
Kugeln s ibre Entfernung lafit fich einfger
mafie , und aug bdiefer Entfernung ibhre
®rofie berechnen, Dad Facit diefer Reche
nung ity Ddag fie febr wabhrfcheinlich
Gonnen find, bie tberhaupt mit unfer
Gonne viel Aehnlichteit Haben -- Sons
nen , die, nicht weniger wabhrfcheinlich
punfele lichtlofe Planeten ; von verfehiedes
ner boch abnlicher Avt, befivalens  Wiels
Teicht und fehr wabefcheinlich giebt ¢8 nns
ter diefen Sonuen telche , gegen die ficdh
bie unfrige eben fo verhalt toie ein Fune
fe, Den wit mit den Fuffen fertreten s
badg Qicht einer folchen Sonne ift vielleicht
fo fein , daf dad veinfie Licht unfrer Sone
ne, nue eine Terea oamnata dagegen
ift s und diefe Sonuen find vieleicht noch
lange nicht Ddie feinfen und vollfommens
flewrs , ilexilte, peut etre des Mondes,
o fagt’ mein Licblingdanror , dont les
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» Rapports au notre {ont comme
ceux de /Ourang« Outans a POy-
tie de Mer, ou comme ceux de
PHomme a'la Moule. -- Quelle eft

donc la Perfection de la Cité ' de

»
»
»
»
» Dieu, ou lAuge elt le moindre
s des Etres Animés 2 .,

Alle Weltfplteme haben vermuthlich,
und, ausd ber Analogie ju feblicffen, els
nen gemeinfehaftlichen grofien Mittelpuntt;
uty ben fie fich walgen, wic die Planeten
um unfeve Sonne,  Diefer IJielpuntt ved
unermeflichen , vielleicht unendlichen Welts
ganjen , soiirde dann die Quinteffenty alles
corpetlichen Stoffe feyn , an Grdge;,
Schonbeit, und Birtfamteit unautfprechs :
lich uber alles erhaben , was wiv ung in
ber Nacht unferd Staubed ; Grofies,
Schones, und Thatiges vovfielien Fons
nen,  Wir wieden gum Cp. einemn pavas
bicfifchen Evdenball, fo (hon wiv ung
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benfelben voufiellen Eonnten , {ebr viel
Chre einrdumen, wenn Wit ihn ju einem
Sandtorn in diefer Welt erhitben; ober
cinen Qeibniy, in Abficht auf die Einficht
feinee BVewohner , gum unbetvachtlichten
Snfecte, -- -

Diefer Welttorper todve der Himmel
Per Himmel; derienige Ovt, wo dee
tiuendliche den Reichthum feiner Majeftdt
in der Hochimdglichen Fule ausfieomes
und den und der unfterbliche Sanger ber
YMefiade fo wirdig - doch nur fit einen
Gterblichen «- wirdig, befchreibt.

w = =, Kein dammernder Erdfreid
s Nabt fich ded Himmeld vecderbendent
51, Entfiliehend und ferne
» Gebt die bewoltte Natur voriber, Da

~eilen die Erden
s Klein, unmertbar dabin, ivie untee
. bem Fuffe ded Wanbdrers
» Niedriger Staub, von Gewitrmen bes
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wobhnt , aufivaliet und Hinfinet,
tim den Himmel hevurn find taufend
erofnete Wege ,
» Lange, nicdit aussufehende Weae ; von
Gonnen umgeben,

s
-

& - @

s Mitten in dee BVerfamthliing dev Sons
nen evhebt fich der Hirmumel,

s Rund, unevtneflich , dasg Urbild der
DWelten , bie Fue

» Jeber fichtbaren Schonbeit, die fich
gleich fluchtigen Bachen ,

9 NMingd urit , durch den unendlichen

Raum , nachahmend ergieffet,

A

v

-~ & -

Wenn Klopftol Eeine Seile gefchrieber
batte, al$ diefe, tonnten wiv: ihm niche
fchon cinen febe hohen Nang unter den
beften Poeten, die jemald den Crdboden
Detteten ) anweifen ? -« Man davf feine

R
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Befchreibung nur lefen , um fie fehr twahre
ftheinlich , und fehr evhaben zugleich u
finden,

; Wenn fich ved Himmeld verberbendem
DBlicE tein duntler Planet ndhern bdavf;
wenn gange Syfteme von der Natiie dDed
unfrigen , wie ein gefrorner IWaffertropfe
an ber Glut, jerfchmelzen witeden , fobald
fie thm nur um einen Sonnendurchmefs
fer naher €amen, oder um einen folchen
weniger fchief gegen ibn fHibnden 5 wenn
bie Dellefte Gonne ein Flefen in feiner
Dammerung ware; (o wurde man fich
eine febr neblichte WVorftellung von dex uis
Dentbaren Feinbeit ,  Lichtheit, Durchs
dringlichteit und  Geiftigteit dedjenigen
Weltcorperd machen, der jun ewigen
apobnpla dee Chriften -« Gott gebe, -- 3u
Gprem  und meinem  ewigen Wohuplag
beftimmt ift.

Yber ! ift vad nicht cine ju fihne Vers
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muthung, -- daf ich den unmittelbaven
Wobnplag der Gottheit) den Hochften
Himmel der Himmel, und nicht nur etiva
bie Sonnen , deven Glang fich

» Gleich einem von Lichte gewebten

datherifchen BVorhang

9 U ibn Berumgieht 5,
gum ewigen ) eigenthumlichen Wohnplag,
wenigfiend, der beften Chriffen made ? -
RNeiny mein Freund ! Die Vermuthung
ift nicht ju fiolys ja e8 ift nicht blof eis
ne Vermuthung 3 nicht ald Dichter, meve
fen Sie ¢d wol, als Chrift, behaupte ich
8. Nidyt die Crde, die wi ijo bewops
nen, ift Das Grangort unfers Dafeyns s
nicht die ungleich fchonere Sonne 3 nicht
frgend cine pavabiefifche Welt, die nie
bued) Eeine Uebertretung entheiligt , von it
einer Schonbeit und VolCommenbeit jue il
andern fortreift, und fchon vor Jabhrtaus
fenben ausgebildet und veif fehien 5 -- nicht
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eine Stuffentelt, fo unendlichvolltotimies
nee und evhabener ald unfre ekt man
fie fich auch immer vorflellen; obder nicht
vovftellen Ednnie 5 fondern der hdchfte Hime
mel, dad Lbild der Welten, die Fulle
jeder fichtbaren Schonleit,  Alles ans
bere loffen wiv surtf ) ubeveilen 1vivy --
cilen ju Dem Fermufalem, dad droben,
und unfer alfer Mutter ift. ( Vielleicht
penfen Sie bey  Ddiefern Yusdrut , was
ich nicht laut denfen davf, unbwasd -
nen diefe unendliche Eehohung, die fonft
alg ein Sprung angefehen werden tonnte,
einigevmafien begreiflich macht ),

Gt etroad in der Deiligen Schrift un,
$ioeydentig und beftimmt gefagt, o ift eg
bief, vaf Jefud Chriftus , nach feiner
uferfehung, in dem hochften und herrs
lichften  Hinunel fich perfonlich nicderges
Taffen habe 3 an bemienigen Ort der Schops
fung , wo Gott auf die fichtbavfie und,




Neunter Brief, 26

wenn ich o fagen daef, “auf die per{dus
lichfte Beife, wobhnet,  1nd nicht wenis
- gee Deftimmt ift e8 auch gefagt, vaf die
fo ihm von gangem Hevgen glanben, und
gleich gefinnet find , nach ihrev Auferfies
hung , ebenfalld in denfelbigen Himmelds
Edeper eimgiehen, und ewigen Vefiz dbavon
nebmen follen.  So betannt Fhnen die
Gtellen  feyn mogen , worauf ich diefe
grofic und vielfaffende Hofirung baue,
fo miiffen Sie miv evfauben, cinige derfels
ben Gevgufeisen , damit Sie nicht yreifeln,
baf ich Sie einer ftrengen Prirfung fabig
palte.  Ghriftus, beift ed, hat fich une
SRechten des majeffatifchen ThHroned in
den Himmeln gefest s Gott hat Chris
fium von den Todten aufervoelet, und
ihn 4w feine Rechten in den Himmelss
gefeiet ) wber alle Fivfenthum , und
Gewalt und Hevefiaft, und dber al
lew Namen, Der genenset Wird, niche
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allein in diefer, fondern auch it dev
sutunfrigen Welt -- Gott ot uns mit
Ghriffto lebendig gemachet, und Hat
ung mit auferwebet, und mitgefesset in
den Himmel , duvd) Sefum Chriffum,
Chriftus ift nber alle Himmel Hinauf:
gefabren. Wo id) bin, fagt ev felbft, da
foll audy mein Diener feyn. n meines
Baters Haufe find viele Wohnungen,
ich gebe bin, eudh einen Ort ju bevei
ten 5 id will aber wieder fommen, und
ettch gu miv nebmen, auf vaf, wo'ich
bin, audy ibr fepd: Bater, idy will,
vaf wo ih Bin, aud diejenigen mit
miv fepn, Die du miv gegeben Baff,
auf daf fie fehen meine Hevelichfeit,
bie du miv gegeben haff. .~ Wir wer.
den alleseit bey dem Hevvn fenn, w. £, 1w,

Gich will nicht fagen , daf alle der Pers
fon Gorifti gleich nabe feyn , dag fich alle
allegeit und ununterbrochen in dem Himy
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mel der Himmel aufpaltern , nicht aufjee
diefernt Himmel grofie Hevefcharten , die
viclleicht manches Weltfyftemn tn fidh fafs
fen mogen , befiyen.  Aber, vas faye ich
nur, daf der Himmeldtorper , den dey
Gohn Gottes durch feine perfonliche cove
perliche Gegentoart Dbefeliat, die eigentlis
che Rubeftatt, dag naturliche Elima deg
Chviften , wenigftens von dev evfien Grofe,
wenigfteng dever feyn toerde, die an dey
evffen Auferffehung theil hatren.

S babe oben fchon gefagt) Daf wiv
und von der Hevelichteit diefed erhabetten
Orted in unfeern Staube gany und gar
Feinen vichtigen und juverlafigen Beariff
machen tonnen.  Paulud, dev erhabenfte
Menfch nach Chrifto, der gewiirdigt wors
ben, inden dritten Himmel, in dad Pas
rabies Gotted verytift ju werden , fonnte
ung teine andere RNachricht von da juriks
Bringen , al8 daf cr dafelbft unaus
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fovechlidhie Worte gehovt, welche eis
nem Mtenfchen su veden nicht moglic
find,

Subeffen Eonnten wiv doch vieHeicht el
nige Vermuthungen wagen , die wenigs
fens uberhaupt in dev Schuift, und der
Jatue der Sache gegrlindet ju feyn fcheiz
nen.  Jch feze file fef , dev Hivnrel pon
bem ich izo vede, fep bey vollfomument e
Corper , be fich denfen laffe. - Stun ift
ber hochfte Grad der und befaunten fors
perlichen Boltommenbheit -- bdie Orgas
nifation, und ywar, nach Bounet , cine
folche Organifation, daf aus bder fleinft
mbglichen Ansabl dev Theile eine betrachts
liche und grofe Wirtuny entfpringe,
Db unfer Eedball, ob die GSonne, ober
anbre Fipfterne organifiect fevn ) il ich
nicht entfecheiden.  Unmdglich , und feby
unabricheinlich duntt ed mich nicht, Der
Menfeh , das Thier , bag  Jufekt, die

e —

e g——e
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Pfiange, dad Samgen, und fo gar einis
ge fteinactige Corper find organifiert, «-
&3 giebt organificete Corper, die fich von
einem Orte jum andern nadh Belicben bes
geben s anbeve, die auf einem feflen Ruo
bepuntt ftehen, und nur gewiffe Theife
ober Aefte bin und hev bewegen Edunen 3
tieder andre, bie tberall yu vuhen fiheis
nen: -- Gollte e8 dann ungereimt fiyny
folche gu vermuthen, die fich um ihre Ach--
und dann noch um einen entferntern Mits
telpuntt bewegen ? -= ich fiude dief o wes
nig ungeveime, alg pu verimuthen , daf
jeded Thier auf unfrer Eede cine bevdl
fevte Welt fey,  Daf wiv dad bey den
wenigften bemerfen , bdiefte und nicht bes
fremden.  Die Hohe dev qudften Niefeny
dev jemald auf unjeem EGedball gelebt has
ben mag, verbalt fich gegen den Durchs
meffer deffelben , tie 1 ju 180,000, UNd,
e iff nicht wibey dig poctifche Wabhrfcheine




266 Neuntey Brief.

Yichteit, wenn dee Micromegas ded Hrn.
pon Boltaire, ecin ganged Schiff mit als
Yen feinen Ginwobnern anf unferm LWelts
meee nicht anderd, ald vermittelft eined
WBeegrdfiecungdglafes  entdefen  Connte,
SWenn alfo cine ahnliche Proportion dev
Girdfie dev Bewobhner eined Thieved ju dev
®rdfie ded Thicres felbit ffatt haben folite,
fo wate ef fer leicht Begreifiich, warum
wit fie nicht bemerfen tonnen.  Fdy weif
nicht, ob ich die Thicrgen , dieich 4 vers
mittelft ecines BVergrdfierungdglafed, dad
cinen feften Gdrper 24000 mal vergrofers
te, in dem Bovft eined Fliegenbeing Laum
in der Grofie einer Milbe, wie fie ohne
bas Verardferungdolas gefehen wird, bes
merft babe, gu dben eigentlichen Cinwols
aettt, oder gu den FRiefen vechnen foll
bie eine Fliege su tragen ) und ju evndbs
gen Deftimmt ift 5 weil fie nach der obens
Demerften Proportion, noch viel gu unges
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Beuer fiie den Eleinen Welttorper fcheinen,
ven fie bewobnen.  Diefe Beobachtung
fcheint vielleicht von dem  Xnbalt diejes
Briefed fehr entfernty aber fieift ed niche,
enn wir durch Erfahrungen , und, duve)
die Analogie auf die Vevmuthung formmen,
daf unsablige organifivte Corper , die i
fich felbft beftehende Wefen, fo gar pers
fonfliche Wefen ~4u fepn fecheinen, der eis
gentliche IBohnplag, die unmittelbave Welt
anbdrer organifiecter: Thievwefen feyn diivfs
ten 5 fo folite bev Schluf und nicht mehe
frembe vorfommens -- twenn Ddie unbes
trachtlichften Thicre auf organifihen Cors
peen wobnen ;s -« wenn auch der {chlechs
tefte organifche Corper vollCommence 3u
feyn fcheint ¢ al8 der prachtigfte unorgas
mfche, wenn dev gedbfte dichtefte Stoff
ovganificebar iff) - o iff ¢d febr vermuths
lich, daf die erhabenflen, und gur Hoch?
ften: Vollommenheit befiimmten organis
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fchen Wefen, ebenfald auf einem unands
fovechlich fein organifierten Covper ol
nen s febr vermutbhlich , daff der Himmelss
¢ouper , Das Uebild bev SBelten, die
Fille jeder fichtbaven Schdnheit, dev
Bielpuntt von der Ouinteffeny dev lichies
flen Stoffe, dad Hery ded unermeflichen
ABeltbaned , auf eine unausdfprechlich feine
Qeife und dergeftalt ovganifiert fey, daf
in jedem Augenblicf unzablige Succefios
nen -von immer {teigenden Schonbeiten ,
pie fich wieder tn jebem Augenblicf anf
taufendfache Weife vevvielfaltigen , augd jes
bem Wuntre diefed nunevmeflichen Runbded
pervorfproffen.

G wage e8 nicht ) in Anfehung bdies
fee Ovganifation ;. etwad weiterd ju bes
frimmen ; auch nicht, etwad weiterd u
permuthen. I unterwerfe diefe Jdee
e nberhaunt Jbree Brufung,

9Bas mich gewiffer dimet, ift dief, mein
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Freund ! daf eine unausgdentliche, fu ei
nem taufendfachen Jwek jufammentreffens
be Mannigfaltigleit der volfommeniers
Gefchopfe, von deven Bilbung, Natur,
und Wirtfambeit wiv und feinen Begriff
machen Connen, diefe evfie und unmittels
barfte IWobhnung der Gottheit Herrlich und
prachtig mache.  Alle Schonheiten der
fichtbaven Belt, bie toie feben , und aus
gefebenen Dingen gufammenfesen tonnen,
fourden ufammengenommen , und von
dee Pracht der himmlifchen Gefchopfe fo
wenig einen Begriff geben tonnen , ald
ein Eleiney Caum fichtbaver Pinfelsug aud
Raphaels BVeeblavang , oder Mengfen
SHimmelfabrt , ung von der Schdnfeit unbd
OWhede diefer wunfreblichen Werfe dev
Sunfly su geben vevmdgend wdren ; o wes
nig, alé ein handooll Mauevtoth von der
Pracht eined ungeheuven Pallafies , dev
i Gangen, wnd in allen feinen Theilen
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;ﬂle Schonbeiten der Havmonie , der Bils
bung , ber Kunft und bed GSefchmated
peveiniget.

Fch habe diefen unbefchreiblichen Ielts
torper, fchon cinige male, nach Klopfiof
unermefilich genannt,  Sch wetbe i
nicht beweifen dicfen.  Die, Natur ber
Sadye, und bdic Unalogie bringt dad
mit fichy doch ich muff Sbhuen von diefer
tnevmefilichteit den Begriff geben, den
ich damit verbinde., Diefed undenfbare
NRund iff von einem folchen Umfang, daf
¢8 allen Ieltfpftemen, o viele Millionen
bevfelben feyn mochten ; vollfommen und
etvig dad Ghegengewicht halt.  Alle Sons
nen und Frrfierne, und Cometen, unbd
Pronden, mit denen dad grangenlofe Leeve,
Gott nur uberfchaubar, evfinllt ift, jufans
mengeballt o urden den Raum nicht
erfullen , ben Diefer grofe Muttelpuntt der
Unendlichleit ccflllty und , wenn wiv audh
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ebntaufend ivdifche Fabrtaufende, mit der
ununterbrochenen Schnelligleit unfers ive
bifchen Lichtes von einem Ende deffelben
fortgiengen , fo wiirden wir vielleicht noch
nicht den centillionften Theil feines Durchs
meffevs gurufgeleat baben !

Yuf jedem ung befannten Totalcdrper
find mannigfaltige Climata, und fbers
baupt ungdablige Mannigfaltigleiten 5 --
wie unendlich abwechfelnd mwerden die Ges
genben diefed unuberdentbaren Himmels
feyn ! 2Wie viele Millionen BVerfehiedens
Heiten von Elementen , von Licht und Ges
ftalten , und Gegenden , und Gorperarten,
wie viele Millionen NMittelvefen jwifchen
bem, was wiv ijo Geift und Corper nens
nent 5 wie viele Millionen urbildliche Welts
Elaffen im Grofen und Kleinen ! alles
organifiert! alles lebendig ! alled geiftig !
alle Gottooll! <= o ovganifiert, baf die
feinften Orvganifationen ber Erde gerfallps
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ner Staub, die hochfte ivdifche Cebendigs
Feit eine flecbende Wegetation, die feinfte
Geiftigleit diefer Welt) Verwefung , und
die evbabenften und Dbefannten Beweife
ver gbttlichen Macht und Weidheit, o
wie fie und izo vorfommen, jevenitete Kine
bernveve bagegen find,

Wenn  ich  verfchicdene Climata in
bem hochften Himmel vermuthe; (o vews
ftebt fich von felbft, daf ich auch eine
unendliche Vevfchicdenpeit der Bewobhner
decfelben vorausfege , o abulich bers
Haupt ibre Natur und ihpr Chavactey bes
{chaffen feyn mag.

Sieh febe ed mepr, alg eine blofe Wers
muthung an, daff auf der unauddentlich
grofien Oberfiache  diefed Himmeld cin
Dlag ey, wo fich Gott auf die unmittels
bavfte Weife offenbart, cin Tempel ins
erhabenften ) urbildlichften Bevftand, cine
GSeyechinal , davon die in dev Hutte des
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Stifted faum ein Schatten ju  nennen
ift.  Und an Diefen Ort, in diefe Geo
gend, die man fich aber nicht als eifien
tleinen Plag , foudern wenigfiens ald ejs
nen Plag fur Millionen Sonnencdrper
voftellen mufte, wirde fich auch der Sohn
Gotted, dev fich sur Rechten des Throns
ver Majefiat in den Hoben qefeset fat,
am ofterften aufbalten s da in feinem pevs
fonlichen Clima feyn, Dicf wdre in einens
eigentlichen Sinne der Schoof des Vaters,
in welchemn der Eingeborne allein fijet 5
pag Lidht, wo Gott wobnt, 1 wels
chem niemand fommen fann , und dag
cigentlich allein  Gefus Chriftug , bdas
Ebenbild ded unfichtbaven Gottes, gang exs
tragen und durchichauen Eann; dad allein
und ausdfchlicffender Weife fein Element
ift, wobin Fein endlicher Geift Hingubdrine
gen und audgubalten vermbgte.

(@]
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e nach dem NMaafe der Heiligleit,
nach dem Grade der movalifchen Gleicha
formigteit mit Sefu wieden die Wohnuw-
gen Dev vevfldcten Ghrifien von bdiefemn
eigentlichen ThHron Gotted entfernt fyn.
Nur nach diefern Maafe ducften fie fich
bemfelben ndbhern,  Und wie Pofed Ants
lig leuchtete , von dev LichthevelichEeit, die
ibn auf dem beiligen Verg umftvalte; o
wittden auch allemal die Chriften , die eis
ned nabern Anfchaung dev HevelichFeit
‘Gotted und Ehrifti, in einem vollern wols
fenlofern Glange, gemwiiedigt wieden, nicht
nur mit neuen Schagen von erhabenen
Borftellungen, fondern auch mit einer neuen
Kulle von corpevlicher Hevelicheeit, mit
vervplifornmnetern Sinnen, und qudgerits
ftet mit mebr phyiifcher Kraft, jur Volls
fithrung erbabener Werfe in ifhre eiges
nen Wolnungen gurtt eilen , und auf ihs
ve Lephrlinge und Untergebenen neve Strds

v
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e von Einficht, Tugend, und Seligleit
aussugieffen vermogend feyn,

Wenn die BVefchreibung der neven Jes
tufalem im XXIL und XXIL Gapitel
ber Offenbarung Fohannes, worinn alled
wag die Eede fchoned haty gu Bildern dey
heiligen Stadt aufgeboten wird , wie ¢
miv, mit Burnet , fehr wabricheinlich ,
und wenn ich die Rebensdarten der Pros
pbeten Detvachte ;  beynabe gewiff vors
fommt, nue auf die Ferufalem geht, die
Chrifiug noch einmal vor dem Ende der
Welt auf Eeden aufrichten wit, - fo
fitd man e8 bavn begreifen Ednnen, daf
e8 unmoglich ift ) von der Hevelicheeit bed
Himmeld und der himmlifchen Wohnune
gen it Denfchemvorten auch nue dem
fiichtigften Schatten ju entwerfen,

Jch Lann diefen Brief nicht befchliefs
fen, obne noch eineg Wertes Erwdbnung
du thun, weldes ex profedo von dem
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tinftigen Aufenthalte dex verflavten Chis
ften banbdelt , welches ic) mebhr ald cinmal
mit vielem Wergniigen gelefen, und dem ich
perfchiedene Ideen gu danfen habe, Fch
aweifle fehr davan , ob Sie ed gelefen has
ben, @3 ift Heren Confifiorialrath) Seme
betd in Lindau Berfuch , die Verfehung
ver bequnadigten Menfchen in vie Stelle
der verfioffenen Engel fdhriftmafia yu
Beweifen. Dief unbilliger Weife ver
fchreyte Buch , Cwovon jedoch fchon bdie
tweyte Auflage bald wieder verguiffen ift)
it nicht nur wegen  vieler beylaufigen
Betrachtungen ,  gefunbden Urtheile und
Schriftertidrungen fehr lefendwirdig, fons
perti auch die Hauptfache IO iff mit
giemlich viel  Wahrfcheinlichleit vorges
tragen.

ABeniglend hat miv der Verfoffer das
vinn pollfornunett aud bem Hevgen geres
det, daf ev Dehauptet , Gugel und Wens
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fchen Baben einen ihrer Natur gemafs
'fcn Ort ju ihrer ewigen Wohnung von
Gott erhalten; die Erde ware alfo natiivs

licher Weife dev beftandige Wohnplag dee

PDienfchen geblieben, wenn fic nicht ges
fundigt hatten, wenn nicht fue fic eine
gang befondre gottliche Anitalt, die eine
Ausnahme von dem allgemeinen Gefege
fcheinet, gemacht worden wave,  Ehena
falld Cann ich febr wenig erhebliched das
geaen eimuvenden , dafi die gefallenen Cres
gel aud iprev Himmlifchen Wobnung vews
foffen ) und auf die Erde geworfen feyn
follen. < Daber entfpringt fiic die Hiys
pothefe ded Verfaffevd giemlich viel Wahry
fcheinlichteit; daf, weil wic, nach der
GSebrife, in Dinumlifche Wkelten verfeys
weeden , und den Engeln gleich werden
follen » tiv die leer gewordene Stelle dev
gefallencn Cngel einnehmen werden, Vea
fanden fich unter dew wielen Vernmg
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thunadoriinden ded: BVerfaffers nicht einis
ge; bie mich giemlich fchwach dunfen ,
unbd Hatte ev eine cingige entfcheidende
Sohriftftele , noch vielen unentfcheidens
den bepfugen Efonnen, {0 winde mie
feine  Hopothefe nicht nur ald Dichter
febr gefallen , fondern auch wmeinen
grcifellofen theologifchen Beyfall gerons
tien haben,

Leben fie fwol , und laffen Sie mich
wunfthen, daf diefer Brief Fhnen etwa
ieder einen Teaum veranlafen mogte,
woraus ich einige beflimmtere Bilder von
ber SHerelichbeit der Himmlifchen Mol
nungen , fchopfen Ednnte. - Dock, wenn
ich auch umfonft dbavauf warte; = Cies
puld.! mein Liebfier! Nur im guten fort:
aceilt , nur immer in Bereitfchaft geftans
ben ! @8 it bald erlebt ! dev Wey
bald wn’nfgclegt‘ y ber furge, mubfome
MWeg , den auch blo§ nebelichte Ausfichs
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ten i fein glovveiches iel fthon unendlich
evleichtern Eonnen, --

B den 26, Suniug
1768,
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6ehr portveflich Hat der unfterbliche
Dichter der Vefirabe in feiner meifterhafe
ten Abhandlung von der beiligen Poefie,
Die ich nie genug twerde ftudieven €onnen,
gefagt: 5 Der legte Cudgwet der hihern
5 Pocfizy und gugleich das wabhre Kenns
5 deichen ibres Werthed , ift die movalis
s fdhe Schdubeit,  Und auch diefe allcin
"4, derdient e8, Daf fieunfere gange Seele
» ih Bewegung fee.  Dev Poet, den
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i meinen, muf ungd uber unfere fury
fichtige Avt su denfen, erheben, und
ung dem Strome entreifftn ; mit dbem
iv fortgesogen werden. Gt muf ung
machtig davan evinneen , daf wiv uns
flexblich find , wnd auch fchon in dies
fem Leben oiel glinbfeliger fepn Eonny
ten, - Der Menfch auf diefe Hope
gefihet , und in diefen Gefichtdpunts
angefebn, ift der eigentliche Juphdrer,
ben die hohere Poefie verlangt, .- .o
Dem Berftande legt der Voet am liebs
flen dicienigen Wabrheiten vor, bie
gewufit su werden verdienen, und die
nue ver vechtfhaffue Mann gang
verfleht. - < Der Freygeit, und
ber Chrift, ver feine Religion nur hald
verfteht, febr da nur cinen grofien
Sthauplag von Trimmern , wo der
tieffinnige Chrift einen majefidtifchen
Tempel fieht, ,,
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Diefe vortreflichen Anmievbungen eined
der groffen Genied, nicht nur unfers
Sahrhundertd , fondern aller Fahrhunders
te, an dad ich nie, ohne die Erhabens
Beit der menfchlichen Natur mit Schauer
und Eutyittung su fuhlen, Hinauf denfen
Fann, wmufte ich einem Briefe vorfezen,
fworinn ich mit Shnen von der Eunftigen
Geligteit der Eheiften uberhauvt, in fo
fern fie fich unter einen aligemeinen B
griff bringen Iaft, gu veden gefinnt bin,

Wein Hevy fehwillt von unausfprechs
lichen Empfindbungen auf; meine gange
Matur bl fich mit einer gefattigten $Heis
terfeit, und betet - die Neligion an, die
ber GSolhin bed Unendlichen vom Himmel
gebracht bat, wenn fie die allgenuafarme
Reftimmung der  Denfchheit dentet, die
eben bdieje Neligion ibr ald dag IJiel und
Rleinod aller ihrer Beftrebungen vorhalt,
Wie tief bleilw hier Die evhabenfte BVers
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munft mit affen ibren Eubhnfien Forfchuns
gen binter dem jurif, wasd uné die gotts
lichen Schriften fo einfaltiz und fo bes
ftimmt fagen 5 und wie febr nothigt doch
eben diefe Neligion der veinflen und nms
faffendften Wernunft ihren gangen Beys
falt ab, o bald fie ibr daffelbe vorgelegt
bat, -= --

Wiv find pufrieden und vergniigt, wenn
i Verdanderungen auffer und hervorbrins
gen tonnen, welche unfern Abfichten ges
maf find,  Se gudfier ; teiteeichender,
ebler ; gemeinnnfiiger , daucchafter bdie
WVevandekungen find, die wir auffer ung
Hervoraebracht bhaben 3 jemehr unfeve
SHandlungen, d, i. dievon uns betwirfte und
veranfafete Wevanderungen in der Corpets
and Geifievwelt mit den innern Abfichten
Winfchen und Vorftellungen unfeesd Geifted
ubereinfommen , je vubiger , vergniigter,
gliiflicher find iy,  Mit e Freude
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fann feine auf Erden vevgliechen werben,
die dag $Hery der Chrifien durchfrome,
wenn er Waheheit , Erleuchtung, Tus
gend; Grquitung, und Segen, um fich
Pev verbreiten Eann 3 wenn er hie und da
befire Gefinnungen , und mebr Jufriedens
Beit durch feine Weranflaltungen aufblie
ben fichet, Und ev Cennt eigentlich Eeis
nen anbern Schmery, ald den, der darausd
entfteht, daf e nidyt mehr Guted thun
faun: DA er von {0 vielen taufend Hin
perniffen feined Wolwollend wmvinget ift
und in feiner cigenen ivdifchen Ratur o
viele Schwachheiten finden muf, die ihn
eemiiden und jevfiveuen,

Diefe duffeen Hinderniffe, diefe inners
lichen-Sechwachheiten waven der  Gotts
Beit befannt, die Den Menfehen den ets
pabenen Beeuf gab s Seyd vollfommen,
wie idy!  Gepd gefinnet, wie Jefus
Ehriftus aud) war! Sie aliein fabe die
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unabligen Einfchrantungen der menfchlis
chen Kraftes und fe allein war vermos
gend und menfchenliebend genug, ihvent
Riebling dem Menfchen ein Mittel vorjus
fchlagen , wodurch e tiber alle Schwachs
Peiten feiner frevblichen QNatur, und alle
duffern Hinderniffe der Tugend und Gliks
feligeit exhoben, und in den Stand. ges
fest werben Eonntes - o viel Guted ju
thun , als ex mit der gangen movalis
fchen Sraft feiner Seele (mad) der Be»
fehaffenbeit feiner Situation) wollen Eone
fe. -~ Und die§ Mittel ift der Glanben,
und fein fichtbarer Ausdrut, das5 Gebef,
Gt etwad in den gottlichen Schriften flax,
deutlich , beflimmt, und Haufig gefogts
ift etwad mit Beyfpielen aller Arten, aller
Jeiten und Ovten beftatiat s iff etivadals
len folgenben Reiten der Binftigen, Chrifien
sum leuchtenden Vorbild aufgefielt , fo
ift e Die Lebre von der allmadhtigen Kraft
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bed Glaubend , und ded Giebeted ; und it
fonderheit ded Glaubens an Jefinm und ded
®ebeted in feinem Pamen, Wer diefe Lebes
ve, Diefe gtofie, Der Bibel gany eigenthiins
liche Offenbavung, nicht davinn findet,
ber fann fie nie mit Nachbenten , nie
ohne Vorvurtheil gelefern Habeny der verz
ftebt feine Bibel fo wenig, ald fie der
perftithnde ; der behaupten wiwede , ed wds
te nicht deutlich dDavinn gefagt, Daf ein
Unterfchied gwifchen dem Guten und Bos
for fen , obder dag der Sohn Gotted die
menfchliche RNatur angenomimen habe, <«
Doch, dbaf biefed die durchausd herr(chens
De Lehre der Wibel fey, darf ich Fhnen
nicht bereifen.

Run fiellen Sie fich, mein Freund !
eiten Mienfchen vor ) voll dew edelften; une
cigenningigfien , wenfechenlichendften Gefins
wungen , geeihrt bep dem AnbliE von fo
mandheeley Elend und Unvolltommenheis
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ten, bie ev taglich uwm fich evblifen mugs
voll der Ueberjengung, dafi Gott, wenn
e auf feiner Seite o viel Guted thite, ald
er gu thun immer veemogend wdre; auf
fein aufrichtiges , movalifches, deftandiges
Bevlangen hin, duech Ehriffum das Cus
te vollfiihren wirde, dad ibm die Ginges
fehranttbeit feiner phyfifchen intellectuelien
und politifchen Krafte unmogheh machen
wurde; einen Menfchen jum Er. der mit
bem Apoftel Petrud 3u einem Lahmen
fagen tonnte: Silber und Gold habe
ich nichts was iy aber habe, das qes
be ich div! Stebe auf im Namen See
fuu es Nagarenerd, und wandle; einen
Denfcheny der vermittelft ded Glanbens,
von dem unfer Erlofer ( NB. nicht gegen
Die Avoftel , foudern gegen den Vater i
ned Kranfen ) behaupter, daf ifim alle
Dinge moglich find, wo ed sum Beften
anbrer dienen wirde , Bevge verfezen,
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ober Bergenabuliche Hinderniffe feinet gue
" ten Ubfichten aug dem Wege raumen tonns
te, einen SHtenfchen, der Chriftum gleichs
fam auf Grden vevtvate 5 im Glauben an
ibn die Werte, und nod) grofire Wherke
thun Eonnte , ald ev gethan Hat -- der
im biblifchen, nicht im finnlodmypftifchen
Sinne, Eined mit Chrifto wdve ; in tvels
them Chriftus lebtes; der fich bey allen
feinen  Handlungen , und  Gefiunungen
fteif biclte, als ob ex den fahe, der une
fichtbar iffs nichts fuchte und winfehte,
alg, vaf Coriftus -~ gur Glutfeligteit als
fev - vecherelicht , geliebt, geglaubt, und
Befolgt wirbes und denn f{ich ebenfalld
bie Dtacht Chrifti gu cigen machte, und
gu alen guten movalifthen  Jweken al
feine eigne Dtacht brauchen Eonnte! --
Sonnten fie fich einen glibfeligeen Mens
fchen auf Erden benfen ? Konnte ed fiie
die menfehliche Natur einen wimfhends
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wiedigern Juffand geben s ald diefe tne
evichopfliche  Fulle ded uneigenuiijigfien
QBohvollensd ; verbunden mit einer unbes
fehrantten Macht, bdie bemfelben allemal
unfebibar  und o gewif gu Gebote
ftibnbe, wie und o unfere Glicder ,
su unfern taglichen BVervichtungen alfos
bald und gewif gu Gebote ftehen 7 Geh
faun miv nichts evhabenerd ; nichtd wiire
Digers denten,

- Und barinn, mein Freund ! fee
ich das Wefen dev Funftigen Glutieligeit
per vollendeten GSevechten,  Unrer diefen
Hauptbegriff ordne ich alle andere BVors
frellungen , dic und die Erfahrung, bie
nalogie, und Die gottlichen Schriften
barbeuten,

Genau nach dem Maaf und der Ers
Habenheit unfever movalifchen Krafte witd
fich bad Maaf unfrer intellectuellen , phys
fijchen und politifchen Krafte beftimmen,

&

vew
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Gefest, ein Hery, dad blof feine Fas
milic mit derjenigen Liebe 3u umfaifen,
und durch denjenigen Glauben ju beglits
fen vermdgend ware, Die das Evanges
lium von ung Haben will, winde vach
ber Auferftehung fich auf die moralifche
Regicrung ciner gangen Welt audbreiten ;
fo wirde bag Herg, dasd bier weit genug
fiie Die gange izige und Einftige Welt ges
wefen wave, nach der Aufevfichung, nicht
nuv feine movalifthe Kraft tber Millionen
9ielten qudbreiteny fondern nach meiner
NBovfreltung , witllich fo viel Einficht,
Macht und Anfehen , traft allgemeiner,
und izt noch unbetannter, Gefize duveh
Chriffum , jedoch anf eine unpofitive uns
wiltbucliche Weife evbalten , daf ¢d wivk:
lich overmdgend wave, einen Plan dev
Glitfeligleit fur Millionen Welten ansyus
flipren,

9Bic unansfprechlich Kiminds wivd miv,
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Bey diefer BVorvaudfeung, der Grund der
3wey grofien Gebote, des Glaubens und
ber Licbe! Welche (chifliche BVorbereie
tungdgefese auf bdiefen, dev menfchlichen
RNatuy o wurdigen, Grad der BVollfoms
menpeit ! Welch eine naturliche, und
gleichwol 0 unausfprechlich evhabene
Srucht aus viefem Samgen! - So nge
tuclich, wie der himmlifche Leib aus dem
irbifchen entfpringt -- aber eben o uns
endlich 1ber die Cingefchranttheit diefed
Lebend echaben , wie Ddiefer uber unfere
ijige Staubbeit,

Aber! vielleicht ift diefe Crivartung fle
Kinder von Adam viel gu trauwmerifch!
Bielleicht darf dasd hochftens fiur ¢ine dem
menfchlichen Stoly  {chmeichelnde, blof
poctifihe Crfindbung angefehen werden ? --
Fh dente anderd , mein Freund! -~ Div
fomme e8 nach ben eimmithigen Lebren
ber Schuift umviberfprechlich vov, dof
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ung diefe wirdige Seligeit im Himmel
anfbehalten fey. 1nd das fand ich lange
fchon, und finde e8 {5t noch .audbeuklich
in der Schrifty ich fehe e mit den Yu-
gen Deg Werffanbesd , und nicht mit den
pielfehenden Augen einer gum Dichten ents
flammten Einbildungsteaft, - E3 tommt,
wie. Sie leicht denfen Ednnen, bey der
Unterfuchung diefer widhtigen Sache, gang
und gar nicht davauf an, ob efwa ein
Mann von  grofeer Einficht wnd  theos
logifcher Kenntuiff dag auch in dev Vibel
gefehen, ober nicht gefehen habes ob ets
wa cin Schulphilofopd fein unmetapbhyfis
fched Gelachter davaber ausgiefie <= und
mit eivems Gefchwdze von Saltys! und
Fanatifme ! und Jmagination! v, f w,
fich daviber Bermadhes welches ich viels
Teicht evroavten mufte, wofern diefer Brief
auffer ibre Hande Lommen folite: Soms
been davauf fomme ¢3 an, ob und die
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Sehrift auf diefen, an fich allemal ) wie
mich dintt, fehr widigen und evhabes
et BVeariff von unfrer Seligleit fiihres
und o augenfeheinlich duvch ibren gangen
®eift davauf fahre, daf fich jeber, dev
bie Sache unparteyifch gu untevfuchen fich
bemithen mag; bey dem groffen IMaafe
pon motalifchem und epegetifchem Bona
fend, vollfommen bdabey befricdigen Lann,
Qaffen Sie mich Fbhnen den Geiff und
den Buchftaben der Schrift nber diefen
Punkt o vorlegen, Iwie er miv ijo mit
poller Klarbeit in die Augen leuchtet.
Nllenthalben wird ung dev moralifche
Chavacter unferd Heven, ald dad Jiel uns
fever moralifthen Wollfommenheit , uud
allenthalben fein  Himmlifther Juftand,
als dag hochfte Ficl dev und evreichbavers
Gntfeligleit vorgeftelt, Dad Wefen ded
movalifthen Chavacterd Chrifti it Glaue
Ben und Qiebes oder ein Glauben an
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®ott, der immer durdy reine Miets
chenliebe thatiq iff. Das Wefen feis
ner @ikfeligleit fcheint davinn ju beftes
Ben, daf ev Weisheit, und Macht, und
Anfebn hat, fo viele, und diefe fo fehr
gluElich su machen, al8 fein gottliches Hevy
Zriebe exhabener BVefeliguwaen nur immer
fuublen tann.

S will Shnen einige Stellen  der
Gcbrift berfelsen, die Fbhuen nlcht nue
bie Wabrheit diefes Sazes, fondern auch
sugleich davthun Eonnen , daf wit gu efs
nem dabnlichen Grade von Tugend und
Glutfeligteit beftummt find, -~  Sbhr follt
aljo gefinnet fepn, fchreibt Paulug an
vie Philipper, wie Fefus Chriffus auch
war s~ weldher , Da et in Gottes Geftalt
war, e§ nicht ald einen Raud im Trinm.
phe aeseiget Hat, daf ev Gott gleidh
few, fondern hat fich felbfF ausqeleeret ,
Snedhtsgefialt an fich genommen, und
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ift gehorfam worden 6is sum Zode,
fa bis jum Tobde Desd Kreuzes , darim
hat ibn auch Gott uber die Mafen cva
Holiet, und ihm gefchentt cinen Nameny
iiber alle Namen  BVollmacht tiber alle
erfchaffenen Wefen ) daf in dem Namen
Cund vor der Majeftat ) Fefu fich biegen
follen alle Snice Dever, die im Hims
mel, und auf Crden, und unter der
Eeden find, und alle Jungen bebens
nen, daf Fefus Chriffus der Heve ey,
i Ehre Gottes des Baters, (Whil I1.)
Dt hafe, beifit ed vom Mefiad (Hebe, L)
vie Gevechtigleit geliebet, und die ine
gevechtigfeit gehafiet, darum hat dich
o Gott, dein Gott gefalbet mit dem
Ocle der Freuden iy deine Nitgenofs
fen aug-- (Hebr, L) Der Sohn des
Menfchen , beift e an an einem andern
Ortey iff nicht Lommen, vaf ibm gee
dienet wide , fondern vaf Cr diene,
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und fein Leben sum Lofeqeld gebe fir
viele ( Matth. XX, ) 3 darum liehet mich
mein Bater, daf ich mein Leben laffes
ver Bater Hat den Sohn lieh , und
Dot afles in feine Hande geaeben,
(Sob. LY Dev Bater lichet ven Soln,
uud geiget thm alles, wad ev thuts
Denn, voie der Bater die Todten aufs
ervoeft und lebendig madt , alfo mas
et anch der GSobn lebendig, welche
er will 3 denn der BVater vichtet nies
mand, fondern hat alles Gevicht dem
@Gobn ubevgeben. --  Wie der Bater
pag Leben hat in ihm felber, alfo hat
er auch dem Gobn geaeben, das Lo
Ben in thm fetber su Haben, uud er
Bat ‘tbm auch Gewalt gegeben, das
Gevicht s balien , darm, daf ov
des Menfden Sobn iff. (Foh. V.)
v ift aud der Angf und dem Gevicht
Hingenommen worden, Cyoer will abey
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fein Gefchlecht evsablen ;) denn ev iff
aus dem Lande der Lebendigen abge
hauen worden, von wegen der tiebers
teetung meines Bolles gebt diefe Strgs
fe uber ihn -- der Herr wollte ihn als
fo mit Seantheit gerfchlagen, vaf, weni
er feine @eele sum Opfer fiiv die Sine
de wirde gemachet Gaben , v einen
Gaoamen fehe, und feine Tage evfirele
(Sef. LIIL) w f. . Einem jeden aber
ift die Guade gegeben, nadh dev Maaf
per Gabe Chrifti s Davum fovicht e
er iff in die Hohe aufgefabren, und
hat Gaben fir die Menfhen empfans
aen s daf er aber aufgefahren iff, was
ift e8 anders, (B e & pa ol v
wdle@n 7pelov -~ twarum anderd gefchad
bas, ) Denn, daf er audy guerfin die
gnterflen Theile ver Crde herunterges
fabren iff, Cfich in die Tiefe ded menfif.
lichen Glenbed nicdergelafien haty) dev hine




» e e g o Y R i aient? R i A R 3
= : s S =
T e ] b A =

e

298 Fehnter Brief.
untergefabren iff, iff cben der, Dev
audy 1iber alle Himmel Hinaufgefahs
ven, auf daf er alles cvfullete, Callen
Wefen und infonderheit feinen Gliubigen
alle ndthigen Mittel jur Glutfeligleit vers
fchaffen tonnte.) Ephef. IV. Und ich Has
be gefehen, (fehreibt Johannes im V. Cap,
feiner Offenbavung) und cine Stinnme
gehret vieler Engel ringsweis um
den Stuhl s - und ihre Fabhl war jehna
taufendmal sehutanfend, und taufend
mal taufend; die fpraden mit fouter
Gtimme : Das Lamm, das gefchladh
tet ift, iff vourbig su empfahen die
Sraft; und Reichthum , und Weisheit,
und Starte und Chre, und Hevrlichs
Feit, find Benedepung «- u.fw. Bater,
idy will , dafi o id) i, aud) die mit
smir fepn , dic D1 mir gegeben haft, auf
daf fie fehen, Cgenicfen ) empfangen ;)
meine Hevvlidhfeit, die du mir gege
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ben Daft. G Ditte - fiir alle, die
durchy der Apoftel Wort an midh glates
Den werden s anf daf fie alle eing
feyn , wie du , Water, in miv, und
idy in viv, daf fie auch in ung ¢ing
fepn, auf dafi die Welt glaube, daf
o mich gefendet Habeft 5 und ich Hao
be ifinen die Slavheit gegeben, die dus
miv gegeben haff, auf dag fie Eing
fepn , gleich wie wiv ECing find.
S in ibuen, und du in miv, auf
daf fie in @ind vervolltommnet feyn,
auf dofi die IBelt exfenne , doff du
mich gefenvet haff, (Alled diefes gebht, fo
viel ich einfehe , augenfcheinlich alle Chris
ften aller Beiten auf diefer Eede an, und
besiebt fich auf eine perfonliche Gemeins
fchaft mit Chrifto, v, i auf eine fo gewiffe
Theilhabung an feiner gottlichen Dacht
e Ausdibung und Ausbreitung ded Gus
ten, al8 wenn fie Cing mit feiner Perfon
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waren -- von diefein Iafit fich banw erf
ber Schluf auf die Jufunft machen, )
-~ und vaf ou fie gelicbet Dabeft,
gleichivie du midh geliebet Gaff. Fch
Habe ihuen deinen Namen fund ge-
than, - auf daff die Liche , damit oy
mich qeliebet Haft, in ibnen fen, und
auch idh in ihnen. (Fob. XVIL) Gott
hat Chriffum sum Eeben alfer Dinge
gefest, -~ voeldher, tweil er iff dev
Glang feiner Hervlichteit, und das
@benbild feiner Pevfon, und alle Din-
ge teagt mit vem Wort feiner Krvaft,
nadydem e dic Neinigung unfrer Sins
den duveh fich felbft gemadht ,- Hat ev
fich sur Rechten der Viajeftat in den
Holen qefesset, und iff fo viel fivtrefiis
¢her worben ald die Guael , ald viel
ev einen hoheen Namen fir fie aus evs
erbet fat, (Hebr. L) Sind wiv nun
Kindev, o find wiv auh Crben,
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Grben Gottes, Mitevben Ehrifti 5
fo wiv anders mit feiden, ouf 6(1{;'
wir auch mit Herlich gemacht werdes.
Welche er vovhin fuvgefehen Hat, die
hat ev auch vevordnet , dem Ehenbilde
feines Sobnes gleichformiq su fepn,
auf daf devfelbe der Evfigeborne unter
vielen Brudern ey « welcher feines
Eingebornen Sohned nicht verfdhonet,
fondern Denfelben fiiv uns alle Dabins
geaeben , wie fonnte ev  uns nicht
auch alled mit ibm fhenfen ? ( Rom,
VIIL ) Alles iff euer o= dasg Gegens
wartige , und das Jubunftiqe - alled
iff ewer, ibr aber fepd Ehrifi, Ehris
ftus ®ottes, (x. Cov, IIL ) Wie wiv dasd
Bildniff ves wbifchen Adams qetragen
haben, alfo werben wiv aud) das Bild-
nif des Dimmlifchen tvagen, { x Gov.
X V.) Unfeve Bivgevfchaft iff im. Hime
mel, von danuen wir anch yavien
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ve3 Heilandes , des Heven Jefu Chrie
fti, welcher unfern fehlechten Leib vevs
geftalten witd , vafi ev gleichformig
werde demt Leibe feimer Hevelichleit,
siach ver Wivtung, nach deven ev fich
anch olle Dinge unterthan madhen
mag. (Poil. 11.) Das iff ein gewifies
oBovt: find wiv mit geforben; fo
werden wiv auch mit leben.  Dulden
wir, fo werden wiv auch mit vegie.
e, (1x Tim, 11 ) Die Kraft Gotted
Dat uns alles, was sum Leben und
sur Gottfeligleit dienet , gefchentet,
durdh die Grlentniff effen, der uns
ourch Hevelichteit und Tugend bevufen
pat: duvch weldhen uns die grofien
und- theuven BVevheiffungen gefchentet
find, ouf vaf ihv durdy diefelbigen
Mitgenoffen der gbttlichen Natur wivs
et , nachdem by der Berderbnif die
ourd die Begicvde in dev IWelt iff,

-




Sehnter Brief. 303
entflofhen fepd, -- - Denn alfo wird
euch ocr Eingang in das ewige Reich
unfersHeven und Heilandes; Sefu Chris
fii veichlich bavgeveichet yoerven. (xx.
Pete, L) Sehet, was grofier Liebe
uns der Bater gegeben hat , daf wiv
Kinder Gottes Heiffen. Darum fens
net uns dvie Welt nicht, weil fie ihn
nicdht Tennet.  Shr Geliebte , wir find
fchon st SKinder Gottes; und s iff
noch nicht offenbar worden , was wiv
fepn werden , wiv wiffen aber, daf
wenn ev geoffenbavet werden wird,
it ihm gleich fevnr ywerden, denn
wiv werden ihn fehen , wie ev iff s
und ein jever, der diefe Hoffuung su
ihm hat, der veinigt fidh, gleichwie
ev vein iff. (x. Sop, 111 ) Wer fibers
windet, dem will ich geben, mit miv auf
meinemGStuhl gu fisen, wie auchich ubews
wunven , und mich mit meinem B
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tev auf feinen GSiuhl gefeset bhabe.
(Offens. 111 ) Wer nbevwindet, der
wird alles evevben, und ich werde fein
Gott fepu, und er wird miv cin Sohn
fepn, ( Ofend. XXL) Dev Hevr Golt
erfenchtet fic 5 und fie werden von Ewigs
Beit su Gwiglelt vegioven. ( Offend.
XX, ) Entoeder fagen uns diefe Schrifte
ftelles , bie ich nicht ohme Urfach slemlich
gehauft habe, nichtd, obev fie (agen fols
gended ¢

1, Der Menfch Sefwd von Nagas
veth Bat fichs wabhrend feines Aufents
haltes auf Grden o betragen, folche
Gefinnungen gepabty geauffert, und ime
mer Bebaltens ex Dat den ADfichen Der
Ghottheit devgeftalt genug gethan, daf ex
Hon ii)r bad DOberhaupt der Geiffer s und
@orperielt gu feyn, auf eine feperliche
SBeife wucdig wnd fabig erflart ward,
Eben daduvch , dag cv, wierool er dev
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&obn war , fich evniedrigte , fich im
Geborfam  Gottes big jum Tobe Desd
Grenged ju 1ben , Hatev fich in den Stand
aefet) nicht nue vad menfchliche Gefchlecht
pon unjabligen eivigen Uebeln ju exldfen,
und ihre Jatur ju einem undentlich Hos
ben Grade von Seligleit ju erheben, fons
bern auch die gange Welt Gotted ju bes
Pervfchen, vas ift, gu dev ihr beflimmien
Lolltommenbeit ju leiten.

2, Ghriftug ift in jedem Sinne bdag
Hebild der Volltommenheit der menfchs
lichen Natur s -- dad Jiel dev hochften,
bee menfchlichen Natur ecreichbaven , Tus
gend und Glutfeligteit. . Die gange Relis
gion ded Chriftenthums iff eigentlich der
eingige Gsedanfe; Wer Fefu gleich Heis
lig ift ) wird Sefu gleich felig,  Sefus bat
in feinee Perfon gepeiaety ju weldem Grae
dbe von Glutfeligtert fich der Menfch durch

i
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unverdrichlichen Glauben und Gehorfam
gegen Gott empor fchivingen fonne.

3. Gleichwie Chriftus auf Evden feine
Sreude davinn fegte, und dad fii feine
eingige Beftimmung bielt , dem Willen
ber Gottheit gemaf su Hanbelns (o ift ed
auch i3t noch im Himmel feine Freudey
und feine eingige BVeftimmung, die Raths
fehtirffe der Giottheit, aus einem freyen
moralifdhen Tviebe, aufd tweifefie und
glulichfte audgufuhren, --  Tag er
Tebt , Dasd Tebt ev Gott,  ( Ein Gedans
fe, von bem mein ficber Tobler in feinen
Empfindbungen mit vielem NRecht und
und IBurde fagt s vaf ev ihn ewig arof
finven werde. ) Seine Oberherefthaft
nber. alled , fein Sigen ur Rechren Gots
ted , die erhabenen Anbetungen , dieihm
pon allen Seiten unaufhorlich, alf dem
gefthlachreten Lamm, alg dem grofien,
unter allen Hindernifjen aushaltenden Bolls
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fufrer der jedern andern Wefen unausfiihee
lichen gottlichen Abfichten jufteomen, ton.
nen ihmy, wenn wir ung nicht findifche Be.
griffe von feinem Chavacter machen rols
Ien, nue in o feen Bergniigen bringen,
alg fie basd Siegel der Gluffeligleir find,
die ev bewirft bat; und, weil er fich
durch die Macht , Weisheit und Anfepn,
wodburch e fich in der gangen Schopfung
ausgeichnet , bag Bevtrauen der CGeifters
oelt erwerben Eann, twelches Vevtvauen
ihm abermal nur hauptfachlich defroegen
Bevgniigen machen Lann , weil ef ein une
entbebrliches Dtittel in feiner Hand ift,
Diefe freven Wefen alle mit einander, ein feo
des nach feiner At , von einer Stuffe der
Glitjeligteit jur andern immer hobher
empor u fuhren. Man mag alfo den
movalifchen Chavacter unferd Celofersd,
ober feine gegenwdrtige Situation betvachs
ten, fo Wit man Leinen Augenblit anfres
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Hen tonnen, dad Wefen feitier Hismmlis
fchen G3hitfettateit und HerelichEeit dDarinn
au fegen, daf er o viel intellectuelle p pPOHYa
fifche und politifthe Kvafte bat, ald mos
rvalifehes daf e fo viel Guted thun fann,
alg e thun will; und daraus evgiebt fich
augenfcheinlich , dafi bas WWefen unfrer
pimmlifchen Glatfeligleit auch daffelbe feyn
werde 5 weil ef offenbar ift, daf wir ubers
paupt in dexfelben Schule, mach denfelben
Grundfdzen exgogen werden, und e und oft
sum Beyfpiel {o wol der Tugend ald dev
HerelichEeit vorgefiellt wird.

Diefe Vorfielung, nmein Freund ! leuchs
tet mir auch von efner andern fthon bes
mertten Seite fo deutlich ein, daf fie fich
unaudtilglich tief in meine Seele eingee
graben bat

@3 ware allerdings dev. Gebante viel
v tibn, und der mentchlichen RNatur ju
iiberlegen - daf wiv Cyvifio an Hecrichs
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feit atmlich werden follen, wenn ihn Chris
frug felbft nicht im tamen Gotted laut
gepredigt Datte.  Aber er predigte ibn
nicht nue , fondevn er hinterlief auch das
Gicget von demn gedboppelten gleid) exhas
Benen Gedanten -- wiv folien i in dew
Fubunfe an Hevelicheeit ahnlich weeden s
und -- diefe Hevelichteit oll in etwas moras
lifthem, ober ecigentlicher, in dem Befiy
intellectueller ) phyfifcher , volitifcher Krafte
au movalifchen Sweten beftehen, - Beide
Seiten diefed Gevantend wurben dem Phis
Tofophen und dem Einfaltigen dadurch ans
fchaulich gemacht, daf die Avoftel und
evfren Chriften nach dem Daaf ibves Cilans
bend, und ibrev Liebe Werte vervichten
fonuten, die alle menfehlichen Einjichten
und Krafte weit weit ubcrfiegen: Fbre
Ginfichten und ihve Krafte Guted ju thuw
‘wnren dem Grade ihyrer movalifchen Futens
fion grichfovmig,  Ju Diefer moalifthen
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Sntenfion vechne ich auch vorglglich den
Glauben ; die Fefthaltung des Unfichtbas
ven, mitten unter einem lngewitter von
fichtbaven Reizungen pum Gegentheil def
fen, wad Sie im Sinne hatten , bie
Sefthaltung an der grofien, ihnen genug
beglaubigten Wabrheir: Tefus lebt, wenn
wiv ibn gleich nicht mebr feben! Seine
MWorte find Wabrheit, wenn wiv fie gleich
nicht mebr unmittelbar aud feinem Muns
be horen. IBasd cv gut gebeiffen bat , if
gut, und wenn die gange Welt einflimmig
fagte, e ift nicht gut; wad ev bofe und
fchadlich nennt, iff bofe, und wenn ed
pon .allen Jeitaltern und Rationen der
oBelt gut gebeiffen wiiede, ;

&ie fonnten was fie wollten ; feiner
tollte alled, Feber war ein befondrer
Abdruf einer befondern moralifchen -- und
fo bann auch phyfifchen und politifchen Seio
te Chrifti. Dev, der die Hevgen ecforfcht ,
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theilte einem jeben Krafte mit, su dem
vad ba nuglich war,  RNicht nur dre Apo-
ftel , nicht nue die exften Chriften , nein!
alle Chriften haben an bder ausddrutlichen
Berheiffung Fefu theil:  Wer an mich
gloubt, dev wird die Wevle audy thun,
die ich thue, und wird qrofice, denn
viefe thun, Ddenn ich gehe gum Bas
ter: Sonft fonnteich gang und gar nicht
cinfehen , warum die Verbeiffung : Wer
an mich glaubt, der hat das ewige Los
ben, und idy werde ihn am legten Tag
auferwelen , nicht ebenfalld nur auf die
Apoftel und exfien Chriften eingefchrantt
weeden mufite.  Gebet hin in alle Welt,
fagt Ghriftus, und predvigt dasd Evanges
lium alter Creatur : Wer glaubt und
getauft wird, der wird felig werden,
wer aber nicht glaubt, der wird vers
dammt werden; viefe Seichen aber
werden denen, die oa glauben nady-
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folgen, u. f.w. (Mave. XVL) Gines
von beyden muff feyn.  Eutweder dev er-
fie Sap: Wer glaubt und getauft
wied w £ f. gebt und auch nichtd an g
ober der pwente : Diefe Seichen werden,
denen , bie da glauben , nachfolgen,
gebt ung auch an, twenn ung dev evfie
angept. €8 ift mic unbegreiflich , wic
man dief, obne die offenbarfie Sehicane
laugnen fannt Denn feyen Sie einmal
ben Fall; daf Tefusd feinen Auftrag an
feine inger fo audgedrift barte. Seht
bin -- —in alle Welt, und previgt
aller Creatuir: Wer feinen Bruder lies
ek, - Der wivd felig werden , wer ihn
aber nicht liebet, der wird verdammt
werden; diefe Belohnung aber wird
denen , Ddie da lieben , nachfolgen,
MWrieden Sie den nicht fiir einen uners
teaglichen Gdbicaneur balten : der bes
haupten wollte , das evfie gepe freylich

———
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alle, aber bas lesteve nur die erfien an, die
biefem Gebote folgeten?  Grotiug, dem
man gewiff nicht vovwevfen fann, daf ey
ben biblifhen Sinn ju tweit audgedehnt,
behauptet desnaben in feiner Anmerfung
1ber diefe Stelle, daf Ddiefe Berbeiffung
fich auf alle Jeitalter dev Chriften evfivete,
» fed nos, befhlieft er, cuius rei culs
» pa eft in noftra ignavia aut dif.
» fidentia, id folemus in Deum reji-
sy cere.,, Uab in diefen Gedanten feheint
auch unfer Chriurchtwirdige Herr NAntis
fied Wivy ju frehen, wenn e fagt: *
s Ungeachtet hHeutiges Tages Ceine grofe
s Seichen und Wunbder gefehehen, (o will
s> Uné doch Leinedweyd gebithren , die Giis
» tigleit Ded Heren und feinen mdachtis
s gen Avm devgeftalt ju verbirgen, daff
s Wit fagen foliten: Gott Fonne und
s Wolle folche Jeichen und Wunbder nicht

* Bibelibung 1iber Mare, XVL 17,
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noch Heutiged Taged thun, ald er ehes
mald gethan haty denn ed heift obhne
alle Ginfchrantung ¢ Diefe Feichen
werden denen , die da glauben, nachs
folgen. Obfchon Wunbder und Jeichen
nicht mehr nothig, o thun wir dens
noch wol, wenn wiv den NMangel devs
felben dem Unglauben gufchreiben, und
baf Gott feine folche Demithige und
cinfdltige Hevgen findet ) welchen ec
obne Verlegung feiner Ehre, und obhne
ibren eigenen Schaben, den Schag fols
chee Beiligen Krdafte anvevtrauen fonns
te, 55 -~ Doch ich will mich eigentlich

it nicht in diefe Materie cinlafens fons
betn -nur fo viel will ich fagen: Wenn
¢g offenbar ift, daf die Apoftel und die
crfien Ghriften , um mehr Guted su thun,
alg fie mit ibren naticlichen Krdfren ju
thun vermdgend gewefen , aufferordents
fliche Krafte von Gott empfangen Haben ;
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wenn ed; nach dem Geftandnif der beften
Sdhriftausleger, und, nach guverldgigen
(Sbnen befannten ) Erfahrungen, auch
beut gu Tage bey einer grofern Mage von
Glauben und Liebe noch moglich wave,
ahnliche Krafte von Gott ju empfangen ,
fo Ednnen wir dad ald emen Schatten
von derjenigen Eehabenbeit anfehen , bdie
den Chriften in jemer Welt bevorfteht
und wic dlvfen um fo viel wenigey
gweifeln , daf e3 ung im jubinftigen Qoo
ben an dergleichen Kraften, die bem Gras
be unfrer chrifilichen Sittlicheeit propors
tioniert find, nicht feblen werde , dba Paus
Iug aubritlich dben Geiff, oder die auf>
feeordentlichen Gaben des Geiffes, (denn
in diefem Sinne Eommt ed beynahe in
allen Stellen der Apoftelgefchichte und dee
apoftolifchen Briefe vor , wo nicht offens
bav von demr Geifte, ald von einer Povs
fon geedet wird) das Pfand , den Hafts
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plennitig, (2ppzLav) dag Siegel unfes
gev Elinfrigen Seligleit nennet,

®ott iff die Licbe, fagt der liebenss
oirdigfte alter Finger Ehrifti -- vasd heift
G nefeligeit aller ift Der ewige unvevdn:
vecliche Qwet Gotted,  Alte feine Ratle
fbliiffe, Anftalten , TWirfungen , jielen
auf Gitfeligteir. Tefus ift in jedem Sinn
vag Ebenbild’ bed unfichtbaren Gottes.
@r ift aud) dic Liebe; auch in Ddieferm
&inne vollfommen eing mit dem Bater,
Shm follen wiv dhnlich weeden,  Gott
pat und in Ghrifio vor der Grundles
aung der Welt evwahlet , daf wiv heis
lig “und unfieaflich vor ihm in dev
Liehe fepn.  Glaube und Licbe bleiben,
qBogu follten wir ung biev immer im
@lauben und in ber Licbe ben, roenn
picht in ber Ewigkeit die Licbe eine heves
fchende Gefinnung und die wefentlichfte
giictung  unfers  ewigen Glaubend feyn

g —
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foll 7 -« und bdaofi wiv aiddann Chrifle
auch in ber Placht und Hevelicheit, b, i,
in dem Vermdgen o viel Cuted ju thun,
alg wiv nach unfrer moralifthen Kraft,
gufolge unfrer Situation , wollen werdeng
davan fonnen fie bie obangefubrten Stels
len gicht pweifeln laffen.

Dief o mein Freund ! ift ber allgemeins
fte Begriff, der miv von unfrer gubinftis
gen Seligleit, ang bev Offenbavung ents
gegenfivalt , und ven ich zugleich unfree
Natur in allen Abfichten unaudfprechlich
gemaf, und bey jeder rwiederholten Bes
trachtung, unjeifelhafter, exhabener, gots
tediwtiediger finde,  IWie febr ev dem grofe
fen Bwete meined Gedichted ju fTatten
fomme, bdarf ich Fhnen niche fagen, Sie
empfinden ¢8 gang! Bang, tvie wichtig
jedbe Beftrebung die Liebe, iede lebung
ded Glaubend feh,  Lafit ung einander
ju begden unaufporlich und Berglich evs
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muntern, - Jun Babe ich beveitd einen
grofien Theil meined Weges suciifgelegt
wenigftens den fchwerfen.  Fch Habe
Sohnen noch febr viel ju fagen s Aber,
wie fehr wenig  wie gav nichts ift es al
led von bem , was it fehen und erfal:
ven toerden , wenn dag Stubwert witd
abgethan feyn !

Suieich den . Augft.
1768,

®any TSh eigier
fLavater.

- e




X o X 319
NRegifter

sum ecften Bande.

A

%[attul

Abfonderung der Gerechten und fingerecy.
ten, . . 246

AehnlichFeit und BVerfchiedenbeit in den
Wevfen Gotted, . 251, 242

Analogie, eine Ouelle vor Sdeen vom sue
Rinftigen feben, . 34237, 39
Animals (im Leibniziichen Sinn), 159:224.22¢
Arst, Gleichnif davon, 126, 127
Auferfichung allgemeine. 179, 180, 221

¢ » Borfiellung dicfer Begebenh, a24.22
o o Erfie, Defonders filv die Gerechs

feften, 179¢199.216# 220

o o SBovtheile berer, Die davan theil
baben, . 2130216
Yuserrodblte, “ . 113

B,

Bafedory, . . AL 174
Beweife file den grofen Haufen, 100
o = Ded Geiftes und dev Krafls o1

Depftand desd Geiftes » 134




820 RNegifier.

Wlatls
Bodmet. - . 14
syonbeli. . . 7%
Wonnet, 1L, 21, 162, 234 2540 255 264
Preitinger, . v 1x
riefe , qeaenndriige find ¢in Theil Deg
Gtoffes g cinem Gedidhte, $
s o nicht anbers als SRanufeript ane
jufehen, . 5

Wriefe find in ber Abficht aefchrieben, um
Yrtheile, Werbefferuugen, teue Gedarte

fen su fammelin, '

s« Dev Ypoftels ’ 86+ 88

Hurnek, " » 174, 27§
Q..

Galvitn ) s 40

Ghavacter der deutfchen Kunfvichters 74 8+ 9

@orpus callofum, . 162

Fromer, . . 1L

Grilgot. g s 11, §§
D.

@emonfieation von det Unferblicheeit dev
Geele feheint unmiglich, 63966

Diech Sefum thur Gott etwag; wie das
ai verfiehen foy 2 " 282, 223



Regiftet, 821

Blatt,
; €

Embtyotierts ob fie auferffebnt wetbens 233
Endgmwet dev Hobern Poefie, 280
Gngel. » # 46
Erhefti. . a 1x
Erfcheinungen der Sodters 57
Erfte Menfchen, o 73

dredec ift Dét ebre von der Auferfiehutg,
wie ju perflelienn 2 188, 189, 192, 193

& i
Sebricitivende, o o 154
Fevtigheit, . . 124, 130, 131
Fuiehli, » » 18
@.
Gebenfte ,  mekbobige BVeofpiele dav
von. . 1540154
Geift, Geiftedgabern. ’ 31§
Gelebete, warum bdey BLevfaffer ne file fie
{ehyeibe, E 2§+ 30
Gsellext, @ . i

Gevicht, f, TWeltgericht,

@efese filr die Bildung dev EChepers 104» 106
®efiner, 0 a If
®lauben an Sott, . 76, Wi fe 330




322 MRegifter.

Blatt,

®lauben , ift das allgemeinfie Principtum

der chrifilichen eligion,

114123

®Icichnif ves Apofiels, von dev Sbentitdt

Ded Qeibied, evFlart,

228+ 231

@leichnif von fchlechtbenviefenen ¥abrheie

ten. . .

GhiFjeligteit, Hichfie des Menfchen,
im gubinftipen feben,

20X
283 #289

289+ 29X

@Eelinfeit CHrifit, voovinn fie beftehe,

Guadunagen. .
Goting, . ¢

Spabw. . »
Hallev, » ,

Spt'\'bef. » »

e, a .
Himmel dev Himmel, .
L4 » »
nung Ehrifii.

) ° .

@heper fey,

1,7. 158

313

171, 22

11, §6
Xt
19
256

ift die unmittelbare FWohe

260

unbd der Chrifien Bdnfrige,

261262

ob er ein organifierter

2640268



Regiftev. 323
Blatt,

Himmel dev Himmel it unbefchreiblich,
und unermefilich. 269

Sv

Serufalem, (Abt) . 11, 62
Serufalem, das droben, - 260

SsbentitAt des Leibes, wie fie g1 vevfichen,
228 ¢ 231
Sefus von Nagareth. - 79, 86

v o fein feiderr, und feine Eehdbhung,
aug cinem befondern Gefichtspunit bea

trachtet, . 92 #96, 307, 308
Snbalt diefer Wriefe, 14, 1§, 16
Snfiinft, moralifcher und animalifcher, 103 109
Seenausg, . . 202, 20§

e
fant, . . 1r

Setme des menfchlichen Gorpers, 105, 162

234 135, 236

finder, ob fic auferroeft merden, 232, 233

Stlopfiok, 11, 28, §8. 256, 2357, 381, 282

Svonen, wag fie bedeuten, 45
L.

ﬁambt‘rt. » » Ix

Lebre Dev Sebrift vom Glanben und Gebeth,
102, 287, 30




324 Regifter.
Wlatte

Qehre der Schrift von der BWollfommnienbeit

Ghrifti, und der Binftigen der Chriften,
291« 304, 1. f. f.

€eib, in welchem Sinn efenderfelbe aufers
fiehe? - 177 228+23%

v+ Der Heiligen, die gum exfien aufe
erfteben, . 217219

Qeib Chrifti nach feiner Yuferfehung. Ebend,
Qeibnif. 3§, 159, 237, 246
geidenfehaft, Ertddtung derfelber. 158, 133
Qefen, ’ @ 26

giebe , tie fic fich in Abficht auf den Glas
ben verbalte, v 116, 11y

Qicbe, alg ein vorbereitungsdgefes, auf die

Bubunft betrachtet, 116, 117. U1, 289

Qobgefang Gottes und Chrifii, am Ende

0e8 Gedichted von der Ewinkeits $4
¢iidwiy Gugen, Hecgog von WBiirtemberg, 19
Cutber. ’ . 89
Lottieton, . " 99
am.
grannichfattigieit dev Gefchopfe im Hime
mel, . . 27y
sraaf ver Eeligheit, » 290

ienfchenteime. 234, 235, 236

——



Regifer, 32§

Blatt.,
Mefitabe, ( fiche Slopfiof) 28
Mever, . . 61, 174
SNicvomegas, . 206
Mifiqeburten, 106, 232, 236, 237
Moralifcher Fnftintt, . 108, 109
Mofeg Fenvelsfobn, . 11, 62
Mittelpunte dev Schopfung. 25§
N
Mamen der Engel, o 43
Sreuton, 0 . 35
D

Dfenbarung, von Seite Gottes dev Firseffe
und ficherfte MWeg, und von der Nnfiech.

TichEeit dev Geele su vberseugen. 113

v o an Sobanned, 208, 209
Hinmachten. . . 142
Organifation, o 2644268

' PN

SPetevfen, . . 200
lan der heiligen Schrift, 72097
Plan ded Gedichts von dex Ewigkeit, , 49+ 54
Planete, . A 222
Pofitive Anftalten Gottes. 136

Pofitwes bey unfrer Seligheity 12§




326 Regiftet.
Blatt.
Prifungsfiand, . 104
Piifchel, ’ P ’ 61
; o

Huellen unfrer VWermutbungsgriinde in Abe
ficht auf dag sufinftige Leben, 32247

R
Nefervit, . . 11
Richter dev Belt, v 2434 244
@.
ESacl, o o v 1X
@Gandforn, . v 256
Caulen tm Zempel Gotted, 40, 42, 43
@&dyechinab v Himmel, 272+ 273
&Shrift, beiliges . 72, 178
@eelenfchlaf, . 172
Gembet, - 209, 376
@inn, theologifcher, v 41
Gpalding. » . 11, 18, 92
ot
Zaufendjdhriges Neich ChHrifti auf Eeven,
Qehre daven geprnfty 199+ 218
Sller, . » 176
Sectullian, o » 193, 202
Zhabor, . v 45
Thron Gottes, » . 273




NRegiftee. 32%

Blatt,

'/h?(".l)t. - o 2y

Tobler, - ° 306

Tod. 0 v 124, 140
v » gefthicht nach einem allgentcinett Ges

f(‘l}(‘. . P 142, 166

Sraum, merfotivdiger Hen. Jimmermating,
147, 148, U, {, f,

ficharner, v o a3
B,
sizehicnlum der Geele, 160. 161, 226
Neraulafung des Gebichtes von der Ehoigs
Feit. . v 2x
sierfaffer dev Cebendgefthichte Fefu. ix

o » ber Betvachtungen dber Sefchf-
fo und Vergmigungen, Ebend,
Der Beurtheilung vou Menvelfohns
Phavon. Ebend.

weckldvung Chrifti auf Shabor, 45
gevmuthingéarinde fite die Unfevblichfeit
ber Geele. v 51, 62
Bevdart und Einfleidung des Gedichtes
pon dev Ewigleit, §5. 56, §7

Beefuch , (Gembets) bdie Verfewung der
@cligen in bie Stelle dev Seufel fhrifts
magig su beweifen. 276




e e

328 Regifier,
Blatk,
BWorbericht foll gwenmal gelefent werben, 13

Nebung im Glauben die gange Worberefs
tung auf die Ehriftliche Seligkeit, 11§

B,
WBage des BVenfpield, » (]
Weqelin, » P Y1
WBeltgericht , Hauptfdne davon, 238, 239
. e 10ic Die Hanblungen und Gefins
nungen der Menfchen dabey of-
fenbay werben, 2407 243
v v Dauer deffelben, 248
sQeltenfeime, v ¢ 253
gReltidrper, v 2§3 25§
aauHficliche Guabe undAnflalten, 126, 146, 247
aettby. g v 197, 209
oGivy, Untifes, Meinung von den Hefachen
warum Feine @under gefcheben, 30
sohnunaen der Ehriffen im gubinftigen
Seben, ’ . 250
s o Shy Gtand acgen den  Shron
Ehrifii, ’ ¢ 874
9.
Poung. v v 84, 63




NRegifter. 29

Blatt,
3
Bufammenbang des gegenwivtiaen und gue
funftigen Cebens, 1230128, U, f. f,
Sufammenfiellung dey Gevechten.
Buftand der abgefchiedenen Geifter. 166+ 170

=« merBiediger, bes BVevfaffers bepm
Entichlummern, 143, U, f,

23

244, 245

Zryek des Gedichtes von dev Ewigkeit,




330 Wenoi

Sepriftfelen, welde angefuhrt oder
evflact werben,

Blatt.

Feelefiaft, XIT, x4¢ 4 - 240
Sefafag LILL, - - 297
i ) e ¥ - 280
oiattheus VI, 1r. « 204
- « XX, 28 ~ 296
Mavens IX, 23, . 247
o u AV The 10Xy 30
Yucad IX, 31 . 45. 46
ww oLl 128, .29, - 20§

e e, 9 AR TP - 189
e = XVI 23, “ H 171
e = XVIII, 29. 30« - 20§

- o XIX, 1127, - 206
Sty ey, 9, Fr G0 T - 182. 183
Sobannes V. 20-22. - 296
-« « VI 28. 29. - 179

e ~ VL 39. 40. - 1y

S ey WA e g D . 262

. o« XVII. 20.23. 24, =~ 263, 299 300
was BT, 36, " 210
@efchb, dex Apoft. L. 7. 3 206
< rer | (S ¢ 282




G o) 331

Blatt,

Gefchb, dev Apoft, TIL. x9. 20. 21. N 203
; - = = XXIV. 15. - 186
Brief an die Rom, VIIL. 14 29.32. - 301
“ o« = XI. 24, 26. - 203
Evfter an bie Govintber ML 21-23. - 3o0r
4 = "= XHIL 13, - 30
= =T XViZ2, - 179. 233

- = = 22.24. - 192. 193
AT LYY - 228. 229

S e g i “ jorx
1L an die Covinther V. 1. - Y73
BHrief an die Galater IV. 26. - 260

- - - = VL 7. 8 % 124
Wrief an die Evhefer I 20. 21. - 26 301
- = « = IV. 7-10. - 297, 298
Brief an die Philipper IL 5. 11. - 294-295
o srmieiinell S bt - 184

{

s e e 1 Y TR WS - 302
Erfter Brief an die Theff. IV. 13-17. - 186-190
ater Brief an Timoth. I 1z. - 302
Brief an die Hebr, I 3. - 261. 300

- - - fom ) - - 29§
oepter Brief Petri L 3. 4. ~ 303

- - - 1IL. 1c. - 222

Evfter Bief des Soh, ML 12 - 208




X2 3

Offenbarung an Soh, 111 12,

s =1L 2 T, -
- V. 12, -
-. VI o, ~
- XIV. 13, -

-. XX, <
XX.4.5.6. = 194-199.207.
XX. 7. - £
XXI. XXII, &

XXI. #, -~

XXIL s, g




Drutfehler und Verbefferungen,

@eite 11, nach Cramer lefet: Michaclis, Kig,

QIONG]

ORR ¢

&

ner, Zollner, Teller.
75+ Jeile 15, fefet 1 ibres, anftatt feines.
118, Reile 9. lefet : Tugenden,
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.
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294, Beile 10, lefet, nicht,

296, Zeil, 6, lefet, (Soh, X 1)

Gnde bes erfien Banded.









ULB Halle 3

i







S
Q

NI

V?!usﬁd)teu
w1 gfeif

in die

T "

in Briefen

an

Heven Sob. Georg  Jimmermann,
Toniglh Gvofibrittannijhen Leibavyt
i Hnnnever,

Farbkarte #13

Blrich, bey Ovell, Gefver, und Comp, 1768,




	Aussichten in die Ewigkeit
	Theil 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]

	Exlibris
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Illustration]
	[Seite 9]

	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Inhalt.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Erster Brief.
	[Seite]
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Zweyter Brief.
	[Seite]
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Dritter Brief.
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Gedicht 56
	Gedicht 57
	Seite 58
	Seite 59

	Vierter Brief.
	[Seite]
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69

	Fünfter Brief.
	[Seite]
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Sechster Brief.
	[Seite]
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137

	Siebenter Brief.
	[Seite]
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

	Achter Brief.
	[Seite]
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249

	Neunter Brief.
	[Seite]
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279

	Zehnter Brief.
	[Seite]
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318

	Register zum ersten Bande.
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329

	Schriftstellen, welche angeführt oder erklärt werden.
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	Drukfehler und Verbesserungen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 344]
	[Seite 345]
	[Colorchecker]




